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Weder die Flokkeusrage m England!
Von Graf E . Reventlow .

(Nachdruck verboten .)

Vor ungefähr einem Vierteljahr erörterten
Air hier Las damals so genannte „kanadische

' Mottengeschenk
" an Großbritannien . Wir stell-

L die begeisterten Aeußerungen in der britischen
l«resse fest, den ungeteilten imperialistischen Eifer
i^ g kanadischen Premierministers , Mr . Borden,
-pnd seiner Partei , kamen aber doch zum Ergeb-

FMe der Untersuchung, daß die Zukunft des
k Mottengsschenkes zum mindesten zweifelhaft sei ,

ljonn die von dem früheren langjährigen Pre -
merminister Sir Wilfried Laurier geleitete Op -

: Position sei stark und volkstümlich und werde der
Regierungspartei noch viel zu schaffen machen .
Unsere damaligen Bedenken sind nun neuerdings
in ungemein drastischer Weise gerechtfertigt wor-

s -en : der kanadische Senat hat , und zwar mit
großer Mehrheit , das Bordensche Flottengesetz
sbgelehnt. Der Premierminister hat geäußert,

l hie Bevölkerung Kanadas müsse befragt werden,
che endgültig die Entscheidung falle . Das würde
cho besagen , daß Mr . Borden beabsichtigt , das
Parlament aufzulösen und Neuwahlen anzu¬
beraumen. Ob er das tatsächlich tut , weiß man
noch nicht, denn die Stimmung im Lande dürste
immerhin so sein , daß sie den Ausgang der Neu¬
wahlen sehr ungewiß erscheinen läßt . Kommt
aber Sir Wilfried Laurier mit seiner liberalen,
Partei wieder ans Ruder , so ist das Schicksal
-er Bordenschen Flottenvorlage ein für alle Mal
besiegelt.

In England hat man die bisherige Entwicklung
mit höchster Spannung verfolgt und den Aus¬
gang , also die letzte Abstimmung des kanadischen
Senates , als schwere Enttäuschung empfunden.
Wan hatte ganz sicher mit den drei kanadischen

Maßen Schlachtkreuzern gerechnet und Mr .
4 Churchill , der Erste Lord der Admiralität , hatte

im voraus aus diesen Schissen zusammen mit
Srei anderen schon ein „Reichsgeschwader "
(Empire-Squadron ) zusammengesetzt und diesem
den Ozeanbereich öffentlich angewiesen, in dem
es zu kreuzen und die großen Interessen des
Reiches wahrzunehmen habe. Dieses Reichs -
geschwader sollte vor allem auch bezwecken, Eng¬
lands Flotte zu entlasten, und Mr . Churchill
basierte seine bekannte Berechnung des deutsch¬
englischen Stärkeverhältnisses auf den Neben¬
gedanken , daß die Verhältniszahl 10 : 16 sich auf
die heimischen Streitkräfte bezöge, während jenes
Reichsgeschrvader besonders zählte und natürlich
das Verhältnis gänzlich verschieben würde.

Churchill hatte also die kanadischen Schiffe
schon im voraus eskomptiert. Nun sind sie, vor¬
läufig wenigstens, in nebelhafte Ferne gerückt
worden, und die Opposition in England fragt ,
was Churchill tun will, verlangt auch gleich , er
möge schleunigst den Neubau von drei außer¬
programmäßigen Schlachtkreuzern fordern . Die
liberale englische Presse sagt dagegen : eine solche
Forderung werde eine Brüskierung Deutschlands
sein und ganz besonders schädlich in Anbetracht
der augenblicklichen Entspannung zwischen den
beiden Mächten und angesichts der zwischen ihnen
schwebenden Verhandlungen auf den verschie¬
denen kolonialen Gebieten. Churchill will sich
nun, wie es heißt, dadurch vorläufig aus der Af¬
färe ziehen , daß er drei der für den Etat 1913
bereits bewilligten Panzerschiffsbauten anstatt
gegen Ende dieses , oder Anfang nächsten , Jahres
sofort auf Stapel legen läßt . Die Opposition ist
damit selbstverständlich nicht zufrieden und sagt,
has sei nur ein, für den Augenblick wirksames,
Derlegenheitsmittel, denn im nächsten Jahre
müsse ja dann eine um so größere Forderung
kommen , man solle also lieber gleich reinen Tisch
machen und eine außerordentliche Forderung an
das Parlament stellen . Die weitere öffentliche
und parlamentarische Erörterung des Gegenstan¬
des wird auch für uns Deutsche von größtem
Interesse sein . Als beinahe wahrscheinlich kann
Man annehmen, daß zunächst der Churchillsche
Ausweg gewählt werden wird , wenn der Mini¬
stes in Aussicht stellen kann, daß die Privatindu -
strie in der Lage ist, die Schiffe nach kurzer
Zeit schon in Angriff zu nehmen. Bon beson¬
derem Interesse wird ferner sein , ob die beiden ,
auf großbritannischen Werften im Bau besind -
mhen, für die türkische Regierung bestimmten
Panzerschiffe nicht bei dieser Gelegenheit von
Großbritannien bezw . von der Admiralität über¬
nommen werden . Als die Annahme der kanadi-
schen Schiffe wahrscheinlich war , ist zweifellos
wenigstens der eine der türkischen Neubauten
non der Admiralität bestimmt worden, sich in
einen „Kanadier " zu verwandeln . Ob das Schiss
stchnunmehr in einen „Engländer " verwan¬
deln wird, steht dahin . Einigen Nachrichten zu-
solge haben die anfänglichen Dispositionen der

Admiralität gewechselt. Man muß das weitere
abwarten .

Von ganz entschiedener Bedeutung ist ferner
für die kanMsche Stimmung die englisch-deutsche
Entspannung geworden und wird das ohne
Zweifel auch in Zukunft sein, vielleicht in steigen¬
dem Maße . Noch während der Zeit , wo diese
Entspannung rwch nicht eingetreten war , wurden
in Kanada verschiedentlich sehr gewichtige Stim¬
men laut : Kanada dürfe „sein Geld nicht in die
Nordsee werfen"

, denn nicht dort läge die Zu¬
kunstsgefahr, sondern im und am Stillen Ozean.

Eine britische Reichsflotte, so hieß es weiter ,
müsse das ganze Reich beschützen können, und
das sei nicht möglich , wenn sie an die Nordsee¬
häfen gefesselt bliebe . Kanada dürfe sein Geld
lediglich für Schiffe geben, die dauernd so statio¬
niert würden , daß sie im Falle der Gefahr Kana¬
das Existenz und Interessen jederzeit verteidigen
könnten. Seitdem man so sprach und schrieb, ist
die deutsch-englische Annäherung weiter vor¬
wärts gegangen und an der Einigung der bei¬
den Mächte im nahen Orient kann, wie hier neu¬
lich gesagt wurde , nicht mehr gezweifelt werden.

MMiilMiMllll- ».IlmliMiut
(Nachdruck nur mit gaumer Quellenangabe gestattet) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 10 . Juni . Erst einige kleine Anfragen :

Herr Liebknecht erkundigt sich nach dem Schick¬
sal eines sozialdemokratischen Bergmanns , der
wegen Streikvergehen in die Hände der russischen Be¬
hörden geraten ist : Herrn Haegy bekümmert es , datz
das schöne Wort „W e i n " durch Anwendung auf aller¬
lei Kunstprodukte entweiht werde . Erst dann kommt
es zur zweiten Lesung der Wehrvorlage , worauf
schon die zahlreichen Uniformen am Minister - und
Bundesratstisch , aber vereinzelt auch auf der Zu¬
schauertribüne Hinweisen . Etwa um 3 Uhr besteigt
Herr Noske das Rednerpull und kundige Thebaner
erspähen mit Schrecken , daß er diverse Kilo beschrie¬
benes Papier mit sich trägt und wirklich , es ist 5 Uhr
durch und Herr Noske spricht noch immer , nicht zum
Vorteil seines , wie man immerhin zugeben muß ,
fabelhast kräftigen Organs . . Worüber er gesprochen
hat ? Ueber die sozialdemokratische Wellanschauung
im allgemeinen wie im besonderen , wobei er geschickt
immer wieder auf die Ungeheuerlichkeit der jetzigen
Militärvorlage zurückkam , um den Anschein der Sach¬
lichkeit zu wahren . Er begann historisch und leugnet
dabei , daß , abgesehen von den französischen Milliar¬
den , der siegreiche Krieg von 1870/71 zum späteren
Aufschwung des deutschen Volkes beigetragen habe .
Natürlich schreckt er vor schon hundertfach widerlegten
falschen Vergleichen nicht zurück und mimt Protest
gegen die Mißachtung der kurz ausgebildeten Miliz¬
soldaten unter Schmähung der preußischen Landwehr
von 1813 . Für das Milizsystem hat ja auch Genosse
Jaurtzs in Frankreich ein vergebliche Lanze gebrochen .
Aber der Herr Genosse ist so stark im Glauben , daß
er von der Friedensliebe aller Franzosen überzeugt
ist . Alle das Gegenteil beweisenden Tatsachen der letz¬
ten Jahre sin- für ihn einfach nicht da.

Es ist ^ 6 Uhr geworden und Herr Noske redet
immer noch . Die Reichsboten , die das schließlich nicht
mehr aushalten können , strecken ab und zu den Kopf
in den Saal , um verdrießlich zu konstatieren , daß es
noch immer Phrasen regnet . In eine Wolke von Be¬
haglichkeit getaucht , zeigt sich nur Herr Oertel , als
zuletzt nur Peripatetiker im Saal find . Einmal muß
der Präsident eingreisen . Herr Noske hat mehreren
Persönlichkeiten , darunter auch einigen Mitgliedern
des Hauses die Verbindung mit gewissen Erwerbs¬
gesellschaften zum Vorwurf gemacht ; von der äußer¬
sten Linken fällt dabei der Zwischenruf „Korruption "

,
was Herr Dove energisch rügt . ' / . 6 Uhr , Herr
Noske redet immer noch . Ein lärmender Zwischen¬
fall zwingt Herrn Paasche die Glocke in die Hand ,
und wenn der Kriegsminister wirklich einmal die
Sozialdemokraten mit ihren eigenen Worten „ Zuhäl¬
tern und Dirnen "

gleichgesetzt hätte , so hätte er damit
sehr unschön und sehr unklug gehandelt . Daß die
Genossen heute mit gellendem Pfui antworten , ist
nicht unbegreiflich .

Endlich nach V- 7 Uhr endet die Däuerbrandrede
und der obligate sozialdemokratische Dauerapplvus .
Aber das dicke Ende kommt für Herrn Noske doch
noch nach . Der Kriegsminister erhebt sich, um mit
geschickter Wendung festzustellen , daß der Ausdruck
„Zuhälter und Dirnen "

, der den Wutausbruch des
Genoffen hervorgerufen hat , in diesem Sinne nie¬
mals gefallen ist . Ein zufälliges Nebeneinander sei
überempfindlich oder böswillig entstellt worden .
Dann führte General Wandel die Beschuldigung
Noskes , Offiziere seien von Krupp geschmiert wor¬
den , auf einige kleine Ungehörigkeiten rn der Be¬
handlung von Feuerwerkern in Essen zurück . Und
nun kommt noch eine lebhafte Szene . Noske hat
in seinem wilden Potpourri auch in Anspielungen
auf das preußische Wahlrecht und ein uneingelöstes
Königsmort gesprochen .

Nun erhebt sich Staatssekretär Delbrück , um
zu protestieren gegen die Hereinziehung der Person
des Königs und gegen den Vorwurf selbst . Di «
versprochene Wahlreform sei nur an der Uneinig¬
keit des Abgeordnetenhauses gescheitert . Inter¬
essant wird der Schlußpassus der Rede Herrn Del¬
brücks , in dem die Absicht , die preußische Verfas¬
sung auszubauen „aber in unserem Sinn " zum
Ausdruck kam . Und dann kam zum Schluß Graf
Posadowsky , der feststellte , daß Herr Noske
unwahre Behauptungen erhoben und ihn zwang ,
öffentlich zu reoozieren und deprezieren . Das war
natürlich ein klägliches Ende .

Die Deckungssragegelöst ?
( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 10 . Juni . Nach der „Germania " soll
der lange gesuchte Ausweg aus den Schwie¬
rigkeiten der Deckungsfragen gefun¬
den sein durch den Plan , die in der Regierungs¬
vorlage als subsidiäre Steuer aufgeführte Reichs -
vermögenszuwachssteuer in eine obliga¬
torische mnzuwondeln . Wenn weiter in der „Ger¬
mania " die Meinung ausgesprochen wird , daß die
Regierung sich diesem Vorschlag gegenüber aller¬
dings noch ablehnend verhalte , so dürfte sich dies
nur auf einige Nebendinge beziehen . Denn an sich
ist es , wie von uns schon mehrfach ausgesprochen ,
so , daß die Regierung einer Reichsvermögens¬
zuwachssteuer durchaus günstig gegenüberstehen
würde .

Schließungder Landwirtschafts-Ausstellung
in Stratzburg.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Stratzburg i . E „ 10 . Juni . Heute abend Punkt

6 Uhr wurde die 26 . Wanderausstellung der Deut¬

schen Landwirtschastsgesellschaft geschlossen . Die

Gesamtfrequenz - Ziffer wird mit der heutigen Be¬

sucherzahl , die auf etwa 10 000 geschätzt wird , etwas
über 210 000 Personen betragen und damit die

Höchstziffer , die die vorbereitende Kommission für
die diesmalige Ausstellung annahm , um 30 000 Per¬
sonen übersteigen . Im Anschluß an die Ausstellung
haben zahlreiche Mitglieder der Deutschen Land -

wirtschastsgesellschaft gruppenweise Ausflüge durch
Baden und Elsaß unternommen zur Besichtigung
der Weinbau -Gebiete und der landwirtschaftlichen
Kulturen .

Der Pommery-Pokal .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Posen , 10 . Juni . Der Flieger Brindejonc über¬
flog Posen um S Uhr in direkter Richtung nach War¬
schau . Das Wetter ist Mimisch . (S . a . Luft .)

Sturm auf Helgoland.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Helgoland , 10 . Juni . Ueber Helgoland geht
ein schwerer west -südwestlicher Sturm . Dabei

herrscht sehr grobe See und Regenschauer gehen nie¬
der ; in der Nacht hat es gehagelt . Das Eisengerippe
der neuen Hafenmauer des Kriegshafens ist von den

Wogen weggefegt worden . Der Sturm nimmt an
Stärke zu .

Die dreijährige Dienstzeit in Frankreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10 . Juni . Der Ministerrat unter Vorsitz des
Präsidenten Poincar 6 beschloß heute , an die Kam¬
mer das Ersuchen zu richten , auch Vormittags -

Sitzungen abzuhallen , die lediglich der Beratung
des Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit
dienen sollen . Die Regierung hat beschlossen , die Ab¬
stimmung vor den Parlamentsferien sicher zu stellen .

Zusammenstoß zweier französischer
Unterseeboote .

(Eigener Drahtbericht .)

Cherbourg , 10 .' Juni . Die Unterseeboote „Ther¬
midor " und „Watt " stießen heute bei der Rückfahrt
zur Station zusammen . Der „Thermidor " wurde
leicht beschädigt . Der „Watt " muß gedockt wer¬
den und wird eine zeitlang nicht dienstfähig sein .

Die Anarchisten und die Camoens-Feier.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Lissabon , 10 . Juni . (Ag . Haoas .) Als heute ,
anläßlich der Camoens - Feier , die unter großer
Beteiligung der Bevölkerung begangen wurde , ein Zug
von mehreren hundert Schulkindern mit Kränzen auf
dem Weg zum Camoens - Denkmal auf dem Don

Pedro -Platz eintraf , wurde in die Volksmenge eine
Bombe geschleudert . Eine Person wurde getötet ,
zahlreiche verwundet . Die Volksmenge zerstörte den
Kiosk , in dem Anarchisten ihre Versammlungen ab¬

zuhalten pflegten . Von der Polizei wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen .

weitere Depeschen flehe Seite 10 .

Sie hevkge Aksnuer imseres Vlakes vmsaßl 18 Seile«.

Gerade diese Frage aber war bis dahin die ein¬
zige tatsächliche , die an sich einen Kriegs¬
grund häte involvieren können . Sie ist ver¬
schwunden , oder verschwindet demnächst , und um
so stärker wird der kanadische Eimvurf werden,
aus welchem Grunde man denn jetzt der Lon¬
doner Admiralität für schweres kanadisches Geld
Schiffe ganz und unbedingt zur Verfügung stel¬
len solle, wo von einer Bedrohung des Mut¬
terlandes in der Nordsee und von einer deutschen
Gefahr nicht mehr die Rede sei . Auch das dürfte
ein Grund dafür sein, der Mr . Borden zögern

läßt , zu Neuwahlen zu schreiten, und der anderer¬
seits die Aktion der Londoner Regierung , um auf
Kanada einzuwirken, in hohem Maße einschrän¬
ken dürfte . Es liegt den Engländern , in erster
Lime der britischen Regierung , jetzt sehr daran ,
keine Mißstimmung in Deutschland aufkommen
zu lassen . Sie sagt sich aber , und wohl mit Recht ,
daß deutsche Mißstimmung nicht ausbleiben kann,
wenn jetzt auf einmal unter der Begründung ,
Großbritannien sei zur See in Gefahr, entweder
auf Kanada gedrückt oder dem englischen Parla¬
mente verkündet wird, man müsse schleunigst den
außerterminlichen Neubau von drei großen
Panzerschiffen bewilligen und beginnen. Neben¬
bei gesagt : ein englischer Druck auf Kanada hat
sehr seine zwei Seiten und kann leicht zu einem
entgegengesetzten Ergebnisse führen. Das weiß
man in London auch sehr genau.

Mes in Allem hat die kanadische Ablehnung
eine interessante Lage geschaffen, deren Weiter¬
entwickelung man auch in Deutschland mit Auf¬
merksamkeit zu verfolgen, allen Anlaß hat .

Deutscher Selch.
Zur lu Aussicht stehenden Gesehesvorlage

betreffend hypothekengläubigerschuh
wirb uns aus Berlin berichtet : Grundsätzlich haften
die Einkünfte aus einem Grundstücke an Miet - und
Pachtzinsen für die Hypotheken und deren Zinsen .
Jedoch behalten Borausverfügungen , insbesondere
Abtretungen sowie auch Pfändungen des Mietzinses
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch ihre Wirksamkeit
für das laufende und das darauf folgende Vierteljahr .
Wenn aber ein Grundstück in Zwangsoerwaltung
genommen ist, so ist für die Berechnung der aus¬
fallenden beiden Vierteljahre der Zeitpunkt der Be¬
schlagnahme maßgebend . Wenn beispielsweise di«
Zwangsverwaltung eines Grundstücks im Februar
verfügt ist, dann fließen die Mietzinsen erst vom
1. Juni ab zur Versteigerungsmasse . Und wenn dann
das Grundstück zur Zwangsversteigerung gelangt , so
tritt nach der gellenden Rechtsprechung die
Vorschrift über die Geltung der Vorausoer¬
fügungen oder Pfändungen dann nochmals in
Wirkung . Wenn also nach dem obigen Beispiel der
Zuschlag in der Zwangsversteigerung etwa im August
erfolgt , dann gehören bis zum 31 . Dezember besseren
Jahres die Mieten dem Zessionär und dem Pfän¬
dungsgläubiger und nicht dem Ersteher des Grund¬
stücks. Hierin liegt zweifellos eine unberechtigte Härte
für die Hypothekengläubiger . Es haben sich daher
bereits verschiedene Jnteressenverbände an das Reichs¬
justizamt mit der Bitte um Abänderung des gelten¬
den Rechts gewandt . Eine solche soll durch die in
Borbereitung befindliche Vorlage durchgeführt wer¬
den . In Frage kommen der § 1124 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs und der § 57 des Zwangsversteigerungs¬
gesetzes . Ob man die Aenderung des geltenden Rechts
allein durch eine Umgestaltung des Zwangsversteige -
rungsgesotzes wird erreichen können , oder ob ein
Eingriff in das Bürgerliche Gesetzbuch notwendig ist ,
wird sich bei den schwebenden Erwägungen Heraus¬
stellen . _

Die deutsch -englischen Vorbesprechungen zur kom¬
mende « internationalen „Titanic "-Louferenz haben
Ende der vergangenen Woche ihren Abschluß erreicht .
In diesen Tagen findet noch die Feststellung des Pro¬
tokolls statt . Im Anschluß an die mit Deutschland
gepflogenen Besprechungen wird die englische Regie¬
rung dann auch mit den beiden anderen beteiligten
Staaten Vorbesprechungen abhalten . Die Hauptkon¬
ferenz , die in London stattfinden wird , und auf der
alle an der atlantischen Fahrt beteiligten Staaten ver¬
treten sein werden , ist für November dieses Jahres in
Aussicht genommen .

Ein Entwurf über die Erhöhung der Bezüge der
Assisienlenklasse bei der Reichspost - und Telegraphen -
verwaliung sowie der Unterbeamten der Schaffner¬
klasse ist, wie wir erfahren , dem BunLesrat zu¬
gegangen und es kann erwartet werden , daß dieser
der Vorlage seine Zustimmung erteilen wird , die dem
Anträge des Reichstages entspricht , der eine Ab¬
änderung des Besoldungsgesetzes in Vorschlag gebracht
hat . Die Zustimmung des Bundesrats dürfte dann
genügen , um die gesetzliche Aenderung des Besoldungs¬
gesetzes vom 1 . Oktober d . I . ab in Kraft treten zu
lassen .

Mische polilik.
Das Zentrum , der Landesproporz und die

Liberalen .
Auch dem Karlsruher Mitarbeiter des „S ch w .

Merkur " fällt etwas auf ; denn er schreibt :
„Das Zentrum hat sich bisher mit wahrer Erbit¬

terung gegen die Unterstellung gewehrt , es sei gegen
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die Verhältniswahl zum Landtag und suche deren
Einführung zu Hintertreiben . Das sei eine Ver-
leumdung . Da nun aber die Liberalen sehr eifrigdie Verhältniswahl fordern , um aus ihren allzu
offenherzig eingestandenen Großblocknöten heraus¬
zukommen , könnte man beinahe glauben , das
Zentrum stelle sich auf den Trutzftandpunkt : „Nun
aber nicht , gerat » ezu leid nicht !" Wenig¬
stens redet das Zentrum auffallend darum herum . .Soviel steht man doch.Vdaß das Zentrum , ohne seine
bejahende Stellung zum Proporz zu ändern , es
mit seiner Zustimmung zur Einführung nicht
sehr eilig haben wird . In einer Nummer sagtder „Beobachter":

„Das Zentrum , will keinen Proporz , der lediglichaus Partei interesse gefordert und im Par¬
teiinteresse geschaffen wird . Gegen eine solche Art ,
hochwichtige Gesetze zu machen, kann sich nicht nur
das Zentrum , muß sich vielmehr die ganze Oeffent-
lichkeit verwahren . Ein solches Gesetz , das aufviele Jahre hinaus grundlegend fein soll für die
Ausübung des wichtigsten Volksrechts , darf nichtim Parteiinteresse in Ueberstürzung gemachtwerden » nur damit es fertig und gewisse Unan¬
nehmlichkeiten für gewisse Parteiführer vermieden
sind . Ein solches Gesetz muß vielmehr in aller
Ruhe und Ueberlegung gemacht werden . Es
wäre unentschuldbar , ja direkt gewissenlos, wenn
man die Sache anders auffassen würde ."

Da merkt man nun schon deutlicher , wie der
Hase laust . Ruhe und Ueberlegung ! Das Zen¬
trum ist sehr gewissenhaft, folglich — ! Daß auch
dem Zentrum daran gelegen wäre , den Großblock
durch den Proporz zu beendigen , ist aus
den beobachterlichen Ausführungen nicht zu er¬
kennen .

"
Wie man heute in der Proporzfrage noch

von „Ueberstürzung " reden kann , nachdem
man schon auf dem Landtag 1893/94
eben denselben Proporz gefordert
hat ! — ist uns unerfindlich . Im übrigen ver¬
langen die Liberalen den Proporz nicht nur ,
um den Grotzblock überflüssig zu machen — sie
sind so ehrlich , letzteres offen zuzugeben —,
sondern auch um der inneren Gerechtigkeit
dieses Wahlsystems willen , und weil sie
glauben , damit dem Allgemeinwohl zu die¬
nen . Es sind dies zwei Gründe , die auch das
Zentrum , und zwar schon vor 20 Icchren, für
den Proporz ins Feld geführt hat . Diese Gründe
verlieren an Wert nicht dadurch, daß nun auch
die Liberalen sich zu ihnen bekennen . In allen
liberalen Schriften und sonstigen Aeußerungen
über den Proporz wird nicht nur die Großblock-
frage genannt , sondern vielmehr noch die Ge¬
rechtigkeit des Proporzsystems und seine
Eigenschaft, der allgemeinen Wohlfahrt
besser zu dienen als das Mehrheitssystem mit
seinem Stichwahlmodus .

Aus der Zeitungswell.
* Acheru, 10. Juni . Redakteur Franz Huber

von den hiesigen „Badischen Nachrichten" tritt am
1 . Juli in die Schriftleitung der „Augsburger
Neuesten Nachrichten * in Augsburg ein.

Aas Laden.
Hosbericht.

Karlsruhe , 10. Juni. Nre Königlichen Hoheiten der
G/oßherzog und die Großherzogin statte¬
ten heute nachmittag von Schloß Zwingenberg aus
Ihrer Majestät der Königin Mutter von Schweden in
Heidelberg einen Besuch ab.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Slaalsanzelger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, dom Steuereinnehmer Karl
Holzer in Renchen die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen, den Königlich Preußischen

Oberstleutnant a . D., Herzoglich Sachsen-Altenbur-
gischen Nmnmerherrn und früheren Hoftheatettnten-
- anten Freiherrn Franz oonKageneck in Karls¬
ruhe zum Kammerherrn zu ernennen : ferner geruht,den Ober- Postpraktstanten August Steinbach aus
Bruchsal zum Postinspektor beim Postamt in Pforz¬
heim zu ernennen und dem Ober-Telegraphensekretär
Johann Hummel aus Leutesheim unter Ernennung
zum Ober-Postsekretär ein« Bureaubeamtenstelle erster
Klasse bei der Kaiserlichen OberpostdirektionKarlsruhe
zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großher -
zoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigenwurde der charakterisierte Postsekretär Karl Al -
brecht aus Jestetten beim Postamt Mannheim I
etatmäßig angestellt.

Das Ministerium des Innern hat den Amtsaktuar
Julius Hamm in Waldshut zmn Bezirksamt Karls¬
ruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde Bauinspektor Rudolf Vögele dem
bautechnischen Reserenten des Justizministeriums zu¬
geteilt.

Das Finanzministerium hat den Obergrenzkontrol¬leur Wilhelm Max in Dogern nach Meersburg
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent PhilippMäder in Karlsruhe zmn Eisenbahnsekretär er¬
nannt .

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten Adler¬
olden vierter Klasse : dem Jnterck. und Baurat
Schlitte hei der Jntend . des 14. Armeekorps: den
Königlichen Kronenorden vierter Klasse : dem Kriegs-
gerichtssekretär a. D . Schaaf zu Karlsruhe Rüppurr .

a . Ettlingen , 10. Juni . Bis jetzt hat man immer
noch keinerlei Spur von dem Brandstifter im
Lehrerseminar gefunden . Bei der Feststel¬
lung der Seminaristen fehlte keiner : der Erdölvor¬
rat im Seminar zeigte keine Verminderung . Ein
Seminarist verließ bald nach dem Alarm , da die
Türen und Tore geschlossen waren , um die Polizei
zu benachrichtigen, barhäuptig das Gebäude durch
ein Fenster des ersten Stockes in der Sternengasse .
Durch Bewohner der Nachbarschaft wird nun be¬
zeugt, daß durch dieses Fenster , das offen stand,ein Mann mit einem Hute ins Freie ging- Das
am Ende der langen Gänge befindliche Gasglühlicht
war von dem Brandstifter zu seiner Sicherheit aus -
gedreht worden . Um vor Üeberraschungen gesichert
zu sein, war in den letzten Nächten im Gebäude
eine Wache eingerichtet.

: : Schöllbronn , 10. Juni . Bei der Bürger¬
meisterwahl erhielt der seitherige Bürgermei¬
ster Hennhöfer 91 und sein Gegenkandidat Rat -
schreiber Wipfler 90 Stimmen . Wie der „Bad .
Landsm .

" erfährt , soll die Wahl angefochten wer¬
den.

s. Durmersheim , 10. Juni . Bei dem am 8. d. M.
vom Mannergesangverein Wiesental qeranstalteten
Wettgesang beteiligte sich auch mit sehr gutem Erfolg
unter der tüchtigen Leitung des Hauptlehrers Lehmann
aus Karlsruhe der Gesangverein Liederkranz Dur¬
mersheim. Der Verein errang sich in der 2 . Klasse
für Landvereine mit 31 Pkt . den 1a Pr ., bestehend in
einem prächtigen Pokal, goldener Medaille und Dl-
plom . Außerdem kam er unter 14 wettsingenden Ver¬
einen an die erste Stelle zu stehen . Die Konkurrenz
war sehr stark . Dieser schöne Erfolg ist dem Verein
von Herzen zu gönnen.

: : Bruchsal, 10. Juni . Einer der bekanntesten Bür¬
ger der Stadt , der frühere Besitzer der „Bruchsaler
Zeitung"

, Privatman Detlev Weber , feierte gestern
seinen 70 . Geburtstag . Der Jubilar , der seit rund 20
Jahren dem Bürgerausschuß angehört, Hot den größ¬
ten Teil seiner Lebensarbeit dem Aufblühen der Stadt
Bruchsal gewidmet .

* Karisdorf, 9 . Juni . Unsere Gemeinde beging ge¬
stern unter zahlreicher Beteiligung und mit hervor¬
ragenden festlichen Veranstaltungen die Jahrhun¬

dertfeier ihres Bestehens. Eine große und er¬
freuliche Ueberraschung bereitete den Festteilnehmern
das unerwartete Erscheinen des Großherzogs¬
paares , das, von Karlsruhe kommend , etwa um
)L6 Uhr im Automobil hier eintraf . Der Großherzog
und die Großherzogin verweilten etwa eine Stund«
auf dem Festplatze und setzten dann ihre Reise nach
Schloß Zwingenberg fort.

X Mannheim , 10. Juni . Nachdem dem zum Dize -
und Deputy-Kljnsul der Vereinigten Staaten von
Amerika in Mannheim ernannten Herrn Josef . Pfeif¬
fer namens des Reichs das Exequatur erteilt worden
ist , wird er zur Ausübung konsularischer Funktionen
im Amtsbezirk Ettlingen und in dem nördlich dieses
Bezirks gelegenen Teil des Großherzogtums zuge¬
lassen.

rr . Mannheim , 10. Juni . Durch die Umwandlung
des Kaufhauses ins Rathaus ist die Stadtverwaltung
nunmehr in der Lage, das Andenkender Bür¬
ger , diegrößere Stiftungen gemacht haben,
durch Anbringung von Gedenktafeln zu ehren.
Bei - er großen- Anzahl und der Verfchiedenartigkeitder in Mannheim bestehenden Stiftungen mußte zu¬
nächst die Ausstellung bestimmter Grundsätze für die
Aufnahme der Stiftungen in die Reihe der Gedenk¬
tafeln und eine Gliederung der Stiftungen nach ihrer
Wichtigkeit erfolgen. Diese Gliederung war nur
dadurch möglich , daß man die Stiftungen nach ihrem
Kapitalbettag in verschiedene Klassen ordnete und für
diese Klassen bestimmte Grundsätze der Ehrung auf¬
stellte . Es wurden durch Stadttatsbeschluß folgende
Gruppen gebildet: Gruppe 1 Stiftungen im Bettag
von 250000 -lt und darüber , Gruppe 2 von 150 000
bis 250 000 Gruppe 3 von 50 000 bis 150 000
Gruppe 4 von 20 000 bis 50 000 Gruppe 5 von
5000 bis 20 000 <R . Für die Gruppen wurden fol¬
gende Ehrungen beschlossen: Gruppe 5 Aufnahme
in die Ehrentafel der Stadtchronik bezw . des Ver-
waltungsberichts, Gruppe 4 Aufnahme in eine Kollek-
twgedenktafel, Gruppe 3 Anbringung von Einzel¬
gedenktafeln, Gruppe 2 Aufstellung von Büsten oder
dergleichen , Gruppe 1 Aufstellung von Büsten und
Straßenbenennung nach den Stiftern . Die außer¬
gewöhnliche Art der Stiftungen oder Schenkungen
<z . B . Ueberlassung wertvoller Kunstwerke oder
Düchersammlungen) kann ausnahmsweise die Zu¬
teilung in eine höhere Gruppe veranlassen. Grund¬
sätzlich wurde bestimmt, daß nur solche Stiftungen
oder Schenkungen berücksichtigt werden sollen , die der
Stadt selbst übergeben worden sind. Ausgeschlossen
bleiben, da es sich um eine rein bürgerliche Angelegen¬
heit handelt, Stiftungen fürstlicher Personen , wie solche
aus der Zeit des Kurfürsten Karl Theodor vorhanden
sind, sowie solche Stiftungen , die nur einzelnen Kon¬
fessionen oder geschlossenen Anstalten zugute kommen .
Ferner bleiben bei der Ehrung unberücksichtigt solche
Stiftungen , die durch Rentenzahlung an Verwandte
des Stifters usw . derart überlassen sind, daß von
einer gemeinnützigen Wirkung nicht die Rede sein
kann . Die Einzeltafeln werden in einheitlichem
Bronzeguß ausgeführt und im Turmsaal des Rat¬
hauses in der Wandtäfelung angebracht. Für die
gleichfalls in Bronze auszuführende . Sammeltafel mit
dem Namen der kleineren Stiftungen wurde ein Platz
im Haupttreppenhaus bestimmt. Nachdem die Mittel
vom Bürgerausschuß im städtischen Voranschlag für
1912 bewilligt waren , tonnte mit der Ausführung
der Tafeln begonnen werden, die von der hiesigen
A .G . für Eisen- und Bronzegießerei vorm . Karl Flink
angesertigt wurden . Im ganzen wurden bis jetzt
22 Einzeltaseln der aus Gruppe 1 bis 3 in Betracht
kommenden Stiftungen hergestellt. Eine im Innern
des Turmsaales Wer dem Haupteingang angebrachte
Jnschrifttafel gibt den Zweck der Ehrung mit folgen-
den Worten an : „In diesem Saale hat die Stadt -
gemeinde Mannheim in dankbarer Anerkennung edler
Opserwilligkeit die ihr zur Förderung des Gemein¬
wohls und zur Linderung der Not übergebenen Stif¬
tungen verzeichnet , den Stiftern zur Ehre , den Bür¬
gern zum Vorbild, der Nachwelt zum bleibenden Ge¬
denken .

" Auf der Sammeltafe ! im Haupttreppen¬
haus sind in alphabetischer Reihenfolge 23 Namen
von Stiftungen der Gruppe 4 eingetragen . Die Auf¬
schrift der Tafel lautet : „Zu dauerickem Gedächtnis

_ Erstes Blatt.
hochsinniger Freigebigkeit hat die dankbare"Z ^
gemeinde auf dieser Ehrentafel die Namen tt»lers !uter und gemeinnütziger Stiftungen vcrzeiz>lA
Während Ende 1893 das gesamte Reinvermögr» ^
hiesigen weltlichen Ortsstiftungen und
lichen Fonds erst 3,8 Millionen Mark betrug, bg,
sich bis jetzt auf über 6 Millionen Mark oery,,^deren Erträgnis vorzugsweise zur Unterstützung »?
dürftiger und zur Erziehung mittelloser Kinder
Im ganzen sind jetzt 47 weltliche Stiftungen
Händen . Hierzu kommt noch das Vermögen der
einigten Schenkungskasse , die jetzt 31 Schenkungen ^
Stiftungen mit einem Vermögen von gegen 1»/,kionen Mark umfaßt . In früheren Jahren waren ^
Stiftungen und Schenkungen fast ausschließlich min/
tätigen Zwecken gewidmet. Hierzu sind neuerdj^aber auch Stiftungen und Schenkungen
welche kulturfördernde Zwecke verfolgen.

"

: : Mesloch , 10. Juni . In der vergangenen
wurde im Hause des Weingutsbesitzers Bronne -
ein schwerer Raubüberfall verübt. NnDieb drang mit Dolch und Knüttel bewaffnet m
Schlafzimmer des Herrn Bronner und verlangte die
Herausgabe von Geld . Herr Bronner erklärte,
er in der Villa kein Geld habe und hierauf verlangteder Räuber , daß er aufstehe und mit i^ n ins GeschO
gehe . Einer der Komplizen blieb bei Frau Bronner
stehen , ein zweiter stellte sich unter dem Fenster cmi
während zwei weitere mit Herrn Bronner in sei,
Geschäft gingen, wo ihnen der Barvorrat der Kasse .400 bis 500 ausgehändigt wurde. Die Räuber
drohten, falls Lärm geschlagen werde , mit ihren an,
geblich vergifteten Dolchen Herrn Bronner niederzu .
stechen. Außerdem hatten sie vorsichtiger Weise die
Telephondrähte durchschnitten . Außer dem Geld nah¬
men die Diebe eine goldene Uhr und Schmucksiuh «,
mit. Als sie ihren Raub erhallen hatten, fuhren sie
auf Fahrrädern davon. Bis jetzt ist es nicht gelungen ,
der Diebe habhaft zu werden.

. : Heidelberg , 10 . Juni . Zu dem Kleiderfund ausder Neckcrrwörthinfel, der zu der Vermutung führte,zwei Knaben seien im Neckar ertrunken , wird jetzt
berichtet , daß sich dies« Vermutung glücklicherweise
nicht bestätigt . Di« Kleider gehören zwei
Volksschülern , die am 31 . Mai im offenen Neckar
badeten . Dabei waren ihnen im „Scherz" von an¬
deren Knaben die Kleider versteckt worden , die jetzt
ausgefunden wurden .

rg . Tauberbifchofsheim, 10. Juni . Die Vereine
für Fränkische Geschichte und Altertü¬
mer trafen , nachdem sie Grünsfeld und Grünsfeld¬
hausen einen Besuch abgestattet hatten, gegen Mittag
hier ein und wurden feierlich begrüßt . Die Besichti¬
gung der Stadtkirche, der Sebastiansrapelle, des allen
Schlosses , der Sammlung auf dem Rathaus , des Krie¬
gerdenkmals von 1866 usw . bot viel Interessantes .
Bei dem Festessen sprachen Reg .-Assessor Strack .
Bürgermeister Rheindl , Gynmafiumsdirektm
Emlein , Universitäts-Professor Dr . Henner -
Würzburg, Generalkonservator Dr . Haag er - Mün¬
chen. Bei dem Bankett im,/Rolksgarten " dankte Bür¬
germeister Brand - Würzburg für das Geboten« m
warmen Watten .

rg. Tauberbifchofsheim, 10. Juni . Am 28. und
29 . Juni veranstaltet di« Geologische Landes¬
anstalt Freiburg eine geologische Ex¬
kursion für Lehrer an höheren Schulen im Touber-
grund und Odenwald. Die Exkursion geht am 1 . Tag
von Königshofen über Beckstein, Oberlauda, Heck¬
feld, Unterfchüpf nach Seckach, am 2. Tag von Auer¬
bach über Rittersbach, Limbach , Trienz nach Mos¬
bach. Die Versammlung der Teilnehmer findet hier
im „Bad . Hof" statt. Die Kosten hat der Teilnehmer
zu tragen. Anmeldungen sind bis 12. Juni beim
Unterrichtsministerium einzureichen .

lz. Eberbach, 9. Juni . Gestern gab hier der Ge¬
mischte Chor unter Mitwirkung des Lieder¬
kranzes ein geistliches Konzert , das eine
dankbare Hörerschar in der großen evangelischen

Sie unglaubliche Geschichte.
Eine Groteske .

Von Wolf Heinrich von der Mülbe.
(Nachdruck verboten.)

Es ist wirklich kaum zu glauben, was meinem
Freund Nepomuk Kirschsam immer für merkwürdige
Geschichten passieren . Zwar , wenn ich darüber nach¬
denke . ist es mir schon öfter so vorgekommen, als
ob er es mit der Wahrheit nicht ganz genau nähme,
sondern gelegentlich etwas übertreibe, aber die Ge¬
schichte , die er uns gestern vorgesetzt hat , übertrifft
so sehr alles Dagewesen« , daß ich sie nun wirklich
einmal anderen Leuten erzählen muß, um zu hören,
ob an Nepomuks Erlebnissen wohl ein wahres Wort
sein kann oder nicht . Allerdings, eine Gerechtigkeit
muß ich ihm widerfahren lassen : wir alle hatten ihn
seit einem halben Jahre nicht gesehen , als er gestern
Wend unter uns auftauchte. In einem halben Jahre
kann sich ja viel ereignen — aber so etwas?

Wir saßen auf Christoph Weißkamms Bude, und
da waren , außer dem langen Pastorensohn , noch mein
Intimus Fritz Brinke , ich, Klaus Nierenvogel und
die anderen Freunde — Fritz natürlich in seiner
ewigen braunen Samtjacke. Da kam Nepomuk Kirsch¬
sam herein, warf seinen Hut auf Christophs Bett und
fetzte sich händereibend an unseren Tisch. Nanu ,
Nepomuk, hieß es, wir haben dich ja eine Ewigkeit
nicht gesehen ! Wo kommst du denn her? „Aus
Petersburg "

, antwortete er freundlich, Direkt aus
Petersburg "

. Welcher Teufel hat dich denn nach
Petersburg gekarrt? fragte Fritz Bimke, was ihm
einen ernsten Blick aus Christophs hellblauen Augen
eintrug. „Wie ich nach Petersburg gekommen bin" ,
entgegnete Nepomuk , nahm das Glas seines Neben¬
mannes und schenkte es sich voll , „ja , das ist eine
verwickelte Geschichte — wenn es euch interessiert? "
Natürlich, schieß los ! riefen wir . Aber Christoph
Weißkamm, der lange Pastorensohn , war aufgestan¬
den . Lieber Nepomuk, sagte er ernst, wir freuen uns
alle, dich wiederzusehen, und jeden von uns wird es
interessieren, die Beranlassung und die Begebenheiten
deiner Resse zu hören. Doch ich bitte dich eins —
und eindringlich : lüge nicht wieder so haarsträubend ,
wie du es früher tatest! Es ist deiner wirklich nicht
würdig und überhaupt nicht schön! Als er geendet
hatte, stand Nexpmuk Kirschsam auf, legte die Hand

aufs Herz und sagte feierlich : „Christoph Weißkamm,
du tust mir bitter unrecht! Nie ist ein anderes Wort
meinen Lippen entflohen, als die lautere Wahrheit .
Nie habe ich den reinen Tatsachen auch nur eines
Haares Breite zugefügt und nie wird etwas mich ver¬
mögen, dies zu tun !" Er hielt die Hand über den
Tisch und schüttelte bewegt die Rechte Christophs, der
gänzlich geschlagen dasaß. Dann setzte er sich wieder
hin, trank das nachbarliche Glas aus und goß es
wieder voll .

„Also, ich war in Amsterdam"
, begann er wieder.

„Ich denke in Petersburg "
, rief einer. „In Amster¬

dam"
, betonte Nepomuk, „ in Petersburg war ich

zuletzt. Aber wenn ihr mich wieder immerzu unter¬
brechen wollt, dann kann ich überhaupt nicht erzählen.

"
Laßt ihn ausreden , hieß es , Nepomuk, erzähle weiter !
Und er tat es . „Also, ich war in Amsterdam bei
meinem Onkel , der mich in ein Bureau vermietet hatte,
wo ich etwas lernen sollte . Außerdem kannte ich noch
einen freundlichen Schiffskapitän , dessen dreimastige
Schonerbark nach China sollte und fertig vertakelt
und verheuert in der Schelde lag .

" Wo hast dH diese
hübschen Worte her? fragte ein Neugieriger . „Nicht
wahr ? "

sagte Nepomuk stolz, „ es ist nämlich gar
nicht leicht, die Seemannsausdrücke zu lernen , aber
wenn man eine so lange Seereise hinter sich hat, wie
ich, beherrscht man dies sonst so schwierige Idiom
natürlich vollkommen." Scheint doch nicht so, wandte
ein Nörgler ein. Nepomuk warf ihm einen verächt¬
lichen Blick zu . „Ihr Landratten "

, sagte er , „wollt
ihr mich helehren? Nachdem man wie ich wochen¬
lang , sozusagen allein und nur mit Hilfe eines be¬
trunkenen Kapitäns eine als Dreimaster gemusterte
Schonerbark durch den Ozean geführt hat, soll man
die Seemannssprache wohl kennen !" Er leerte sein
Glas . „Das Schiff lag also gänzlich vertakelt und
verheuert in der Schelde und sollte am nächsten Tage
auslaufen . Da kam Her Kapitän zu mir und fragte
mich, ob ich wohl ein Stück mitfahren wolle , soweit
wie der Lotse , mit dem ich dann zurückkommen könne .
Natürlich nur , wenn das Wetter sich hielte , sonst käme
ich womöglich nicht wieder von Bord und müsse bis
Marseille mitfahren , denn das sei sein erster Hafen.
Ich sagte zu und wir gingen gleich hinunter an die
Schelde .

" Lieber Nepomuk, ließ sich Christoph Weiß-
kamms tiefe Stimme vernehmen, ich denke , du warst
damals in Amsterdam? „Ja doch, ja"

, rief der Er¬
zähler ärgerlich, „wartet doch ab» unterbrecht mich

nicht bei jedem Wort ! Ich komme noch früh genug
nach Petersburg .

" Aber Christoph fuhr bedächtig
fort : Lieber Freund , die Schelde ist nicht bei Amster¬
dam, sondern bei Antwerpen . Das kannst du in
jtt >em Geographiebuch Nachsehen. Jetzt fuhr Nepo¬
muk aber hoch : «Du und dein dämliches Geographie¬
buch, seid ihr überhaupt je in Amsterdam gewesen ?
Wie? Nun , ich war da und ganz kürzlich, und ich
sage euch , ich habe die Schelde selbst gesehen ! So
fließt sie, immer nach links , bis ins Meer ." Wir
schwiegen . Was sollte man auch sagen — wenn er
sie doch selbst gesehen hatte !

Er nahm wieder das Wort : „Am nächsten Morgen
fuhren wir die Schelde hinab . Es war wunder¬
schönes Wetter . Wenn ich doch , so - achte ich, immer
auf einem Schiss fahren könnte , anstatt in dem lang-
welligen Bureau zu sitzen. Und dann blitzte ein Ge¬
danke in mir auf ; ach, käme jetzt ein Sturm , daß ich
bis Marseille mit müßte . Aber es kam keiner . Da
erinnerte ich mich meines Kinderglaubens und betete:
Lieber Gott, laß einen gewaltigen Sturm los . Jetzt
belohnte sich meine alte Frömmigkeit " — Seitenblick
auf Christoph, der gespannt und versöhnt zuhötte
— „und wir bekamen einen Sturm , wie ihn unsere
ältesten Lossen noch nicht erlebt hatten . Kein Ge¬
danke daran , das Schiff zu verlassen . Der Lotse
brachte es freilich fertig — die Leute haben eine ganz
merkwürdige Technik . Zuerst schoß er mit einer Ra¬
kete ein dickes Tau so um einen Baum , der am Ufer
stand, daß der Strick fesssaß, wie angeleimt." Wie
soll er denn das gemacht haben? fragte der Neu¬
gierige wieder. „Das kann ich dir auch nicht sagen " ,
meinte Nepomuk, „es wird wohl Uebungssache sein ,
die Leute machen das ja täglich . Also, wie gesagt,
als der Strick fesssaß, band der Lotse das andere
Ende an einen Mast . Nun wurde ihm eine Art
Zwangsjacke angezogen, in deren Aufhängsel eine
Rolle war , und die Rolle wurde Wer den Strick ge¬
hängt ." Gewöhnlich nimmt man dazu eine Hose,
warf der Nörgler ein, und dann macht man es Wer-
haupt ganz anders . „Jacke wie Hose"

, fuhr Nepomuk
gleichmütig fort, Wer Mann kam glatt hinüber : für
mich aber war keine Zwangsjacke mehr da ." Ich
glaube, wir haben ' auch keine hier, meinte Fritz
Bimke grinsend. „Schade"

, sagte Nepomuk, „sonst
hätte ich mich vielleicht doch ans Land setzen können.
So aber blieb ich, wir kalfaterten unsere Trossen
backlängs Wer, und unser Schiff stach mit wind¬

geblähten Segeln in die haushohen Wellen. Nur der
Kapitän und ich blieben von der Seekrankheit ver¬
schont, selbst von den wetterharten Mattosen gab
einer nach dem andern sein Innerstes von sich uni
hauchte seine Seele in die brausenden Arme des Meer¬
gottes. Bald war ich mit dem Kapitän allein an
Bord und alle Arbeit oblag uns . Den ganzen Tag
standen wir am Ruder oder auf den Massspitzen, wir
mußten peilen, brassen , beidrehen, kielholen oder gar
die Schoten loggen — ich kann euch nur sagen , dar
will gelernt sein ! Leider hatte ich keine große Hilfe
an dem Kapitän , denn — ihr wißt ja — es glast, er
schlägt drei Glas , sagen die Seeleute, die in der Ein¬
öde des Ozeans die Zeit nur an den Gläsern Grog
messen können, die der wachthabende Offizier trinkt.
Nun war der Kapitän der einzige Zeitmesser an Lord,
und das griff ihn furchtbar an . Je nun, es ging
auch so : ihr wißt ja , ich bin auf keine Weise tot zu
kriegen, und bald machte mir die Sache sogar einen
Heidenspaß. So sehr , daß ich, als wir uns Marseille
näherten , schnell wieder einen Sturm erbetete , der
uns zwang, Marseille liegen zu lassen , wo es war,
und direkt nach China zu fahren .

"
Nepomuk mußte Atem holen. Christoph benutzte

die Pause , um ein warnendes Wort einzufügen .
Nepomuk, ich glaube, du willst wieder anfangen M
lügen. Der sah ihn treuherzig an : „Lieber Christoph«
ich habe euch doch so gebeten, mich nicht zu unter¬
brechen , sondern mich ruhig ausreden zu lassen, sonst
verliere ich den Faden , weiß weder ein noch aus
und kann einfach nicht weiter erzählen. Also bitte,
hört schweigend zu , ich will es kurz machen . H>ute^
her könnt ihr dann reden, was ihr wollt — au«
fragen . Ich bin es ja gewohnt, von euch nicht ver¬
standen zu werden"

, setzte er mit trauriger Miene
hinzu und trank sein Glas leer. Dann legte er los-
schnell und fließend und so unaufhörlich und unauf¬
haltsam, daß keiner von uns auch nur ein Räuspern
einschieben konnte : „Wiederum stach unser Schiffen'
windgeblähten Segeln in die haushohen Wellen , v »
wie ein Pfeil flogen wir gen China . Schneller führe
wir , als je ein Schiff , wir waren ja so leicht be¬
mannt . Die größten Schnelldampfer überholten »>
spielend . Wer ihr könnt euch vorstellen , daß >4
dieser Eile nicht dazu kam , an meinen Körper Z
denken . Waschen , rasieren, olles ausgeschlosse
Für meinen Bart war das ja nicht so schlimim ^
ihr wißt, Wer mein Haar wuchs bis an den Gurre
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Kirche versammelte. Die Sänger , die hiesigen
auswärtigen Solisten, insbesondere die Herren

7, » bel für Orgel und Lang für Violine — beide
f - ordruhe — führten ihre Partien in jeder Hin -
*

ausgezeichnet durch . Vor allem erfreute jener
x- . die treffliche Registrierung auf unserer prächtigen
Limneyerschen Orgel und dieser durch sein seelen-

Spiel-
Aa-en-Vaden, 18 . Juni . Die Herzogin von

M^dalt hat gestern abend 6 Uhr 26 nach längerem
»schalt unser« Stadt wieder verlassen und ist nach
7^ ., abgereist . — Großherzogin Luise von

ist heute nachmittag 12 Uhr 44 zum Som-
«ruf Schloß Baden eingetraffen.

Oppenau, 18 . Juni . Am 15 . Juni wird der
» urorische Verein für Mittelbaden

seine Hauptversammlung abhalten . An die
Msiftlichen Beratungen schließt sich ein Ausflug
Ahlllerheiligen .

», Villingen , 9 . Juni . Mit dem Rad oerun -
läckt ist gestern auf der Fahrt die Friedrichshöhe

-er verheiratete Schreiner Max Kette rer
A bier . Bon einem Arzt, der zufällig desselben

kam, wurde dem Verunglückten , der aus
Weren Kopfwunden blutete, die erste Hilfe ' zuteil.
8 - gleiche Arzt brachte ihn auch in seinem Auto nach

hiesigen Wohnung . — Beim Ringen stieß
A gestern in einer hiesigen Gartenwirtschaft ein
drer von hier aus eigener Unvorsichtigkeit das
Uer seines Gegners , eines guten Kameraden, in
^ Seite- Im Krankenhaus mußte sofort eine Leber-
Axation vorgenommen werden, doch hofft man, den
schwerverletzten durchzubringen. — Verhaftet
gid ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert
^ rde gestern ein Uhrmacher von St . Georgen im
-tzsarzwald , der an Kindern von 8 bis 18 Jahren
^ unsittliche Handlungen oorgenommen hatte.

. . Waldshut. 18. Fun ». Bei Bannholz wurde
Postbote Estlinbaum , als er einem Fuhr -

Allb «msweichen wollte , von einem Lastautomobil
Ntisahren uwd sehr schwer verletzt.

Lv- en, 18 . Juni . In Hohenstetten brach
,u
"

Gasthaus zum Hirschen Feuer aus , wodurch
^ Gasthaus nebst Oekonomitzgebäude vollständig
Merbrannte . Die Brandursache ist unbekannt .
Kchezu sämtliche Fahrnisse sind mitverbrannt .

Ws UachbarlcinLem.
Geständnis des Mörders.

Speyer. 18. Juni . Der des Mordes verdächtige
Mhrige Wagnergeselle Zinser aus Waldsee , der zu-
erstangab, seine Geliebte, die 19jährige Josefa Kißler,

sich wegen der Trennung die tödlichen Stiche
M Hals beigebracht und dann in den Rhein gestürzt,
hat nun ein Geständnis abgelegt, daß er die Kitzler
erstochen habe, aber auf Wunsch des Mädchens, da sie
»icht mit ihm auf die Wanderschaft gehen wollte, was
er von ihr verlangte . Er habe sie dann in den Rhein
geworsen.

Aus dem Stadtkreise.
Var Danderbüchlein „Waldheil". das die in unserer

Heise- und Sport -Beilage veröffentlichten Wander-
wrschlage auf etwa 180 Seiten zusammenfaßt, ist tn
ieiner ersten Auflage bereits oergrissen. Die zwene
Mage kommt in den nächsten Tagen heraus . Der
Weis beträgt 30 L .

Unsere Leibgrenadlerkapelle gastiert zurzeit erfolg¬
reich in Zürich . In der „N. Z . Ztg." lesen wir :
In der Tonhalle begannen am Freitag die für den
Monat Juni im Unterhaltungsprogramm oorgesehnen
SWärkonzerte . Den Anfang machte die unter Adolf
Löttges Leitung weithin bekannt gewordene und auch
tei den hiesigen Musikfreunden in gutem Andenken
stehende Kapelle des Badischen Leibgrenadier-Regi-
ments aus Karlsruhe , die diesmal mit ihrem neuen
Direktor Herrn Bernhagen erschienen war . Man hat
« mit einem tüchtigen , seine Mannschaft mit impo¬
nierender Sicherheit leitenden Dirigenten zu tun, der

offensichtlich bestrebt ist , das gute Renommee der Ka¬
pelle zu wahren . Erleichtert werden ihm diese lobens¬
werten Absichten durch di« musterhafte Disziplin seines
Korps, das von der Ls -Klarinette bis hinunter zum
tiefsten Baß mit trefflich geschulten, vollgiltigen Blä¬
sern besetzt ist und ein jegliche Herbheit in der Klang¬
farbe ausschaltrndes, auch im üppigsten Fortissimo
reinklingendes Ensemble stellt. Hauptnummern des
ersten Programms waren die den Abend einleitende
Tannhäuser -Ouvertüre und die mit außerordentlicher
Sorgfalt zu Gehör gebrachte Phantasie aus der „Wal¬
küre , sodann der für Zürich als Novität gellende ,
durch imposante Klangwirkungen sich auszeichnende
Königsmarsch von Rich . Strauß . Ansprechende Solo¬
stücke hörte man vom ersten Kornettisten der Kapelle ,
Hern. Herms, sowie vom Flügelhornbläser, Hrn.
Mädge, welch letzterer ein vom Dirigenten Bernhagen
mit einer choralartigen Begleitung ausgestattetes
amerikanisches Volkslied mit warmem Gesangston
vortrug . Einen an die Glanzzeit BSttges erinnern¬
den Haupttrumpf spielte die Kapelle aus mit den vom
Münchner Kapellmeister Kaiser zusammengestellten
„Historischen Märschen", die sich mit Benutzung der
hellschmetternden ventillosen Heroldstrompeten, Stock¬
flöten und dumpfklingenden Feldtrommeln recht effekt¬
voll ausnahmen ; dem Beifallssturm folgte dann noch
als Zugabe, ebenfalls in der Originalbesetzung mri
Querpfeifen und alten Trommeln , der alte Berner¬
marsch.

Parademusik . Am Mittwoch spielt bei Ablösung
der Schloßwache die Kapelle des 1 . Bad . Leib-Grena -
dier-Regiments folgende Stücke : 1 . Kaifermarfch von
Wagner . 2 . Kömgsmarsch von Strauß . 3 . Hohen-
zollern-Ruhm , Marsch von Unrath . 4 . Unsere Marine ,
Marsch von Thiele.

Stadtgarten -Konzert . Morgen Donnerstag , den
12. Juni d . Fs . , abends 8 Uhr , veranstaltet die
Kapelle der 4. Bayerischen Festungs -Pioniere aus
Ingoldstadt unter Leitung des König! . Musikmei¬
sters Th . A . Sperling ein Konzert mit ausgewähl¬
tem Programm . Der Kapelle geht ein vorzüglicher
Ruf voraus . Besonders gelobt wird ihr sicheres ,
exaktes Zusammenspiel . Der Leiter der Kapelle,
der sich als Komponist auf dem Gebiete der popu¬
lären Musik schon einen Namen gemacht hat , ist
Badener und dem Dienstalter nach der jüngste Mu¬
sikmeister der Armee. Der Besuch des Konzertes
kann nur empfohlen werden . Fm Programm ist
auch Wagnermusik vorgesehen. Die Eintrittspreis «
sind die gewöhnlichen. Die Musikabonnements ha¬
ben Gültigkeit . Bei ungünstiger Witterung fällt
das Konzert aus .

Kinderballons, die oft scherzweise aufgelassen wer¬
den , damit sie eine Nachricht an den Finder oder eine
Mitteilung über ihre Landung herbeiführen, legen oft
weite Strecken zurück. So hatte ein Meßbesucher in
Heidelberg zugleich 3 Ballons fliegen lassen und auf
eine mitgegebene Karte um Benachrichtigung gebeten,
wo die Karte gefunden wurde. Die Ballons landeten
bei Dinkelsbühl in Mittelfranken, was in der Luft¬
linie eine Strecke von 129 Kilometern gleichkommt .
Das bedeutet aber keinen „Ballonrekord"

. Man teilt
uns mit, daß ein auf der Karlsruher Messe fortge¬
lassener Kinderballon mit einem Zettel bis nach Mei¬
ningen (Sachsen-Meiningen) flog und in der Luft¬
linie 225 Kilometer zurücklegte . Er wurde in einer
Höhe von 468 Metern gefunden. Die Mitteilung
war sehr launig gehallen.

kaufmännische StellenvermMung . Man schreibt
uns : Der kürzlich gegründete Stellenvermittlungs -
Zweckoerband der Kaufmännischen Verbände, der das
Ziel verfolgt, einen bessern Ausgleich zwischen An¬
gebot und Nachfrage bei den Stellenvermittlungen der
verschiedenen Vereine herbeizuführen, hielt im Kauf¬
männischen Bereinshause in Frankfurt a . M . eme
Sitzung ab , die sich außer mit internen Angelegen¬
heiten auch mit der Aufnahme weiterer Vereine uno
Verbände befaßte. Dem Zweckoerbande gehören nun¬
mehr folgende 33 Vereine und Verbände an : Verein
für Handlungs-Commis von 1858 , Hamburg, Verband
Deutscher Handlungsgehilfen, Leipzig, Kaufmännischer
Verein in Frankfurt a . M ., Kaufmännischer Verein
Merkur in Nürnberg , Verein junger Kaufleute von
Berlin , Kaufmännischer Verein von 1873 in München,

Kaufmännischer Verein in Mannheim, Verband rei¬
sender Kaufleute in Leipzig , Verband junger Drogisten
Deutschlands in Berlin, Verein der Bankbeamten in
Berlin , Kaufmännischer Verein Union in Bremen,
Verband der deutschen Versicherungsbeamten in Mün¬
chen sowie die Kaufmännischen Vereine in Barme »,
Cassel, Colmar, Darmstadt, Duisburg , Freiburg i. Br „
Gießen, Goslar , Hannover, Heidelberg, Heilbronn,
Ludwigshafen, Mainz, Offenbach , Pforzheim, Plauen ,
Remscheid, Sonneberg , Stuttgart , Wiesbaden und
Zwickau . Zum Vorsitzenden des Zweckverbandes ist
Herr Heinrich Meyer, Hamburg, Büschstraße 4, er¬
nannt worden.
Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.

Lünstler-Abend ln Lass Dauer. Dem Inhaber des
Cafs Bauer, Herrn Herm. Wolfs , ist es gelungen,
den Geigenkünsüer Lajos Rigo , eine Kraft ersten
Ranges, für Konzertabende zu gewinnen. Lajos
Rigo durfte vor allerhöchsten und höchsten Herrschaften
spielen . Der Künstler tritt im Cafs Bauer vom 16.
bis 38. Juni auf. (S . d. Anz .)

Lolosseums -Garlen . Heute Mittwoch, abends 8 Uhr,
findet ein „Lustiger Konzert-Abend" mit italienischer
Nacht statt, ausgeführt durch das verstärkte Salon -
Orchester „Apollo ", verbunden mit Kabarett -Einlagen ,
wobei u. a . der bestbekannte Humorist Harry Gugges
Mitwirken wird.

Residenz -Theater . Das neue Programm bringt als
größere Nummer den Roman einer Verkäuferin : „Die
KcrbarettköniginT , - er sich durch «ine lebenswahre
Handlung und vollendete Darstellung auszeichnet. Ein
Drama „Das leer« Grab " hält den Beschauer bis zum
Schluß in wachsender Spannung . Einige heitere
Szenen und hübsche Naturaufnahmen sind in dem
Programm natürlich auch vertreten . Wie uns die
Direktion weiter mitteilt, ist es ihr gelungen , das
Aufführungsrecht des mimischen Schauspiels „Die
Auferstehung" nach dem gleichnamigen Roman von
Leo Tolstoi zu erwerben , das ab 14. Juni zur Dar¬
stellung gelangt.

Zirkus Lotty -Alchoff. Man schreibt uns : Eine in¬
teressante Abwechslung in die Vergnügungen bringt das
Gastspiel des Zirkus Corty-Althoff, der am Donners¬
tag vormittag hier eintreffen wird, auf dem städt.
Festhallenplatz seinen Monstre-Rundbau errichten uns
mit einer großen Monstre-Vorstellung seinen bis zum
19. Juni dauernden hiesigen Aufenthalt eröffnen wird.
Das Hauptgewicht legt der Zirkus auf gute, und vor
allem neue Pferdedrussuren. Auch in bezug auf die
Zirkusreiterei bekommt man bei Corty-Althoff stets
das neueste zu sehen . Ebenso werden alle Künste des
Zirkus, wie Akrobatik , Iongleurie , Gymnastik usw . m
höchster Vollendung gepflegt und gezeigt , natürlich in
moderner Ausstattung. Man sieht Künstler aller
Nationen , die in malerischen heimatlichen Kostümen
charakteristische Künste zeigen , wilde Steppenreiter
aus fremden Erdteilen. Geschmeidige Orientalen brin¬
gen in ihren eigenartigen morgenländischen Künsten
den stoischen Wagemut der Muselmänner zum Aus¬
druck , europäische Künstler der verschiedensten Art
konkurrieren mit Amerikanern. Aber nicht allein
Menschen sind es , die ihr Können zeigen, auch die
Tierwelt trägt ihr gutes Teil zur Unterhaltung des
Publikums bei ; aus allen fünf Weltteilen sind Ver¬
treter vorhanden. Zierliche und flinke Hirsche aus
Asten , bedächtig einherschreitende afrikanische Drome¬
dare, siamesische Elefanten, Lamas aus den Cordilleren
Südamerikas, Nilpferde aus dem Innern des schwar¬
zen Erdteils, australische Affen, kurz alle Vierfüßler,
vom kleinsten bis zum größten, intelligente und wegen
ihrer Blödheit bekannte, sie alle haben sich der Ueber-
legenheit der Menschen fügen müssen . Es sei beson¬
ders darauf hingewiesen , daß die Besichtigung der
reichhaltigen Marställe, die Hunderte von Tieren be¬
herbergen, sowie der Besuch der Dressurproben ge¬
stattet ist .

OeffentNche Versammlung. Die kirchlich-liberale
Bereinigung veranstaltet heute Mittwoch abend eine
öffentliche Versammlung mit einem Vortrag von Psr .
Jäger über : „Evangelium und Bekenntnis "

, dabei
werden einige Mitglieder des evangel. Südstadt¬
kirchenchors Mitwirken.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise - s. Seite S.i

AleiWeuenmg.
Rückgang der Schweinepresse .

St . Ingbert , 18 . Juni . Infolge Ueberangebots von
Schweinen find die Schweinefleifchxreise in
der Pfalz an verschiedenen Orten von einer Mark auf
76 ^ pro Pfund gesunken .

GerWssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung : Don¬

nerstag , den 12. Juni , vormittags 9 Uhr. 1 . Rudolf
Lacroix , Taglöhner, Otto Roth , Dienstknecht ,
Wilhelm August Seitz , Ludwig Weisel , Bäcker ,
August Friedrich Göbelbecker , Sattler , sämtlich
von Liedolsheim , wegen Körperverletzung usw . 2.
Friedrich Ludwig Löhner , Taglöhner von Grün -
winkel , wegen Sittlichkeitsoerbrechens . 3 . Albert
Braun , Taglöhner von Hügelsheim , wegen Körper¬
verletzung . 4. Wilhttm Henningen , Maurer von
Welschneureut , wegen schwerer Körperverletzung.

Karlsruhe , 18 . Juni . Das Reichsgericht in Leipzig
verwarf die Revision des Kettenmachers Gustav
Kleile , der von dem Schwurgericht Karlsruhe
am 16. April d . I . wegen Mordes zum Todx und
wegen Notzucht zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden war .

vonZsekrvn.

' vtttz . ö.Äük '

ÄalenrMeikrurr
l1zc>f>1rnu .nL>ftü .r7k.)

Salem Sold
tVol - rurrdsttk . 16. Aar . Golö )

KgarLtte -n .
Ilo . lO - IO ptz .- .Ltck,.

SalenrMeikam
SalenuGolö

Vo . 5- sxtz . r>. « E
Garantiert naturell ., bLkölrLMliÄ ).
rniid .rein . orientalischer Rabatt ..

<kcht mit kirma :
Vrieat .Tabakeu..kiaar«1üLU.»Lat>rit ^

IkniSz «. DresSerr .

Dustfret !

Liosim kür Lmäer!

Mid fiel von da ayj meine Fersen . Um bei der Arbeit

nicht behindert zu sein , muhte ich es mir zu einem
dicken Zopf flechten, und als wir in China ankamen,
hielten mich alle für einen echten Mandarinen . O
Mandarine du ! O Mandarine du ! so ging es rund
um mich her. Das hörte ein verwünschter Exporteur,
der nicht einmal ordentlich Chinesisch verstand, pflückte
«ich schnell , tat mich in einen Sack, schüttete mich
in seinen Keller, verpackte mich hierauf zu fünfund¬
zwanzig Stück in einen Kasten und schickte mich nach
Europa . Dort lag ich plötzlich auf einer Fruchtschale ,
war rund und rosa und roch sehr gut. Eine junge
Dome nahm mich und wollte mich schälen, nein , dachte
ich, das geht zu weit , erinnerte mich schnell, daß
ks Ganze ja nur ein Mißverständnis und ich eigent¬
lich gar kein Mandarine war , setzte mich neben sie auf
das Sofa und sagte : Mein Fräulein ' — Gott, was
war das für eine Gans , was schrie das Frauen¬
zimmer, bis die Tür ausging und ihre Mutter kamt
iiiÄ was für eine Mutter — ich stürzte die Treppe
hinab auf die Strgße . Da stand ich und wußte
nicht , wo ich war , weder in welcher Stadt noch in
weichem Land, denn Hotel Bristol und Cafe Metro-
p°l« gibts überall . Auch hatte ich kein Geld und
wußte absolut nicht, was ansangen . In meiner Rat -
lnsigkeit und Verwirrung ging ich in einen Obstladen
und sagte: Entschuldigen Sie , wollen Sie mich nicht
h« fen ? Ich bin nämlich eine Mandarine . Herr,
schrie der Mann , Sie werden verrückt ! Gut , sagte
>ch. mir auch recht , wenn ich nun einmal verrückt wer-
den soll, dann will ich auch wenigstens sagen, wohin:
»ach Amsterdam. Meinetwegen , rief der Händler
und wahrscheinlich war der ebenso dumm wie Chri-
sioph und seine Geographie, denn bums war ich in
Antwerpen . Da traf ich meinen alten Schreiblehrer
uad dem klagte ich mein Leid. Er bekam einen pur¬
purroten Kops und fauchte mich an : Sie grüner Esel,
s° waren Sie immer. Sie haben natürlich wieder ist
wit langem s und ißt mit ß verwechselt , und wie
Tie nun eine Mandarine gegessen haben —." Weiter
kam Nepomuk an diesem Abend nicht — Christoph
« eitzkamm brach das Gastrecht, ergriff ihn, warf ihn
^Senhändig vor die Tür , kam wieder »nd sagt« : Ver¬
ist , aber diese Lügerei war schrecklich und nicht
länger zu ertragen !

heut früh traf ich den so jäh Unterbrochenen aus
»er Straße . Er lächelte freundlich. Aber Nepomuk .
*h>ann ich vorwurfsvoll . „Du weißt ja gar nicht" ,
v*l er mir ins Wort , „wie dankbar ich Christoph

Woißkamm gestern abend war . Stell dir nur vor :
in dem Moment , wie ich in Antwerpen stand, wußte
ich wirklich nicht, wie von da fort und nach Peters¬
burg kommen . Die ganze Nacht habe ich darüber
gegrübelt, aber ich bringe es nicht mehr heraus . Es
wird mir schließlich nichts anderes übrig bleiben,
als di« ganze Geschichte geträumt zu haben und wieder
aufzuwachen.

" Aber Petersburg — sagte ich, doch
da war er schon wieder weg.

Und nun , lieber Leser , möchte ich dich ernsthaft
fragen , ob du von all dem wohl ein Wort glaubst?

kleines Jeuillelo«.
Die Schlappe von Derna.

(Lom Krieg ohne Ende.)
(Nachdr . verb.) Rom, Ende Mai .
„Warum sagt man nicht die Wahrheit ? " rief der

Abgeordnete Chiesa in der römischen Kammer, als er
die Verluste des italienischen Heeres im letzten Ge¬
fecht bei Derna erörterte . Die nach Neapel zurückge-
sehrten Verwundeten setzen die Zahl der beim Appel
Ausgebliebenen auf an die 1808 an ; aber offiziell
ward das widerrufen , die Zahl der Toten , Verwun¬
deten und Gefangenen betrugen nicht über 588 . Die
blutige Schlappe hat die Bevölkerung sehr erregt.
Ueberall hört man unzufriedene Aeuherungen über
den General Mambretti , über die Regierung und den
afrikanischen Krieg . Der ersten Begeisterung beginnt
begreiflicherweise allmählich die Kriegsmüdigkeit zu
folgen . Und man fängt an , die offiziellen Berichte ,
nach denen Derna ' bereits viermal „erobert" wurde,
mit Skepsis zu bettachten. Dabei raunt man, daß die
türkische Regierung die Beduinen in ihrem Wider¬
stand unterstütze . „Wir haben der Türkei 58 Millionen
bezahlt,

" fragte Chiesa , „bedient sich die ottomanische
Regierung ihrer vielleicht , um unsere Soldaten zu
töten? " ,

Jeder , der weiß, welchen großen Einfluß die Ge¬
fühlsseite auf die Stimmung des Volkes in Italien
hat, wird es leicht begreifen, daß die Nachricht von
zurückgelaflenen Verwundeten und Gefangenen, die
dem blindwütenden Feinde in die Hände sielen , mehr
Unzufriedenheit Hervorrufen mußte als die Menge der
Gefallenen. Zwar suchen die offiziellen Berichte die
Tatsachen zu mildern, doch aus Briefen vom Schlacht¬
feld« dringt allmählich die unoerhüllbare Wahrheit
zu Tage und man hört von schrecklichen Szenen.
Schlimmer noch als die von der Totenliste getroffenen
Familien sind jene daran , die über das gewiß nicht
milde Schicksal ihrer zurückgelassenen Angehörigen m
Angst bleMn . Müssen doch selbst die überlebenden
Kämpfer davon aufs tiefste ergriffen worden sein . Ein

Leutnant schrieb gleich nach der Schlacht seinen Ver¬
wandten: „Wir, wir haben alle unsere Toten und
Verwundeten verlassen müssen . Es war schrecklich !
Mancher Leichtverwundete, der in wenigen Tagen
geheilt wäre, blieb dort und wer weih, was die Araber
mit ihnen gemacht haben. Sie klammerten sich an
meinen Rock und riefen: „Herr Leutnant , verlassen
Sie mich nicht!" Aber ich konnte sie nicht transpor¬
tieren und mußte sie daher im Stiche lassen. Jetzt
bin ich hier, mit dem Körper wenigstens, aber meme
Seele ist dort geblieben mit meinen teuren Soldaten ,
von den Arabern massakriert . Warum hat nicht auch
mich' eine Kugel getroffen, daß ich wenigstens bei
meinen Soldaten geblieben wäre ? . . . Statt dessen
lebe ich noch: zwar mein Herz ist ausgedörret wie
meine Lippen , die unauslöschlicher Durst auält . und
wie mein Leib , der keine Ruhe findet!"

Ergreifende Schmerzensszenen spielten sich auch
beim Empfang der Verwundeten in Neapel ab , zumal
die Angehörigen der Soldaten noch nicht die Namen
der Gestorbenen und Vermißten wußten . Ein altes
Mütterchen, dessen einziger Sohn am Gefecht teilge¬
nommen und seit jenem Tage keine Nachricht gesandt
hatte, wartete vom ersten Morgengrauen an vor dem
Hospital . Als die Verwundeten einttafen , lief sie
jeder Gruppe eilig entgegen: „Raffaelo- mein Raffa-
elo !" rief sie mit angstvoller Stimme ; ,Mo bist du ?"
Aber keine Stimme antwortete. Nach vergeblichem
Suchen sank die Alte zu Boden: der Schmerz hat sie
getötet . Das Volk Neapels bedeckte ihren Leichnam
mit Blumen und weinend standen die Frauen . Der
Sohn des alten . Mütterchens ist einer der vielen Ver¬
mißten. Curt Bauer .

Vom Rosenmond .
(Nachdruck verboten .)

Wie kommt es , daß der Juni von den Dichtern im
Vergleich zum Mai gar so stiefmütterlich behandelt
wird? Schon Walther von der Äogelweide feiert den
Zauberer Mai in den höchsten Tönen:

,Ja , der Mal , er hat Gewalt ;
Weiß nicht, ob er zaubern kann!
Kommt mit seiner Lust er an ,
Dann ist niemand all."

Aber vielen wird beim Lesen dieser Zeilen nicht gegen¬
wärtig sein , daß Walther von der Vogelweides Ver¬
herrlichung des Mai eigenttich nur zu zwei Dritteln
dem Mai zugedacht war und zu einem Drittel unserm
Juni zukommt . Denn zu Lebzeiten des Minnesängers
begann der Mai erst an unserm heutigen 9 . Mai und
endete erst am 9 . Juni . Das lag an der damaligen
julianischen Zeitrechnung, die. wie bekannt, erst im
Jahre 1682 durch den gregorianischen Kalender ersetzt
wurde. Der Ruhm des Mai soll nicht verkleinert
werden ; es liegt aber auf der Hand, daß der mittel-

alterliche Mai im allgemeinen milder gewesen sein
muß . Neuzeitliche Dichter lassen dem Juni volle Ge¬
rechtigkeit widerfahren und Heinrich Seidel behauptet
von ihm : „Vom Frühling und vom Sommer ver¬
einigt er, der Juni , das Schönste . Er bringt die Ro¬
sen und die Erdbeeren, taufrische glänzende Morgen ,
glühende Mittage, stille sonnige Abende und Helle,
träumerische Nächte . Die Sonne und das Jahr sind
auf der Höhe angelangt, am Feldrand blühen die wil¬
den Rosen und ihr Duften mischt sich mit dem köst¬
lichen Geruch frischgemähter Wiesen . Wohl dem , der
nun wandern kann in die herrliche Welt hinaus , daß
er all diese Schönheit sein eigen nennen darf !" Wie
stchs gebührt, nennt der Dichter unter den Freuden
des Juni an erster Stelle die Rosen. Was wäre der
Sommer ohne Rosen ? Die heutigen Derkehrsver-
höttnisse ermöglichen es zwar, daß auch im Winter
massenhaft Rosen aus den südlichen Ländern zu uns
gelangen, die Kunst des Gärtners versteht es schon
längst, uns zu jeder Jahreszeit in den Treibhäusern
die Blüten der Rosen heroorzuzaubern; aber sowohl
diese Treibhausblüten als auch die Kinder des Sü¬
dens, die im Winter den Weg zu uns finden, können
doch nicht mit der Pracht und dem Dust wetteifern,
die unsere heimischen Rosen unter dem Kusse der
Junisonne entfalten.

Noch sind wie Tage der Rosen ! Der Juni bringt
uns fürwahr die herrlichste Zeit des Jahres , die Rosen¬
zeit. Wir können es uns schwer denken , daß man einst
in unserm Vaterlande den süßen Dust und die herr¬
liche Pracht der Rose entbehren mußte. Aber erst die
römische Kultur und das Christentum haben unseren
Vorfahren auch die Rosen gebracht , die aus ihrem
Heimatlande Persien über Griechenland nach Italien
gekommen waren. In unseren Breiten ist allerdings
die sogenannte wilde Rose oder Heckenrose heimisch :
aber unsere Vorfahren schenkten deren Blüte keine
Beachtung, wie dies die aus jener Zeit stammenden
Bezeichnungen Hagedorn und Hagebutte beweisen.
Als die volle Rose , die Zentifolie, bei uns Eingang
fand, mußte sich die bei uns einheimische Art die Be¬
zeichnung „gemeine Rose" oder gar „Hundsrose" ge¬
fallen lassen ; auch die wissenschaftliche Botanik hat sie
verächtlich „rosa oanina" genannt. Goethe blieb es
beschieden, die Poesie des „Heidenrösleins" zu ent¬
decken .

Nun sind die Tage der Rosen ! Freuen wir uns des
Rosenmonats, der „vom Frühling und vom Sommer
das Schönste vereinigt, " und beherzigen wir die Mah¬
nung Höltys :

„Rosen auf den Weg gestreut .
Und des Harms vergessen!
Ein kurze Spanne Zeit
Ist uns zugemessen.

" I . St .
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Magen . Vereine und Vorführungen.
«er Gewerbeverein Karlsruhe e. V. In der
, Wonatsversammlung behandelte Be -

J8 »singenieur Otto Seith am städt . Tiefbauamt
^ ^ ausentwässerungsordnung und ihre Anwendung

bestehende Entwässerungsanlagen mit Bezug aus
E Einführung der Schwemmkanalisation in hiesiger
AS Der Vortragende entledigte sich seiner Auf -
b^ mit Sachkenntnis und Geschick . Er verstand es,
§ Thema in überaus gemeinverständlicherWeise zu
8 »ndeln, seine Erklärungen an Hand von Zeichnun -
^ ließen an Klarheit und Ausführlichkeit nichts zu
Aschen übrig, weshalb der Redner auch den unge-

Beifall der Zuhörer erntete . Der im Jahre
begonnene Hauptsammelkanal nach dem Rhein

" so führte der Vortragende aus — ebenso das Av-
^ «erklärwerk gehen ihrer Vollendung entgegen, so

. 8 voraussichtlich mit der Inbetriebnahme der
Avemmkanalisation Anfang September d. I . zu
Auen ist- Von diesem Zeitpunkte an müssen spci-
Ä,ns innerhalb 5 Jahre die Aborte unter Beseitigung
^ Abortgruben unmittelbar an die Hausentwässe-
^ lasanlage angeschlossen und die Fäkalien der städt.
^ alisation zugeleitet werden. Die maßgebenden
d 'mmungen über die Herstellung von Neuanlagen
^ Entwässerungen sind in der ortspolizeilichen Bor¬
gst vom 24. Juni 1912 enthalten. Danach müssen
L die städt . Kanalisation eingeleitet werden: Regen-
iHer, Schmutz- und Brauchwasser, ebenso die Mensch¬
en Abgänge . Von der Einleitung in die Kanäle
A ausgeschlossen, sofern nicht Vorkehrungen zur
Unschädlichmachung der Abwässer getroffen werden:
^ gefährliche Stoffe , Gase und Dämpfe, giftige ,
Mehaltige, stark gefärbte oder lästige Ausdünstungen
« breitende Abwässer , ferner solche mit starkem
«B- oder Oelgehalt und solche von höherer Tempe-
Aur als 35° C. Schließlich Abwässer in so außeror-
bvitlich großen Mengen, daß sie den ordnungs-
Migen Betrieb der Kanalisation beeinträchtigen.
Heber das zu verwendende Material für die Haus-
^ twässerungsanlagen , sowie die Art der Ausführung
M . sind genannte Ortspolizeilichen Vorschriften maß-
«bend. Die Ausführung , Abänderung oder Ergän-
öaig einer Entwässerungsanlage bedarf der Geneh-
Agung des Tiefbauamts . Die zur Bearbeitung der
^ zureichenden Entwässerungspläne erforderlichen
Unterlagen werden durch das Tiefbauamt auf Anfrage
Nitgeteilt . Für diese Anfrage ist das vorgeschriebe ««,
beim Tiefbauamt erhältliche Anstageformular zu be¬
uchen und diesem ein Lageplan 1 :500 beizufügen .
Ne Entwässerungspläne sind in doppelter Fertigung
eiuzureichen , von denen die für die Akten des Tiefbau-
« itr bestimmten entweder auf Pausleinwand ge¬
zeichnet oder auf Leinwand aufgezogen sein müssen .
M plan- und vorschriftsmäßige Ausführung der Ent¬
wässerungsanlage wird durch das Tiefbauamt über¬
wacht. Diese über eine neue Entwässerungsanlage '

jetzt maßgebenden Vorschriften bieten gegenüber den
früheren wesentliche Erleichterungen. Bezüglich der
Bestimmungen bei Herstellung der unmittelbaren
Wortanschlusse an bestehende Entwässerungsanlagen
sei festgestellt , daß dadurch ein Umbau der städtischen
Lmäle nicht nötig wird und daß eine Aenderung der
Wehenden Hausentwässerungsanlage nur insoweit
»erlangt wird, als ohnehin wesentliche Aenderungen
cher Ausbesserungen nötig werden oder der Zustand
kr bestehenden Anlage derart ist , daß Mitzstände un¬
zweifelhaft eintreten . Die durch die Kanalisation em-
dchrlich werdenden Gruben müssen , falls sie nicht als
kontrollschacht für die Ableitung Verwendung finden
kämen, beseitigt oder gereinigt, desinfiziert und mit
gutem Boden ausgefüllt werden. Was die Kosten be¬
trifft , die durch die Herstellung von Abortanschlüssen
an die Kanalisation den Anschließern erwachsen , so
seien unter der Annahme eines 4-stöckigen Wohn¬
hauses , mit je 1 Abort im Stockwerk , folgende drei
Me eingeführt: 1 . bei vorhandenem, benützbarem
Mrohr , einer Wasserleitung im Abortraum entstehen
ungefähr 440 .— -,tt : 2. bei erneuerungsbedürftigem
Fallrohr , Stockwerkshöhe zu 3,40 Meter angenommen,
vorhandener Wasserleitung im Abortraum , ergeben
sich ca. 180 .— -4t Mehrkosten , also 620 -4t Gesamt¬
kosten: 3 . bei erneuerungsbedürftigem Fallrohr und
fehlender Wasserleitung im Abortraum kämen zu
Lrdzhl. 2 für Herstellung der letzteren noch 80 -4t hin¬
zu, so daß jn diesem Falle die Gesamtkosten auf 700 .—
Mark zu stehen kommen . Zu diesen Auslagen kämen
« . jedem Falle noch die Kosten für den Fallrohran -
fchluß an die bestehende Bodenleitung, die sich bei
einer ungefähren Leitungslänge von 3 Meter auf rund
M .— -K belaufen werden. Die Gesamtkosten stellen
!>ch somit unter obiger Annahme auf 540 .— -4t, 720 .—
Mark bzw . 800 .— -4t . Bei neueren Häusern, bei
denen vorschriftsmäßige Klosetts mit Wasserspülung

bereits vorhanden und die Anschlußstücke im Boden
gemäß Hausentwässerungsordnung vorgesehen sind,
verursacht die Herstellung des Anschlusses an die Bo¬
denleitung nur ungefähr 60 .— -4t Kosten . Selbstver¬
ständlich kommen nach Ausführung der unmittelbaren
Abortanschlüsfe an die Kanalisation die bis jetzt von
den Hauseigentümern zu zahlenden jährlichen Aus¬
gaben für Desinfektion und Entleerung der Aborr-
aruben in Wegfall, während das Wassergeld von 6
Mark pro Abort nach wie vor zu zahlen ist . Ferner
ist gemäß Beschlusses des Bürgerausschusses künstrg
eine Kanalgebühr in Höhe von 1A des Mietwerrs
jährlich für jeden Abortsitz zu entrichten, so daß bei
Aborten, die bereits Wasserspülung besitzen, bis zu
mittleren Mietwerten eine Erhöhung der Ausgaben
nicht oder nur in geringem Maße eintritt . Den
Grundstückseigentümern kann nur empfohlen werden,
die Ausführung der Abortanschlüsfe alsbald nach Voll¬
endung der städt. Kanalisation, die voraussichtlich An¬

fang September zu erwarten steht, vorzunehmen und
die Regelung der Arbeiten jetzt schon in die Wege zu
leiten . Dabei sei noch darauf hingewiesen , daß die
hiesige Abfuhrunternehmung , die Firma Lipp und
Morlock, den mit der Stadt abgeschlossenen Vertrag
über die Entleerung der Gruben auf Ende d . I . ge¬
kündigt hat. Eine baldmöglichste Einleitung der Vor¬
arbeiten fiir die Bearbeitung der Pläne zur Vorlage
an das städt. Tiefbauamt , sowie insbesondere eine bal¬
dige Einholung von Ausführungsangeboten und Ver¬
gebung der in den Häusern erforderlichen Arbeiten
ist jetzt schon zu empfehlen. An den mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine lelchafte
Diskussion . Es wurde dabei festgestellt, daß in der
Stadtverwaltung bereits Erörterungen darüber ge¬
pflogen wurden, in welcher Weise wohl manchem
Grundstückseigentümer durch die entstehenden , zum
Teil großen Kosten Hilfe gebracht werden müsse . Me
Redner betonten den großen hygienischen Fortschritt
bei Einführung der Schwemmkanalisation und damit
eine wesentliche Verbesserung der Wohnungsverhält-
nisse .

Eheschließungen. 10 . Juni : Heinrich Birg von
Kreuzlingen, Versich.-Jnspektor hier , mit Josefine
Füller von hier ; Karl Häffele von Heidelsheim ,
Metzger hier , mit Luise Zipf von Kippenheimweller.

Geburten . 3. Juni : Gustav Felix Heinrich , Vater
Gustav Gündner , Berstcherungsbeamter. — 7.
Juni : Elfriede Irmgard Hilda , Vater Heim. Wer¬
lin g , Blechnermeister. — 8. Juni : Edgar Waller,
Vater Karl Weber , Maler ; Margarete Ella, Vater
Wolf Böhme , Justizaktuar .

Todesfälle. 8. Juni : Josef Reiser , Hausmeister,
Ehemann, alt 59 Jahre ; Magdalene Mack , Ehefrau
des Wagenreoidenten Wilhelm Mack, alt 58 Jahre . —
9. Juni : Karoline Dibold , Ehefrau des Bureau¬
assistenten a. D . Joh . Ignaz Dibold, alt 63 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 11 . Juni 1913 : 11 Uhr :
Louis Kühnle , Metzgermeister, von Pforzheim
(Feuerbestattung) . — ZL3 Uhr: Josef Reiser , Haus¬
meister , Karlstraße 70 . — 3 Uhr: Max Jäger ,
Kaufmann, Schützenstraße 48. — ^ 4 Uhr : Magdal.
Mack , Wagenrevidents-Ehestau, Rüppurrerstraße 34.
— 4 Uhr : Frieda Mühlhausen , Regimenls-
schneiders -Witwe, Weinbrennerstraße 60 . — >L3 Uhr :
Kmol. Wilh. Dibold , Bureauassistents-Eheftau ,
Rüppurrerstraße 90.

Die Feier des 25 jährigen Regierungs-
jubiläums des Kaisers

begeht die Stadt Karlsruhe durch verschie¬
dene Festveranstaltungen . In vorderster Reihe
steht der Fackelzug der Bürgerschaft , der,
wie bereits bekanntgegeben , Samstag , den 14. d .
Mts ., abends 8 Uhr, stattfindet und sich vom Kaiser¬
denkmal aus durch die Kaiser - und Karl -Friedrich -
straße über den Schloß- und Marktplatz und durch
die Beiertheimer Allee nach dem Stadtgarten be¬
wegt . Der Großherzog wird den Zug von der
Schlotzaltane aus abnehmen . Für die Feier da¬
selbst ist folgendes Programm aufgestellt :
1 . „Königsmarsch " von Richard Strauß , gespielt
von der Leib-Grenadier -Kapelle ; 2. Männerchöre :
o) „Laßt Iehovah hoch erheben " von Zwyssig,
b) „Heil Dir , Heil , mein Vaterland " von W. Spei¬
del, vorgetragen von den vereinigten Manner¬
gesangvereinen unter Leitung des Chormeisters der
Liederhalle , Seminarmusiklehrer Ludwig Bau -
mann : 3. Gemeinsamer Gesang mit Musik¬
begleitung „Deutschland , Deutschland über alles " ;
4. Ansprache des Großherzogs , anschließend Kaiser¬
hymne (mit Musikbegleitung ) : 5. Männerchor
„Gebet" aus „Joseph und seine Brüder " von Mehul ,
vorgetragen von den vereinigten Mannergesang¬
vereinen . — Der Zug wird voraussichtlich gegen

11 Uhr im Stadtgarten eintressen . Vorher wer¬
den die Fackeln auf dem Platze beim Wsmarck -
denkmal abgeworfen . In den Stadtgarten hoben
an diesem Abend nur die Zugsteilnehmer und ihre
Angehörigen , letztere, soweit sie mit den hierfür
besonders ausgegebenen Einlaßkarten versehen
sind , Zutritt . Die Jahreskarten und die Karten¬
hefte gelten an diesem Abend nicht . Fm Stadtgar¬
ten sind für die Zugsteilnehmer Plätze Vorbehal¬
ten . Garten und Seeufer werden mit Lampions
geschmückt und festlich beleuchtet werden . Eine be¬
sonders wirkungsvolle Festbeleuchtung ist am süd¬
lichen Ende des Sees vorgesehen : ein mächtiges
„V " mit der Kaiserkrone und einem Lorbeer Kranz,
aus vielen kleinen bunten Gaslichtern zusammen¬
gesetzt . Aus der vom kleinen Festhallesaal nach
dem Garten herunter führenden Freitreppe wird
sich die Kolossalbüste des Kaisers , umgeben von
Pflanzen und festlich beleuchtet, erheben . Für die
nach dem Einmarsch des Zuges in den Garten be¬
ginnende Festfeier ist folgendes Programm vor¬
gesehen: 1 . Festmarsch, 2. Iubelouverture , 3 . Fest-
fansaren (vorgetragen von der Leib-Grenadier¬
kapelle ) , 4. Ansprache des Geh . Hosrats Pros . Dr .
von Oechelhaeuser , Professor an der Tech¬
nischen Hochschule , anschließend Kaiserhymne (mit
Musikbegleitung ) , 5. Vaterländisches Lieder -Pot -
pourri , vorgetragen von der Leibgrenodier -Kapelle ,
6 . Brillantfeuerwerk auf dem Stadtgartensee , ans¬
geführt von dem Kömgl . Hoffeuerwerkstechniker
W . Fis che r aus Cleebronn , 7 . Festkonzert . — Die
ganze Veranstaltung verspricht , sofern der Wetter¬
gott ein Einsehen hat , einen impmsanten und wür¬
digen Verlauf zu nehmen . Für Montag , den
16 . Juni , abends 8 Uhr, ist im Stadtgarten ein
Fe st Konzert der Feuerwehr - und Wirgerkapelle
sowie die Wiederholung der Festbeleuchtung
und des Feuerwerks in Aussicht genommen .
Hierfür werden erhöben : 2V L von Inhabern von
Jahreskarten und Kartenheften , 30 ^ von sonstigen
Personen . Sollten am Samstag der Fackelzug und
das Gartenfest wegen ungünstiger Witterung nicht
möglich sein, so fällt der Zug aus , während das
Gartenfest auf Montag verschoben wird . Das Pro¬
gramm erleidet in diesem Fall keine Aenderung .
Zutritt haben dann : die Teilnehmer am Fackelzug
und ihre Angehörigen gegen Ausweis durch die
Zugsordnung und das Dereinsabzeichen beziehungs¬
weise durch die hierfür besonders ausgegebenen
Eintrittskarten , sonstige Personen gegen Zahlung
von 20 Z (Inhaber von Jahreskarten und von
Kartenhesten ) und von 30 Z (andere Personen ) .
— Schließlich ist für Montag , den 10. d . Mts ., vor¬
mittags 9 Uhr, eine gemeinsame Feier der
Schulen der Stad t auf dem „Engländerplatz "
an der Moltkestraße geplant , zu der der Großher¬
zog sein Erscheinen zugesagt hat . lieber 3000 Schü¬
ler und Schülerinnen werden unter der Oberleitung
des städtischen Turninspektors Stehlin turne¬
rische Hebungen vorführen . Die Knaben und Mäd¬
chen der Volksschule tragen Lieder vor , die Schüler -
Kapelle wird gleichfalls Mitwirken , auch ist eine An¬
sprache vorgesehen. Die Schüler und Schülerinnen
aller hiesigen Schulen werden , soweit sie bei den
Vorführungen nicht beteiligt stich, mit ihren Lehrern
der Feier anwohnen . — Die städtischen
Kanzleien und Kassen werden am Montag
geschlossen bleiben , die städtischen Gebäude
Flaggenschmuck tragen . Es ist zu hoffen , daß auch
die Einwohnerschaft ihrer Freude über den vater¬
ländischen Festtag durch Beflaggung der Häuser
Ausdruck verleiht ._ _ ,

Spott.
Der Kaiser über die Huldigung .

Berlin. 10. Juni . Bei dem Reichskanzler ist folgen¬
des Telegramm des Kaisers eingegangen : Die
Huldigungen des deutschen Sports , die ich bei der
Einweihung des Stadions im Grunewald und bei der
Ruderregatta in Grünau entgegennehmen durste, bil¬
deten eine großartige Einleitung zu den festlichen
Tagen meines Regierungsjubliäums . Die überwälti¬
genden Eindrücke werden mir, wie wohl jedem Zeu¬
gen dieser imposanten Kundgebungen, stets unvergeß¬
lich bleiben . Wessen Herz schlüge nicht höher ange¬
sichts der schmucken Turner , Schwimmer, Läufer , Rm -
ger , Ruderer und Radfahrer wie der frischen Knaben
und Mädchen des Jungdeutschlandbundes und der
Pfadfindergruppen. Eine solche sportliebende, kräftige
und wohldisziplinierte Jugend berechtigt zu den schön¬
sten Hoffnungen für die Zukunft des Deutschen Vater¬
landes. Meine wärmste Anerkennung und mein herz¬
lichster Dank gebührt allen, welche zu den glänzenden
Veranstaltungen an dem Ehrentage des deutschen
Sportes beigetragen haben. Ich ersuche Sie , dies zur
Kenntnis der beteiligten Kreise z« bringen.
Wilhelm I. k .

Luftfahrt.
Der Pommery -Pokal .

Paris , 10. Juni . Der Flieger Brindesonc ist
m Billa Coublay aufgestiegen , um sich um den Pom¬
mery - Pokal zu bewerben. Er will in Wanne.
Berlin , Warschau und Petersburg Benzin eimnchmen .

Wanne , 10. Juni . Brindejonc ist mn 8 llhr
früh hier gelandet und um 9 Uhr 45 nach Ergänzung
seiner Benzin - und Oelvorräte nach Berlin weiter¬
geflogen.

Flugplatz Johannisthal , 10 . Juni . Der Flieger
Brindejonc de Moulineux ist um 12 Uhr 4 Min .
hier glatt gelandet.

Flugplatz Johannisthal , 10. Juni . Der Flieger
Brindejonc ist um 3 Uhr 37 Minuten wieder
ausgestisgen und hat östlichen Kurs genommen.

Neue militärische Lenkballons .
Berlin, 10. Juni . Jn nächster Zeit steht, wenn die

Probefahrten günstig verlaufen, die Abnahme von
drei neuen L -Schifsen für Armee- und Marinezwecke
bevor. Das Ersatzschiff für den I" macht gegen¬
wärtig seine ersten Probefahrten . Jn nächster Zeit
ist dann weiter die Fertigstellung eines neuen 2 -
Schrffes für die Heeresverwaltung zu erwarten , das
den Namen „2 V" tragen wird . Ferner steht die
Abnahme eines neuen 2-Schiffes für die Marinever¬
waltung bevor , das im Hochsommer fertiggestellt fein
dürste und seinen Standort zunächst in Johannisthal
finden wird. Bis zum Herbst werden demnach vor¬
aussichtlich im ganzen -sieben 2 -Schiffe der Militür -
und Mariueverwaltung als eigene Schiffe zur Ver¬
fügung stehen und ein weiterer Zuwachs für die
Armee wird durch einen neuen Schütte-Lanz , sowie
durch den umgebauten „N IV" und einen „? IV"
erfolgen. Der Gesamtzuwachs an Luftschiffen in die¬
sem Jahre würde demnach nicht weniger als vier
2 -Schiffe , ein Schütte -Lanz , ein N-Schiff und zwei
? -Schiffe betragen, wodurch die Zahl der unserer
Wehrmacht zur Verfügung stehenden verwendbaren
Schiffe auf dreizehn steigen würde . Sobald die neue
Lustschiffwerst in Potsdam fertiggestellt ist , sollen die
üblichen Probefahrten der 2 -Schiffe von Potsdam aus
unternommen werden. Die Gefahr eines Ueber-
fliegens der Grenze wird dann umsomehr in die Ferne
gerückt, als auch eine größere Reihe von Doppelhallen
für die einzelneck, Standorte der Lustschifferkompagnien
allmählich entstehen wird. Die erste Anlage dieser
Art wird Hannover erhalten. Die übrigen Bauten
sollen lt. „Frkf. Ztg .

"
so beschleunigt werden, daß am

1 . April, spätestens am 1 . Juli 1914 alle vorgesehenen
Orte mit derartigen Hallen versehen sind .

Graf Zeppelin in Vien.
Gras Zeppelin ist in Wen mit außergewöhnlichen

aber wohlverdienten Ehrungen überhäuft worden .
Wer die ersten zaghaften Schritte unserer jungen
Luftfahrt miterleben durfte , kann begreifen , daß
man in Oesterreich geradezu begeistert war über
die glänzende Leistungsfähigkeit des Zeppelin -Luft¬
schiffes . Gern erinnern wir uns der ersten pak -
kenden Anblicke, die uns die zielsichere Fahrt eines
2-Schiffes gewährte . Und freudig Machen wir in¬
nerlich die Begeisterungsreden der verbündeten
Oesterreicher zu den unserigen. Es hat bis zu einem
gewissen Grade eine politische Bedeutung , daß die
verbündete Monarchie sieht, wie weit wir unsere
neueste Waffe im Krieg vervollkommnet haben .
Und drüben müssen sie uns zugestehen, daß wir
auch auf dem Gebiete der Luftfahrt echt Deutsche
sind , die zähe nach Erreichung des gesteckten Zieles
streben . Graf Zeppelin verkörpert die schönsten
deutschen Tugenden und diese wurden in Wien nach
Gebühr gewürdigt .

Eine schöne deutsche Tugend des Grasen vom
See , die Einfachheit, trat besonders markant in die
Erscheinung, als der Kommandant der Verkehrs -
truppenbrigade , Tertam , sich beim Grafen Zeppelin
als diensttuender Offizier meldete und fragte , ob
er etwas zu befehlen habe. Zeppelin sagte : „Ich
habe nichts zu befehlen, nichts zu wünschen. Alles
war wunderbar vorbereitet , i ch habe nur zu dan¬
ken".

Der herzliche und aufrichtige WillLommgruß ,
heißt es in der „Wendpost "

, den Wien und seine
Bewohner dem Grafen Zeppelin entbietet , gilt eben¬
so dem standhaften Erfinder , der sich durch keiner¬
lei Mißgeschick von dem einmal eingeschlagenen
Weg abdrängen ließ, wie dem kühnen und mutigen
Piloten , der trotz der Last der Icchre die weite
Fahrt unternommen hat , um unserem Kaiser eine
Huldigung darzubringen und der Stadt Wien als
der Hauptstadt des verbündeten Reiches den zuge-
sagten Besuch abzustatten .

Wiener Theater.
(Von unserem Korrespondenten .)

Die heurige Theatersaison schämt überhaupt kein
Ende nehmen zu wollen . Neuerlich Habs ich von
Saison-Nachzüglern zu berichten , und das sind nicht
einmal die endgültig letzten. Das deutsche Volks -
Theater erbrachte wieder einmal einen Klassi¬
ken Beweis seiner geradezu einzig dastehenden
Art , heimische Schriftsteller zu behandeln . Das
Mksstück „Gute Mütter " von Rudolf Hol -
Zer lag lange Jahre angenommen in der Direk -
konskanzlei , wurde aber aus unbegreiflichen
Münden von Spielzeit zu Spielzeit verschoben,
notabene, indes der ärgste ausländische Schund
prompt zur Darstellung gelangte . Endlich ent-'
chloß man sich doch, das längst angenommene Stück

nufzuführen . . . . Ende Mai , zu einer Zeit also ,
« ren Wahl schon eine tendenziöse Zurücksetzung
des österreichischen Autors und eine unziemliche
Einrangierung seines Werkes bedeutete . Wie
d°er beim Theater immer alles anders kommt , so
^ eignete sich auch hier das ironisch Heitere , daß

„Guten Mütter " einen ausgesprochenen und
«ibenbei wohlverdienten Erfolg hatten . Rudolf
polzer ist ein geschätzter Theoterkritiker und Gatte
- er Schauspielerin Alice Hetsey , einsi der be¬
jahrtesten Kräfte des Deutschen Volkstheaters ,
^en „Erfolg " konnte ihm niemand wegescamotie -

In seinem Drama werden zwei Miitter -
sehr geschickt einander gegenübergestellt,

o?r laxe, amoralisch gewähren lassende, und der
Vertrieben strenge , vor lauter mißverstandener- '-ebe lieblose. Die starre Mutter eines lächerlich
^ hätschelten Sohnes scheitert beinahe an den
Hyperbeln ihrer Erziehungsmethode , die leicht -
rrtige Mama hübscher und gefälliger Töchter tän -

hingegen über die Abgründe des Daseins
Gunter hinweg . Ein liebenswürdig -österreichischer"aisonneur und Lebenskünstler sorgt für die Aus¬

gleichung der Gegensätze. Es steckt viel Geist,
Gemüt , Frohsinn und Nachdenklichkeit , dabei aber
auch scharfe Menschenbeobachtung in der Komödie,
die sicher noch ihren Weg machen wird .

Auch Anton Wildgans , bis jetzt nur in der
Lyrik ein hochgeschätzter Name, bedeutet seit kurzem
eine Hoffnung der Bühne . Sein Einatter ,Ln
Ewigkeit Amen "

, den die Volksbühne noch
kurz vor Schluß der Saison herausbrachte, ist ein Le¬
bensbild aus dem Justiz -Milieu voll Kraft, Anschau¬
lichkeit, und was auch den Lyriker Wildgans in erster
Linie auszeichnet: verstehende Güte. Die wuchtig -
anklagende Tendenz fehlt dem Merkchen darum nicht.
Allein der Autor verliert sich nie in Aeußerlichkeiten ,
wovon auch so temperamentvolle und bedeutende Ju¬
stiz-Ankläger, wie etwa Brieux nicht ganz freizu¬
sprechen sind, sondern dringt mutig und menschlich in
soziale Tiefen . Nach so bedeutsamen Hervorbringun¬
gen kann man sich nur mit einem förmlichen Degout
mit der seichten Alltagsproduktion der Unterhaltungs¬
bühnen beschäftigen . Da aber die Referentenpflicht
auch dies verlangt, so sei kurz registriert — viel mehr
Worte sind darüber wirklich nicht zu verlieren — daß
im Josef städt er Theater der .Kampf um
die Festung " von Sascha Guitry , die übliche
frivole Amüsierkomödie . (die „Festung ist natürlich
eine Frau ) den üblichen Amüsement-Succss hatte,
und daß die „Novität " „D e r w i l l w a s e r l e b e n" .
im Lustspiel - Theater , wie schon der Titel
sagt , mit Glück auf derbere Lachwirkungen ausgeyt.
Künstlerisch weit ernster zu nehmen ist das Gastspiel ,
welches ein Ensemble des Münchener Künstler¬
theaters , dem die bewährten Kräfte dieser Bühne,
Steinruck , Jacob, . Jda Roland , Rosa
Valetti u . a . angehören , zurzeit im Deutschen
Volkstheater absolviert. Die Schlager dieses
Gastspiels blieben noch Vorbehalten. Was man bisher
sah, Hermann Vahrs , des nun fünfzigjährigen gro¬
tesk - parodistische .Kosefine "

, Lenggel - Birs '

handfeste „Zarin " kannte man in Wien bereits von
heimischen Aufführungen her, die den obwohl meister¬

haften Leistungen der Gäste nicht um vieles nachstan¬
den . Wedekinds „Franziska " (für Wien ein
Novum) und Sternhei ms „Hose " erst werden
die richtige Gelegenheit geben, die Kerntruppen des
Robert im eigentlich modernen Stil bewundern zu
können . Sem Benellis Renaissance- Tragödie
„Das Mahl der Spötter "

, in Italien ein bei¬
spielloser Serien -Erfolg, enttäuschte bei der deutschen
Uraufführung in Dr . Barths vorzüglicher Ueber -
tragung ein wenig, obgleich, oder wohl besser : weil
dem Werke ein so glänzendes Renommee oorange-
gangen war. Man anerkannte hier die theatralische
Qualitäten des Dramas, das in seinen sprachlichen
Schönheiten, dem straffen Aufbau, leider auch in
mancher Verworrenheit bald an den späteren Sardou ,
bald an d 'Annunzio erinnert , blieb aber trotzdem kühl.
Die tiefere menschliche Wirkung wollte sich bei dieser
farbensatten und vieloerschlungenen Historie nicht ein¬
stellen . Jda Roland in der männlichen Haupttolle
bot wieder eine überzeugende Probe ihrer hervorra¬
genden Begabung. Die übrigen Theater behelfen sich
vor Saison-Schluß mit den üblichen Bauern -Ensem-
bles und mit wechselseitigen Gastspielen. Das Jo¬
hann Strauß - Theater spielt in den nun
herrenlosen Räumen der Volksoper, das Josef¬
städter Theater im Johann Strauß -
Theater . Die Volksbühne endlich hat es gar
unternommen, in dem der Operette verfallenen Carl-
Theater die ernstesten Stücke ihres streng literarischen
Repertoires zu wiederholen. Im Bürger - The¬
ater , das gleichfalls für gewöhnlich der Operette
dient, bringt das aä -koo Quodlibet „An der schö¬
nen Adria " von Konrad Dreher anspruchlose
Gemüter zum Lachen , indes Liebhaber pikanterer
Gaben in der Paris ! an a im Kaisergarten bei dem
gewagten Einakter „Das Bett Napoleons " von
Rudolf Oesterreicher vollauf auf ihre Kosten
kommen . Dr . B.

Theater md Mfik.
Grotzherzogliches hofthealer .

Man schreibt uns : Das musikalisch« Märchenspiel
„Hansel und Gvetel " von Hmnperdinck wurde auf
Samstag , den 14. Juni , zu ermäßigten Preisen auf
den Spielplan gesetzt , um auch der Heranwachsenden
Jugend Gelegenheit zu geben, dieses Meisterwerk
kennen zu lernen . Von Donnerstag, den 12. Juni
an werden für diese Vorstellung an der Bovverkauss-
stelle des Hoftheaters keine Bormerkgebühren erhoben.

th . Als deutsche llrauffühtung wurde in Breslau
in einer Matinee im Stadttheater ein für die Ent¬
wicklung der Oper bahnbrechendes Werk, der zu an -
fang des 17. Jahrhunderts in Mantua 1607 ent¬
standene „Orfeo " des seinerzeit als Umstürzler be¬
fehdeten Claudio Monteoerdi in der Bearbeitung und
unter der Leitung des Musikhistorikers und Kapell¬
meisters Dr . Hans Erdmann -Guckel mit den Kräften
des Stadttheaters u . der Breslauer Gesangsakademie
Theodor Pauls gebracht . Das in der Bearbeitung
von fünf auf drei Akte konzentrierte Werk übte eine
über das historische Interesse hinausgehende über¬
raschend lebendige Wirkung, di« ihre Ursache in der
Kraft seines dramatischen Ausdrucks , namentlich in
der durch Opernsänger Hecker vortrefflich vertretenen
Titelrolle aus . Das volle Haus zollte seinen Beifall
dafür , daß di« Schöpfung des Musikgenies der Gegen¬
wart zuriickgewonnLN worden war.

th. „Die im Schatten leben ", drei Einakter von
Kempner - Hoch städt , erzielten bei ihrer Ur¬
aufführung im Namnburger Stadttheater sehr leb¬
haften Beifall. Das Publikum folgte dem Autor bis
zum Ende. Die Darsteller boten gute Leistungen.



Nr. 160. Sette 6 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 1 l . Juni 1S13. Zwettes Blatt.Das Luftschiff „Sachsen ", das nun ein « so hervor¬
ragende und bedeutungsvolle Fahrt hinter sich hat ,
ist ein Schwesterschiff der „Viktoria Luise ", hat je¬
doch außer anderen kleineren Neuerungen eine
wesentlich größere Geschwindigkeit als diese . Der
Bau wwä >e Ende vorigen Jahres für Rechnung der
Delos auf der Zeppelin -Werft in Friedrichshafen
begonnen und am 3. Mai unternahm der neue
Lustkreuzer (L. Z . 17) unter der persönlichen Füh¬
rung des Grafen Zeppelin seine erste Probefahrt .
Am folgenden Tage schon stieg er zu seiner ersten
Fernfahrt nach Augsburg Ms . Nach zweistündiger
Fahrt landete das Schiff hier unter Führung von
Dr . Eckaner aus dem großen Exerzierplatz , freudig
begrüßt von einer nach Tausenden zählenden Men¬
schenmenge . Auch die dann ausgeführten Rund¬
fahrten um Augsburg und die Heimreise nach Fried¬
richshafen ging glatt vonstvtten . An den späteren
Pasfagierfahrten beteiligte sich auch der Regent von
Braunschwerg , Herzog Johann Albrecht von Meck¬
lenburg . Mit seiner Fahrt nach Wien löst Graf
Zeppelin ein Versprechen ein , das er schon vor Jah¬
ren dem Kaiser Franz Joseph gegeben hat . Man
glaubt übrigens , daß die Reife und der Aufenthalt
in Wien der österreichischen Militärbehörde Ver¬
anlassung geben wird , den schon lange geplanten
Ankauf eines Zeppelinluftschiffes zu bewirken .

Zu Ehren des Grafen Zeppelin fand im Stodt -
ratssitzungssaale ein kleines Festmahl statt , dem u.
a . beiwohnten : Graf Zeppelin , Direktor Lolsmann
und Baron (Lemmingen , ein Reffe des Grasen ,
Minister Freiherr v . Heinolds , der Mnrster für
öffentliche Arbeiten , der Statthalter , die Dizebür -
germeister , mehrere Herren vom Militär und vom
Flugtechnischen Verein . Bürgermeister Dr . Weiß -
Kirchner brachte einen TriNksprnch aus , in dem er
zunächst den Grafen Zeppelin aufs herzlichste be¬
grüßte und ihm sodann den Dank für seinen Be¬
such beim Kaiser Franz Joseph aussprach Der
Redner gedachte sodann der freundschaftlichen Be¬
ziehungen der beiden Staaten und Herrscher , sowie
des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
und trank auf die beiden Monarchen . Die Kapelle
intonierte „Heil Dir im Siegerkranz " und die
Volkshymne . Der Redner fuhr dann fort und sagte
u . a . : Wir freuen uns auch des heutigen Tages als
eines neuerlichen Erfolges deutschen Geistes und
deutscher Kraft . Wir freuen uns auch , weil wir
mit Bewunderung aus Eure Exzellenz blichen dür¬
fen , den Gott begnadet hat , der größte Erfinder auf
diesem Gebiet zu sein . Der Bürgermeister schloß :
Gottes Schutz erhalte den Grasen bis an di«
äußerste Grenze des menschlichen Lebens . Gott
gebe ihm Gesundheit und Kraft , auch weiterhin
seinem Kaiser zu dienen !

Graf Zeppelin erwiderte bewegt und sagte
u . a . : Ich bin unendlich dankbar dafür , daß mir
hier ein solcher Empfang geworden und ich Lanke
dem Herrn Bürgermeister und der ganzen Wiener
Bevölkerung für die Aufnahme , die ich hier gefun¬
den habe . Ich erhebe mein Glas aus die immer
besseren und dauernden Beziehungen der beiden
verbündeten Völker .

Nachdem noch der Minister des Innern den Gra¬
fen im Namen der Regierung und des Ministerprä¬
sidenten begrüßt hatte , erfolgten noch einige wei¬

tere Trinksprüche , darunter auch einer des Für¬
sten zu Fürstenberg . Bürgermeister Dr .
Weißkirchner sandte während des Mahles an die
Gräfin Zeppelin ein Begrüßungstelegramm namens
des Bürgermeisters und der Bevölkerung der Stadt .Am Dienstag vormittag hat Graf Zeppelin in der
Uniform seines Ulanenregimentes den Mitgliederndes Kaiserhauses , dem deutschen Botschafter und
dem Fürsten zu Fürstenberg seine Aufwartung ge¬
macht und empfing dann einen Besuch des Erz¬
herzogs Leopold Salvator . Um V«1 Uhr empfingder Kaiser den Grasen Zeppelin in besonderer
Audienz , an die sich ein Frühstück anschlotz. das der
Kaiser zu Ehren des Grafen in der kleinen Galerie
des Schönbrunner Schlosses gab .

Die Rückfahrt der „Sachsen ".
Wien , 10. Juni . Das Luftschiff „Sachsen " ist

heute früh 2 Uhr 57 oufgestiegen und hat die Fahrt
nach Nordwesten eingeschlagen . Auf Grund der hier
eingegangenen günstigen Witterungsberichte vom
Donautal nahm die „ Sachsen " ihren Weg nach Pafsau
und wird , je nach den Umständen , nach Berlin oder
nach Friedrichshofen fahren . Zur Verabschie¬
dung hatte sich ein Teil der im Rathaus versammelten
Gesellschaft sowie der Lustschiffer -Kommandeur , Ge¬
neralmajor Tertain , Ungesunden .

Passau . 10. Juni . Das Luftschiff „Sachsen " ist heute
früh um 8 Uhr hier gesichtet worden .

München , 10. Juni . Das Luftschiff „Sachsen "
nmrde gegen 11 Uhr hier gesichtet. Es wurde keine
Landung vorgenommen , sondern in der Richtung aus
Friedrichshasen weitergeflogen . Auf dem Ober -
wiesenfeld ließ man eine Mitteilung zu Boden fallen ,in der es heißt : Wir landen nicht, Betriebsmittel rei¬
chen; fahren nach Friedrichshasen weiter . Das Luft¬
schiff hatte unter den widrigen Wmdverhältnissen etwas
zu kämpfen . Die Grenze war wiederum bei Schäding
überflogen worden .

Friedrich - Hafen , 10. Juni . Das Luftschiff „ Sach¬
sen " ist um 4 Uhr 3V nachmittags glücklich ge¬
landet .

war la »er Welk «orgehk.
Die Gistmordaffäre Hopf. Die Voruntersuchung hat

nun auch Verdachtsmomente dafür ergeben , daß Hopfin Frankfurt a . M . ein uneheliches Kind ums
Leben brachte . Das Kind ist in Worsdorf bei Idstein
begraben , diL Exhumierung der Leiche des Kindes soll
nun erfolgen .

Allerlei vom Tage . Aus Halle : Der zu sieben
Jahren Zuchthaus verurteilte Maurermeister Pfeiffer
überrante im Korridor des Untersuchungsgefängnisses
den Gefängniswärter und stürzte sich aus einem Fen¬
ster des dritten Stockwerkes auf das Pflaster . Er
wurde lebensgefährlich verletzt . — Aus Berlin :
Bei der Rückkehr von einem Sportfeste in Weißensee
wurde abends die auf einem Rad fahrende Wirtschaf¬
terin Hoppl in Hohenschönhausen von einer Auto¬
droschke überfahren und lebensgefährlich verletzt . —
Aus Neuyork : Eine große Feuersbrunst hat auf
Long -Jsland ein Fabrikgebäude der Columbia Paper
Box Company und das benachbarte Haus des ameri¬

kanischen Drogistenoereins fast gänzlich zerstört .
Zwanzig Feuerwehrleute stürzten mit dem
Dachstuhle in die Tiefe und wurden zum Teil
lebensgefährlich verletzt . — Aus Bozen : Der Guts¬
besitzer Baron Sordeau schoß an der Pforte des Kapu¬
zinerklosters auf eine Gruppe Mönche und verletzte
einen Pater am Arm . Nach heftigem Widerstand ge¬
lang es herbeigerufenen Wachleuten , den anscheinend
Irrsinnigen zu überwältigen .

Hansel , Gewerbe und Verkehr .
Versteigerungen

Mittwoch , den 11. Juni 1913.
Karlsruhe . Versteigerung von Oelgemälden , nachm .3 Uhr, im Hause Douglasstraße 14. I . Koßmann ,Auktionator .

Donnerstag , den 12. Juni 1913.
Durlach . Gras -Verst . Zusammen ! , vorm - 8 Uhr

auf den Neuwiescn . Karlsruhe . Gras -Verst . nachm.5 Uhr . Zusammenk . bei der Brückenwaye in der Ett -
lingerstraße . Karlsruhe . Freiw . Versteigerung nachm.2 Uhr im Lagerhaus Edelsheimerstraße 7. Karlsruhe .
Fahrnis -Verst . nachm . 2 Uhr auf dem Lagerplatz Sofien¬
straße 79/81. I . Hischmann , Auktionator - Karlsruhe .
Fahrnis - Verst . vorm . 9 Uhr im Hause Hirschstr. 72 1 .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom 10 . Juni 1913 .
Dos Festland wird noch von hohem Druck bedeckt ,

dessen Kern im Südwesten liegt , doch hat die über
Nordeuropa befindliche Depression einen Ausläufer
nach der südlichen Nordsee entsandt , unter dessen Ein¬
fluß die Winde stark aufgefrischt haben und bis weit
in das Binnenland stärkere Bewölkung und stellen¬
weise Niederschläge eingetreten sind. Unser Gebiet , das
heute früh noch am Rand des hohen Druckes gelegenwar , ist bereits etwas in den Bereich der Depression
gekommen : dieselbe wird sich unverzüglich weiter gel¬tend machen , so daß auch bei uns zeitweise Nieder¬
schläge bei unbeständigem und kühlem Wetter zu er¬
matten sind.
Witternugsbeohachtünzen L. Meteorolaz . Station Karlsruhe ,

Orts - Zeit Barorn.
Mw

Therm .
in 6

» bsol.
Feucht .

Feucht.
LnProz

Wind
Himmel

s . Jimi Nachts s Uhr 7SS.1 16,6 7.5 54 W halbb .
bedeckt10. „ Morg . 7 , 754.3 13.8 8.5 7-2 WSW10. „ Mittags 2 „ 750.S 21 .7 7.6 40 SW molkig

HöchsteTemperatur am 9. Juni 21,8 , niedrigste in der darauffolgendenRächt 12,0 , Niederschlagsmenge am 10 , Juni früh 0,0 min,
Wafserftand des Rheins am 10, Juni früh .

Echnsterrnsel 2S8, gefallen 2 , Kehl WO, gefallen s. Maxan 4S8,gefallen S, Mannheim 401 , gestiegen I vw.
Rheinwassertoärme bei Maxau IS Grad Celsius .

Beobachtungen der Drachenstatio » in Friedrichshafe «vom Morgen de? 10, Juni 1918,
Höhe über dem Tempettttur Relative WmdMeer Feuchtigkeit Richtung m-Sek.m o/o

76Boden (400 m) 13.L SW 1
300 m 11 .2 63 Stille

1100 m 10.3 69 WSW 2
2000 m 4,6 90 W 10
2700 m 1.2 32 W 12
3200 m —1.1 sr W 12

Wetterbericht der Deutschen Seewart,vom IO. Juni ISI8. S Uhr vormittags,
^

Stationen

Borkum

rwineawnde
Memel .
Hannover
Berlin .
Dresden .
Breslau .
Metz . .
Frankiurt <M .)
Karlsruhe (B .)
München .
Kettln . .
Aberdeen .
Ile dÄix
Pari» . .
Blifsingen .
Helder
Thorshavn
kchdissjord
Chriftimlfund
Etagen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien . ,
Rom .

gliari .
Brwdifi .
Trieft . <

M"
. :

Burrritz .
Stntis .
Zugspihe .

Baro¬
meter

N4
7S6
758
758
759
761
763
783
766
764
766
766
761
741
767
765
758
754
743
753
745
745
754
750
743

757
762
764
762
763
763
761
765
764
763
767
56?
534

Therm . Windrichtung!
CelfiuS und Stark !

-i- ^-f- IS
-t- is
-I- IL
i - "
-t- I»
-i- ^
z - iS

14
-i- i»

14
-st ?z- is
-l- 1«
-t- 14

r 'L
-f- 2
-i- 11
-i- II
-i- 12
-i- 12

14
15

-i- IS
20

-I- 21
'

-i- IS
21

-j- 2S
18

-I- 22
17
1

— 2

SW S
SW 7
SW 5
W «
W 7
SW S
WSW 5
W S
S »
SW »
WSW 2
SW 4
WSW S
W «
RW 2
SW S
SW S
SSW 7
RRO 2
NO S
OSO 1
SSW 5
SSW 4
WRW 4
NNO «

WSW 2
SW I
WNW 2
SW I
SW 2
NW 4
WNW S
ONO 1
N 1
Stille
Stille
WSW «
WNW 4

bedkch
KlbbechHbeit« ^
wolkaim

heitkr
Wolken̂

beiter
bedeckt
Nebel

Lrieftafte«.
E . M . Sir haben Recht . Nicht mir Uutervsfizsî .

schüler , sondern jeder Mann , der seine aktive Dienst,
zeit erfüllt hat und kapituliert , erhält die KapiW »
tenschnüre und die entsprechende Troddel .

Königl . 8kIiki-8
Lei Hukkeo , Vsrsokisimiiiip unä Lisiserkttt snckbeiLer Llilob) . Lsin nütitrliob ssötuilt unter 8ts»ts-kootrolls. löterstur äurok äis Lruruivu -IiisMtjoyin üisävrsvltvrs (Kex. -Les.

'(Vissbsclsn).

IMMIlKII - oklÜK spante / Sinrien !
Krosse H>s« akl aparter Dessins .

8okoittmuster gratis . "Mg
7 ttennenLik ' . 7,

» r«i « t>. üilrrrrik. ^ züinyi.Ink . Ilokimaon L Srauaagel , Nit,Heil il. IttttttrxrmkM

lisrl Lüodle,

lelvUSpIiisells Kurvdsnolite.
10 . 1913 .
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kiski», .
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k«ii«»s . . . .
Ilii»» kicstii .
IlnstikAlt« Keil liip . .

. Mt

94V.
risv .
103 —
27 -
23-/.

128V.
13V«

1S4V.
91V.r°v-

U3-/.
52°/.

101V.
Minie (VorbSrse )

lest »». Inkstillix . . .
lmkndsnt .
Veoer ixte ««!» . . , -
heeteded» .
Umdiiki » .
lertooie» .
stikück -et Peru . . . .
beeten. km»«»ixl» . . .
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stld«ns »>« , . .

Hoger. kckkrxl« .
» ireeeereote . . .

ticke« .
Leie .
lfeiten. » er , Keule, , ,

«17 -
soe -

700.20
113.-
118,12
95,8b
82,55
34,75
85 .-
99,90
31,15

919 -
304 -
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Oonlioe , (zntsnM
tdielgeeielei .
tdickieik .
k» Kien . . . . . . . .
kick ke»i .
Kolik!«»! .
kxkickn»! .txiink« .
ttldimo leono.
koeri ä lo .
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Iloiie perisir . ^3. t>. üeei »du». , , .
keooekleeoi» .let lileei te», .
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3L
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«'/.

95-,»
V,e

105 -/,
15 V.
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52V-
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13V.
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keoieor: löt twerili,« , fl» .
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kesterr, Intkectle» , . .
Ostcodti-lodim-dslt , . .
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teoöeol : iknesib.
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14SV-
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25 -
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Serlldir ksoöelizei, , . .
lemoi.- ». IIlrh.-ki»t , .
OeriorUtterkeoh . . . .
Ileiitnhi keoh .
llircedle-IemneoM . . .
bteitoer keoh .
kslkioiin soö Ohl» . . .
Sochoner .
teondWe .
k- t»«» r .

keoieor,

194-/,
156 -
107,-
114 '/.
241 -
180,-
14SV-

91V.
207V.
153V.
180V.

Trante leert » . W.
lüllttel -Lgrso )

steche«! toileste» .
sostl.-ktönel

„ kelleo . . ,
liollio , , ,

.. ,, eist»

.. Kerl! , . .
>, >> eleto .
.. tchoest , ,

168,25
. 30,425
. 78,80
. ! 20.435

20,397
30.975
80,55
80,55

>> stieo . . . .
kilietölrdiel . . , ,
keooleeoi .
3V-V. lliiilii-lioleg»
S°/°
3V-V« kreok. loorolr
keilen , llelöstost , ,
4°/° k»!!«» I8S0 , ,

34.50
5V,- V>

16.24
85.30
75.05
35.30
87 -
85,70

76.30
83L0

131 -
Kem>ck-K1«7 i«»t . . . . 1I4V .

240V-
vKkttto-cgmm- M . . .
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132.50br
128.-
110.-
129 -
126 -
207 '/«
153 -
175 -
179V.
105.- L
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tlöeestd. i» tr .
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östeeieeteot .
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97.—
83.75
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ke»»« Me»» » . . . .
kst-löck» .

642.-
1805 .-

7e»ke»e : 1lö§«.

Era ntlKurt » . W.
(SedlllSIcurse )

Staatepaplvro unck i
pkanckdrlsk».

4V» lellduetelde „ t. !
bst 1918 . 98.—4°/° -l». oot, Hst1925 i 98,90

8V-°/° ll». 85,30

4"/« kstul. tcdeleelh, !
»,h. dii 1917 , ,

4°L so. lsoieli oo- i
tkilld« dir 1918 ,

4°/° Ke. ood. Hst1925
30. °/° 4«.
4°/» kek, «R, e, 1901
4V» öe, 1903 'OS
4°/° ll«, «. 1911 21
»V« Ke, », 1913 , ,
3V, "/ >k». sdgeil, l. st.
3V-V» k«, ko. l, sth.
3V, °/» k»sth, .1S92/94
3V-°L ke. Ke, 1900 !
3V-°/„ öe. l>«, 1902 !
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3V- °/» k^ ke, 1907 ,4°/»l>»«!.!te»fit.«,1902 ,
4°/» kksteo. oeoe . , . !
4°/» k»s,ktooeic.e.I9lO
köstliche400 kni -te«
4°/« kdei». kkg,-! -ot
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4V, ke. ke. 19W
3V>V» ko. ke, 1914

Saobon .
kdei». ttsklfheoll , , ,
tökk, kstdeole-keeellech.

93.40

93.05
98.90
85 .30
97.30
97 .50
97.10
97 —
95.10
90 -
86 -
85 -
83 —
83.30
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33.80
85.80
30.40

153.—

96.50
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143V«
136 -
135.—
270 —
333 -
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226V«
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steokideSeod .
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240 -L
179V.
14SV.
153V«

24V.

Koriin (Sedlust)
Stantepsplm -, u. l

pfanckdrlokd . ^
4"/° keiidiooleldeootb.
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4°/« ke. k». 1925 ! 99.10
3V. °/° K«. ! 85.103"» t, . j 75.—
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«ohöokkocHst1917 , 98.90
4°/ok-. c°o!°stko.l918 ! 98.20
4«/» de. ke. 1925 99.10
3V- °/» ke. ke. l 85.10
8°,l» ko. k«. , 75.—
4°/» koke»«, , . 1901 ! 97.25
4°/» ke. r. 1911 l 97.40

4°/° S-k-»-c 7. 1913
3'/- "/« k». >»c. . . .

V<> k«. 7. 1392 .
V. ke. , . 1904 .°/° ke. r. 1907 .
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SpielplSue auswärtiger Theater.
Stadt -Theatrr Jrriburg im Brrisgau . Sonntag , IS. Juni

„Götterdämmerung ", Anfang S Uhr.
Grotzh . Hof - uud National -Theatrr Mannheim . Hof¬

theater . Donnerstag . 12. Juni „Der Kuhreigen ". Anfang 7>/g Uhr.
Freitag , 18. Jun ! „Seidene Strümpfe " 8. Samstag , 14. Juni „Der
Postillon von Lonjumeau" 7/ . . Sonntag , 15. Juni „Traviata " 7.
Montag , IS. Juni - Minna von Barnhelm " 7. Neues Theater :
Sonntag , 15. Juni „Die fünf Frankfurter « SV«.

Kgl . Württrmbergischcs Hofthrater in Stuttgart - Gros es
Haus . Donnerstag , 12. Juni „Robert und Bertram ", Anfang
7V-. Freitag , 18. Juni „Friedrich Prinz von Homburg" 8. Sams¬
tag, 14. Juni „Sizilianische Bauernehre ", „Pagliacct " 8. Sonntag .15. Juni „Götterdämmerung " 5-/, . Montag , IS . Juni „Robert und
Bertram " 74 z. Kleines Haus . Freitag , IS. Juni „Der liebe
Augustin « 7Vo- Samstag , 14. Juni „Der große Name " 8. Sonntag ,15. Juni „Renaissance" 7.

Vereinige Stadttheater Frankfurt a . M . Opernbau s .
Donnerstag , 12 . Juni „Die Entführung aus dem Serail » . Anfang
VzS Uhr. Freitag . IS. Juni »Ariadne auf Naros " Vg8. Samstag ,14. Juni „Die Regimentstochter ", hieraus : „Ballet - Divertissement «
><»S. Sonntag , 15. Juni „Don Juan " 1/^ . Montag , 1« . Juni „Die
Meistersinger von Nürnberg " S. Dienstag , 17. Juni „Der Bajazzo "
V»S. Mittwoch , 18. Juni „Figaros Hochzeit» 7. Schauspielhaus .
Donnerstag , 12. Juni „Liliom « 8. Freitag , IS . Juni «Der Kammer¬
sänger". hieraus : „Das Säuglingsheim «, zum Schluß : »Tod u . Leben" 8.
Samstag , 14. Juni „Minna von Barnhelm " 8. Sonntag , 15. Juni
„Puppchen" 8. Montag , IS . Juni Prolog , hieraus : „Prinz Friedrich
von Homburg" 8. Dienstag , 17. Juni „Romeo und Julia " 8. Mitt¬
woch, 18. Juni „Das Konzert" 8.

_

Kunst Md Wissenschaft.
k. Preisvetteilung bei der Intern . Kunstausstellung

in München . Das Preisgericht für die 11. Intern .
Kunstausstellung im Glaspalast hat 26 goldene Me¬
daillen 1 . Klasse und 125 goldene Medaillen 2 . Klasse
zuerkannt . Außer Wettbewerb standen Frankreich ,
Oesterreich und Schweden .

Goldene Medaillen 1. Klasse erhielten :
Malerei : Belgien : Leon FrSdsric . Dänemark :

Niels Pedersen Mols . Italien : Beppe Ciardi . Nie¬
derlande : Arnold Marc Gorter . Norwegen : Christian
Krohg . Rumänien : Georges Mirea . Rußland : Grr -
gori Bobrowsky . Schweiz : Max Buri , Edouard Bal¬
let . Spanien : Eduards Chicharro , Joft Maria Ro -
driguez -Acosta . Ungarn : Karoly Ferenczy . — Mün¬

chener Künstler - Genossenschaft mit Deutschlano :
Leopold Schönchen , Paul W . Ehrhardt . Prof . Gilbert
v . Canal , Pros . Karl Albrecht . — Sezession : Prof .Julius Diez, Professor Karl Becker-Gundahl , RichardPietzsch. — Luitpoldgruppe : Heinrich Brüne . — Künft -
lerbund „Bayern " : Professor Hermann Urban .

Bildhauerei : Italien : Bassano Daniel ! ! . — Kiinft -
lergenossenschaft : Akademiedirektvr Ferdin . Freiherrv . Miller . — Sezession : Alexander Oppler .

Baukunst : Künstlergenossenschaft : Prof . Max Litt -
mann .

Graphik : Niederlande : Jan Toorop .
k. Ludwig Manzel wieder Präsident der Berliner

Akademie . Der jetzige Präsident der KöniglichenAkademie der Künste Bildhauer Professor Ludwig
Manzel ist auch für die Amtszeit vom 1 . Oktober
1913 bis 1 . Oktober 1914 zum Präsidenten gewähltworden .

k. Zur Sprengung der Berliner Sezession . Die in
der Sezession verbliebenen Teilnehmer der General¬
versammlung ettafsen eine Erklärung , in der es u . a.
heißt : diejenigen Mitglieder der Sezession , welchedie Ehrenerklärung für Herrn Caffirer unterzeichnet
haben fes finden sich darunter merkwürdigerweise
auch solche , die früher mit aller Schärfe gegen Herrn
Cassirer aufgetreten sind), haben uns in weiteren Er¬
klärungen besonders zum Vorwurf gemacht , daß wir
einen Teil der Tagesordnung vorher der Presse mit¬
geteilt haben . Wir haben das getan , weil wir der
Oeffenrlichkeit gegenüber scharf den Standpunkt be¬
tonen und abgrenzen wollten , der uns in Gegner¬
schaft mit der Majorität gebracht hat . Wir hattenein berechtigtes Interesse daran , mit aller Deutlichkeit
zum Ausdruck zu bringen , daß es lediglich die Personund das System des Herrn Cassirer sind, denen unsere
Angriffe gelten . Niemand hat das klarer erkannt
als Herr Cassirer selbst. Er sah nunmehr , daß er
die Erörterung der ihn betreffenden Angelegenheiten
. . . durch eine Einleitungsrede des Herrn Pros . Lieber¬
mann nicht völlig unterdrücken könne . Deshalb hat

er den . . . Schachzug gemacht , bei der Versammlungund speziell bei Herrn Prof . Liebermann die Vor¬
stellung zu erwecken , als ob sich unsere Angriffe oder
wenigstens ein Teil derselben gegen Herrn Prof . MaxLiebermann richteten . Er ist sogar , nachdem ihmdies in dem Trubel der Versammlung gelungen war ,
nicht davor zurückgeschreckt, nachträglich in einem
Interview , das in der Presse erschienen ist, die . . .
Behauptung aufzustellen , wir hätten Prof . MaxLiebermann mit Schmutz beworfen ! Wir sind empörtdarüber , daß durch solche . . . Mittel die Versammlungund danach die öffentliche Meinung getäuscht wurden .Wir sind der Ueberzeugung , daß Herr Prof . Lieber -
mann alsbald seinen Irrtum einsieht und daß dann
die Klärung erfolgen wird , die Herr Cassirer . . . .
noch einmal zu verhindern gewußt hat .

k. Die große Goldene Sunsimedallle . Die Me -
daillenkommission der Großen Berliner Kunstausstel¬
lung (zu der alle jene Künstler gehören , die bereits
einmal mit der großen oder der kleinen Goldenen
Medaille ausgezeichnet worden sind) hat ihre Be¬
ratung über die diesjährige Verleihung der Medail¬
len abgehalten und schlägt fünf Künstler vor . In
früheren Jahren standen nur drei große und drei kleine
Medaillen zur Verfügung . Diesmal aber , bei dem
größeren Umfang der Jubiläumskunstausstellung sol¬len fünf große und sieben kleine Goldene Medaillen
zur Betteilung gelangen . Als Kandidaten für die
großen Goldenen Medaillen hat die Kommission fol¬
gende Herren in Vorschlag gebracht : Franz von
Stuck , der mit einer Sonderausstellung vertreten
ist, Maler Hans Bartels - München , Maler Pro¬
fessor Julius Jacob , Mitglied der Akademie der
Künste und Dozent an der Charlottenburger Tech¬
nischen Hochschule, Bildhauer Professor Haver -
kamp und Architekt Grassel . Die Beschlüsse der
Medaillenkommission werden nun dem Kaiser zur
Genehmigung unterbreitet .

w . Ehrungen Pearys . Präsident PoincarS
empfing den Entdecker des Nordpols , Kontreadmiral

Peary und überreichte ihm das Großkreuz der
Ehrenlegion . — Der Gemeinderat von Paris verlieh
Peary die große Goldene Medaille der Stadt Paris

Akademische Nachrichten . Wie wir aus Gießen
erfahren , hat der ordentliche Professor für Staats -.
Verwaltungs -, Kirchen - und Völkerrecht cm der dor¬
tigen Universität , Dr . jur . Wilhelm van C alter ,
einen Ruf nach Kiel als Nachfolger des nach Berlin
versetzten Prof . Triepel erhalten .

Keines Feuilleton.
Reklamemarken . Von einem Leser unseres Blatt«

wird uns geschrieben : Vor einiger Zeit las man an
dieser Stelle die Klagen eines Vaters über die PM
der Kinder der Reklamemarken wegen . Dieser Fa¬
milienvater steht wohl nicht allein mit seiner AnW -
Sicherlich würden aber die Ellern sogar eine Freute
an dem Sammeln der Marken durch ihre KuM
haben , wenn die Bilder schön und scharf dem MS-
oorgeführt würden , was bisher nur zum Teil der M
war , und wenn sie lehrreich wären . Motive das'"
geben fast alle Unterrichtsfächer der Schule , vornehm'
sich Religion , Geschichte, Geographie , NaturgeschM
Naturlehre und auch Geometrie . Aus letzterer kam.man einen Lehrsatz zeichnerisch und dann den Bewe>-
bringen . Z . B . den Pythagoreischen Lehrsatz (reaM
Dreieck) : Zeichnung und Beweis , dann vom stuEV
und spitzwinkligen Dreieck (3 Bilder ). Aus der Natt
lehre die Lehre von der Ausdehnung der Kor̂
Thermometer und Beschreibung , DampfmaM
(schematisch) und Beschreibung , Lokomotive nebst v
schreibung (3 Bilder ) . So entstehen dann ganze
rien von zusammengehörigen Zeichnungen , LehrlaZ '
Beweisen , Bilder und Beschreibungen . Solche -
klamemarken werden den Kindern nicht nur . v " .
bereiten , sondern ihnen auch lehrreiche Kenntnisse -
bringen . Was man den Kindern in die Hand S
soll schön und lehrreich sein.
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s«r unsere Buchbinderei sofort
gesucht
8. F. MNerslhe hvstlllhhM -lmg

« . b. H-, Ritterstratz « 11I .

Jüngere
Kontoristin ,

welche auch das Kassawesen
versteht , für ein größeres
Warengeschäft per 1 . Juli
gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeug¬
nissen unter Nr . 592 ins
Tagblattbüro erbeten.

MtmlMgkrimien
und

Lehrmädchen
finden dauernde und gutbezahlte
Beschäftigung.

Färberei D . Lasch.

ExBieutik,
tüchtige, zuverlässige ,

I findet sofort dauernde Stellung . !

I Färberei D . Lasch, j
Soficnstraße 28 .

Für das Büro einer bedeutenden
Maschinenfabrik wird zum 1 . Juli
eine tüchtige

Stenotypistin
gesucht. Damen mit guter Schul¬
bildung und mehrjähriger Praxis
wollen Bewerbungsschreiben mit
Zeugnisabschriften u . Angabe der
Tchaltsansprüche unt . Nr . 607 ins
Tagblattbüro einsenden .

Ein tüchtiges , braves Mäd¬
chen , welches selbständig kochen
kann und die häuslichen Ar¬
beiten mitbesorgt , wird als
Mädchen aller « auf 15. Juni
»der 1 . Juli gesucht .

Eckert-Kramer ,
Karl - Friedrichstraße 22 im

Hutgeschäst.

Kräftiges MW
NN Alter von 16—18 Jahren in
, MrI . Haushalt per 1 . Juli ge-
RN '

Baumeisterstr . 4 . 2 . Stock .

Mk Mt. VkÄlstM
^ ie ein Lehrmädchen für Fahr -
,, Aeschäft sofort gesucht. Offert.L . Nr . 589 ins Tagblattbüro erb.
kme Buffetansällgerin

^ baldigem Eintritt in großes
Utourant gesucht. Zu erfragen^ Tagblattbüro.

AAigks Lerviersrillllem
wird gesucht :

Cafe Katz, Pforzheim,.
Bahnhofftraße .

Persönliche Vorstellung erwünscht .
Für einen Haushalt von 3 Per¬

sonen wird zum 15. Juni eventl .
1 . Juli ein gutempfohlenes Mäd¬
chen gesucht .

Borholzstraße 13 , 2 Treppen .
Ein junges , ehrliches Mädchen

findet sofort oder 15 . Juni Stelle .
Zu erfragen Marienstraße 81,
Laden .

Auf 16. Juni wird ein tüchtiges

Alleirrnrädchen ,
das selbständig kochen kann , ge¬
sucht. Zu ersr . Karlstr . 16 , 3 . St .

Kraft . Mädchen od . alleinsteh .
Frau für Küche u . Hausarb . auf
15. Juni od . 1 . Juli gesucht. Frau
Carl Schenk, Wilhelmshöhe bei
Ettlingen .

Fleißiges MW ,
dem Gelegenheit geboten ist , neben
tüchtigem Koch kochen zu lernen ,
kann sofort od . 15 . Juni eintreten .
Lohn 2V «st monatl . Ebendaselbst
ein reinliches Küchenmädchen so¬
fort gesucht . Lohn 30 «st monatl .
Restaur . „Kaiserhos ", Marktplatz.

Gesucht per sofort od . später ein
zuverlässiges , fleißig . Mädchen für
alle Hausarbeit . Zu erfragen
Waldstraße 23 im Laden .

Auf 15 . Juni wird ein junges
Mädchen gesucht, das gute Empfeh¬
lung hat . Zweites Mädchen vor¬
handen . Näheres Redtenbacher -
straße 8 , 2 . Stock .

Ein Mädchen , das bürgerlich
kochen kann u . sich allen häuslich .
Arbeiten unterzieht , sofort gesucht .

Hebelstraße 17 , 1 . Stock .
Gesucht zum 15 . Juni jüngeres ,

kinderliebes Mädchen , das etwas
nähen kann , als Alleinmädchen für
kleinere Familie .

Südendstraße 7 , 1 . Stock .
Braves , fleißiges Mädchen , das

bürgerlich kochen u . einen kleinen
Haushalt selbständig besorg , kann ,
auf 1 . Juli gesucht . Zu erfragen
Waldstraße 63 . Eckloden .

Küchenmädchen
sofort gesucht : Kaiser - Allee 69,
„ Bremer Eck".

Mädchen-Gesuch .
Ein ordentliches Mädchen , wel¬

ches die häuslichen Arbeiten willig
verrichtet u . etwas kochen kann ,
findet Stelle bei Schwarz , Kunst¬
handlung , Kaiserstraße 225.

M LthrmsWen
gegen sofortige Vergütung per

bald gesucht
August Erb , Kurz- , Weiß-
u . Wollwaren , Kaiserstr . 115.

Jüngere , anständige

tzilssarbeilerin
gesucht.

Waschanstalt Lau ,
Scherrstraße 10 I .

: Me
" :

O im Alter von 14— 15 Iah - O
O ren finden dauernde Be - G
O schäftigung bei G
« F . Wolfs L Sohn . »
O G. m . b. O
» Durlacher Allee 31/33 . «

Eine reinliche , ordnungsliebende
Frau gesetzten Alters , welche in d.
Lage ist, die Bedienung eines ölt .
Herrn zu übernehmen , erhält eine
hübsche 2 Zimmerwohnung per 1 .
Juli od . später zu billigem Preis .
Näheres Hirschstraße 15, parterre .

Eine reinliche Frau für morgens
zum Brötchen austragen wird so-
fort gesucht : Akademiestraße 66.

Momtssrau gejucht
Mittwochs u . Samstags 2 Stund .

Kaiserstraße 179 , 3. Stock .

Laussmu-Gesuch.
Eine zuverlässige Lauffrau für

einige Stunden des Tages sofort
gesucht : Waldhornftr . 10, parterre .

Gesucht
eine saubere tüchtige Waschfrau .

Weltzienstroße 17, Laden .

Unabhängige Monatsfrau oder
Mädchen für vor - u . nachmittags
gesucht : Eisenlohrstr . 32 , 4. Stock .

Redegewandte Herren mit gut .
Umgangsformen , guter Allgemein¬
bildung , u . einwandfreier Vergan¬
genheit können sich bei einem der
größt , deutschen Privatunternehm .

sichere Stellung mit
sehr gutem Einkommen
schaffen . Näheres erfahren ernst¬
liche Reflektanten unter Chiffre
H. 2327 F. durch Haasenstein L
Vogler. A .-G . , Freiburg i . .Br . _
LeWling -Gesnch .

Großes Fabrikgeschäft sucht zum
sofortigen Eintritt jungen Mann ,
Sohn achtbarer Eitern , als Lehr¬
ling . Gute Schulzeugnisse , schöne
Handschrift und sicheres Rechnen
Bedingung . Offerten unt . Nr . 601
ins Tagblättbüro erbeten .

Inkassant
sofort gesucht . Derselbe hat die Zähler abzulesen, die Rechnungen
usw . anszuschreiben und die monatlichen Beträge für Gas u . Strom
rc . einzuziehen . Nur kautionsfähige Bewerber wollen sich melden

Gas- und Elektrizitätswerk Malsch , Amt Ettlingen.

Gesucht für Karlsruhe und Um¬
gebung einige Vertreter zum Ver¬
kauf

aller Sorke»
rmilmWiwii
gegen hohe Provision . Eintritt
sofort . Offerten unter Nr . 531
ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiger Arbeiter
für dauernd gesucht .

Georg Behrens. Lackfabrik .
Borzustellen Linkenheimer Land¬
straße sbeim Schützenhaus ) ._

Tüchtiger Taglöhner
findet dauernd gutbezahlte Arbeit .

Ehr . Jmle, Stuhlfabrik ,
Sofienstraße 9.

Hausbursche
gesucht .

Drogerie Tscherning ,
Amalienstraße 19.

Stadtkundiger , tüchtiger

Hausbursche
mit besten Zeugnissen per bald
für dauernd gesucht .

Jean Kiffel , Hoflieferant,
Delikatessengeschäft , Kaiserstr . 150 .

Jüngerer

Hausbursche
gesucht :

Farbengeschäst , Waldstraße 15.

Jüngerer Hanstmrsche
für die Nachmittagsstunden von 2
bis 7 Uhr gesucht .

Herrenstraße 50 a , 2. Stock .

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , findet so¬
fort Stellung .
_ Färberei D. Lasch._

Schillentlajsentt Junge
für leichte Beschäftigung gesucht :
Amalienstr . 45, Papierhandlung .

Fuhrkneckit.
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten .
Dungerabfuhr Gescllschaft Karls
ruhe , Herreilstraffe 12 , 2. Stock.

Kaufmännische Lehrstelle
auf dem Büro einer größeren
Fabrik auf 1- Juli oder später zu
besetzen. Offerten unter Nr . 600
ins Tagblattbüro erbeten.

KanftnännischeLehrstelle
mit Gelegenheit zu gediegener
gründlich . Ausbildung zu besetzen .
Off . u . Nr . 446 ins Tagblattbüro .

UeidUek
Fräulein,

besseres , sucht Stellung als Haus¬
hälterin bei einz . Dame od . Herrn .
Offerten unter Nr . 603 ins Tag -
blattbüro erbet en ._

Mäulern
sucht Stellung in einer Filiale
(Waschannahmestelle ) od . in einem
Zigarrengeschäst als Verkäuferin
od . als Kassiererin in einem Auto¬
matenrestaurant od . Kino . Ein¬
tritt sofort od . 1. Juli . Offerten
unt . Nr . 5S8 ins Tagblattbüro erb .

Jüngere Frau,
gewandt im Servieren , sucht stän¬
dige Aushilfsstelle . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Monatsstelle
sucht saubere , pünktl . Frau mor¬
gens 2—3 Stunden bei besserer
Familie . Mittelstadt bevorzugt . Zu
erfragen im Tagblattbüro ._

Aelt . Fritulein sucht noch einige
Kundenhäuser im Wäsche ausdes -
sern und Stopfen . Offerten unter
Nr . 610 ins Tagblattbüro erbeten .

Weitznähen u. flicken v . Wäsche,
Aenderungen von Kleidern , Blu¬
sen , Röcken , Kinderkleidern , Haus¬
kleidern werden neu angefertigt :
Gerwigstr . 45 , 3 . Stock rechts .

Tüchtige Schneiderin, von aus¬
wärts zugezogen , fertigt Kostüme ,
Kleider , Blusen u . Kinderkleider
zu billig . Preise . Frau MStzler ,
Sofienstraße 56 , 4 . Stock , Geltend

Tücht . Kleidermacherin nimmt
noch Kunden in od . außer Hause
an . Blusen , Röcke u . Jacken wer¬
den billigst angefertigt : Akademie -
straße 29 , 3 . Stock , Vorderhaus .

Junge Frau sucht Heimarbeit,
gleich welcher Art . Näh . Goethe -
straße 24 , 4 . Stock links .

M « Mek

Junger Mann , militärsrei, sucht
Stellung als Chauffeur. Ueber -
nimmt auch Nebenbeschäftigung .
Besitzt Führerschein in III d . Of¬
ferten unter Nr . 499 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

RoÜerrmnzüge
mit Pferd besorgt prompt und bil-
lig : M . Köhler , Lachnerstr . 6 , Stb .

VMM
Villa-Verkauf.

In bester Stadtlage , nahe der
Hirschstraffe gelegen , ist eine ganz
neuzeitliche Villa mit Garten
wegen Todesfalls billig zu ver¬
kaufen. Die Villa ist auch als
Zweifamilienhaus benützbar. Of
ferten u . Nr . 577 ins Tagblattbüro erb.

Aus erster Hand ist

nkmlmtes WchtlM
mit moderner Ausstattung , drei Stock ,
werke mit je 3 schönenZimmern , Wohn -
diele, Erkervorbau und großer Veranda -
Bad re . sowie großem Vor - und Hos -
garte » unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr . Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen . Off . unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten ._

HerrjWliWEtMuhsliis ,
parterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off . unt .
Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

Elegantes Häuschen ,
enthalt . 9 Zimmer rc., hübscher
Garten , in schönster Lage der

Eisenlohrstratze ,
ist zum sehr billigen Preise von
ZS OVV Mk . zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 574 ins Tagblattbüro erb.

HochrentMes IlMlhauS
nächst dem neuen Bahnhof ge¬
legen , neuzeitlich elegant aus¬
gestattet , ist sehr billig zu ver¬
kaufen. Käufer wohnt frei und
hat noch Geld übrig . Offerten
unter Nr . 568 ins Tagblattbüro erb.

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus, mod . eingericht ., gr .
Garten , in schönster Lage , unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Näh . Pfalzstr . 22, Daxlanden .

Haus -Tausch.
Ganz neuzeitliches Etagenhaus ,

hochrentabel, in allerbester Stadt¬
lage , ist gegen Bauplätze zu ver¬
tausche «. Aufzahlung kan« er¬
folgen . Offerten unter Nr . 571 ins
Tagblattbüro erbeten.

verlaus oder Tausch .
Zwei schöne, über 6 "/« rentie¬

rende Häuser , in südwestl . Lage ,
sind billig zu verkaufen od . gegen
Baugelände zu tauschen . Auch
Einfamilienhäuser werd . in Tausch
genommen . Offerten unt . Nr . 522
ins Tagblattbüro erbeten .

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen-Krugviertel
billig zu verkaufen . Näheres
Doualasstraße 22 2. Stock .

ine Bäckerei
mit Spezereihandlung aus dem
Lande zu verkaufen. Offerten u .
Nr . 445 ins Tagblattbüro erbeten .

Zwei Baubüros aus Fachwerk , innen
und außen verschalt, sind auf Abbruch
zu verkaufen. Näheres bei Aktie »
Gesellschaft für Hoch - und Ties -
bauten, Kornblumenstraße 10 ._

Billig zu verlausen.
1 Büffet , 2 Spiegelschränke , ein -

u . zweit . Schränke , 1 Eck -Speise -
schrank , 2 Vertikos , versch . Tische ,
Stühle , Kommoden , Waschkom¬
moden , Nachttische , Schreibtische , 1
best . Diwan , 3 Sofas , 2 Chaiselon¬
gues , 1 Sofa mit 3 Fauteuils , meh¬
rere schöne, gute Betten , mit oder
ohne Federbett , 2 Roßhaarmatratz . ,
1 Klavierstuhl , Spiegel , sowie 1
komplettes Schlafzimmer wird
alles preiswert verkauft .

D. Gutmarm , Rudoffstraße 12
Wegen Umzug ist ein starkes ,

vollständiges Bett u . ein Blumen¬
tisch billig zu verkaufen: Park -
straße 11 , 4 . Stock rechts ._

Zu verkaufen 1 Flugkäsig ä 6 «st
und 2 Singkäsige , ä 1 «st : Kaiser¬
straße 13/15 , 4 . Stock rechts .

Wei gleiche Betten,
Halbfranz , pol . , ä 45 «st . Schränke
von 16 «st an , kleiner Eisschrank
26 «st , Herrenschreibtisch 38 «st ,
Chaiselongue 16 «st , gr. Garderobe¬
schrank 45 «st , Sofa 24 «st, groß .
Bücheretagere (Mahagoni ) 24 «st,
gebr . Kücheneinrichtung in Pitsch -
pine , Ehreiser -Herd mit Kupfer¬
schiff 35 «st, zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Starker Diwan , wie neu , 27 «st ,

zu verkaufen : auch werden Ma¬
tratzen für 2 «st , Röste für 3 «st
aufgearbeitet . Gebrauchte Möbel¬
stücke werden in Zahlung genomm .
_ Kaiserstraße 48 , Hof .

Aeußerst preisw . zu verkaufen :
1 Vertiko, 1 Ausziehtisch , 2 vier¬
eckige Tische, neu , sehr schöne, so¬
lide Arbeit : Degenseldstraße 13,
Schreinerwerkstätte .

Groß . Wandgemälde (Tempera) ,
Stilleben , für Restaurant od . Cafe
passend , für 30 «st mit Rahmen zu
verkaufen : Morkstr . 44, 2 . Stock r .

Zu verkaufen: fast neue Cyis-
fonniere 30 «st , schön. Plüschdiwan
36 «st , Waschkommode mit Marmor
35 «st, komplettes , fast neues Bett ,
Stühle , alles sehr billig .

Uhlandstraße 12, parterre .

4
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Nr. 160. EM 8

Großer Abbruch .
Von dem Abbruch der Fabrikgebäude der Firma Junker LRuh an

der Sofien- und Lessingslraße werden folgende Abbruchmatenalien abgegeben:
ca . 50000 Stück gute Ziegel , 200 ickw prima Bauholz, 500 gm Schiefer ,
ca. 20000 Stück sehr gute Falzziegel, 4000 gm Böden und Schaldielen , eine
große Partie Mauer- und Backsteine, eiserne Träger in jeder Länge und Stärke,
Eisen- und Holztüren , eine große Anzahl Fenster und sonst noch verschiedene
Abbruchmaterialien . Näheres an der Abbruchstelle sowie bei dem Unter¬
nehmer Jakob Kögel , Mühlburg, Sedanstraße 8.

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstratze ,
werden von Dienstag , den 3 . Juni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 gm Pitschpineböden , 2000 gm Blind¬
böden, beinahe neu , 200 cbm gutes, schönes Bauholz, ca. 100 Fenstermit Steingestellen , ca. 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine, eine Partie Linoleum und sonst noch verschiedenes.

Brennholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle .

Spiegelschrank
zu verkaufen .

Gutschstraße 7 . 4. Stock links .

Herrenfahrrad, eieg. , Torp .-Frei-
lauf , ist sehr billig zu verkaufen .

Durlacherstr . 57, 1 . Stock.
Für Brautleute!

2 ff. nußb . engl. Bettstellen mit
Rosten, Polster und Neil . Woll-
matratze , Nachttisch u . Waschkom¬
mode mit hohem Marmor - und
Spiegelaufsatz u . 1 doppelter Spie¬
gelschrank, 1 Vertiko mit Spiegel¬
aufsatz, 1 Taschendiwan , 1 Tilä
mit eich. Platte , 4 schöne Rohr¬
stühle, 1 Küchenschrank, 1 Küchen¬
tisch und 2 Hocker ist um den bil¬
ligen und festen Preis von nur
488 abzugeben im Möbel- und
Bettenhaus , der Weststadt.

1 Kinderliegkorb mit Vorhang,
noch gut erhalten , ist billigst ab¬
zugeben : Werderstr . 15 , 4 . St . lks .

Heede ! Heede!
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst. Herdlager Schillerst! . 4.
Gebrauchte Herde von 10 »st an .

Spaekochheede-
Ausveekauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstraße 22 , 2. Stock.
Wilh . Leiter ,

Sofienstraße 85 . EmillmteKttde
ällllistiililMr verkaufe wegen Räumung von

40 »st an : Rheinstraße 23.

in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide, starke
Arbeit , Bücherschränke, Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt .

P . Feederle, Möbelschreinerei ,
Ludwig-Wilhelmstraße 17.

Zu verkauf . Ehreifer -Herd, wie
neu . Näher . Gartenstadt bei Rüp¬
purr , Fm Grün 37.

WtMWkillls .
Ein beinahe neuer , großer Gas¬

herd mit Brat - u . Backofen, An¬
schaffungspreis 300 »st, hat im Auf¬
trag einer Herrschaft wegen Weg¬
zug äußerst billig zu verkaufen :
I . Hischmann . Ziihringerstraße 29.

Bretter ,
merikailW pW

Zu verkaufen 1 Büro-Regal, 1
Kopiertisch, 1 Kopierpresse „Ale¬
xanderwerk "

, mit Tisch, 1 großer
Arbeitstisch , 1 Schrank mit sieben
Schubladen , 1 großes Reißbrett ,2 Stasfeleien . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben.

Zu »« kaufen 1 Schreibtisch , 1
Fauteuil , 1 gr . Spiegel , Bilder , 1

Zwei hochhLupt. Betten
mit Patentrösten , Matr . u . Deck¬
betten , Waschkommode m . Mar¬
mor 30 ^ l, schöne Plüschgarnitur ,
Auszieh- u . andere Tische von 5 -1l
an , groß . Schreibtisch mit Aussatz ,
Chaiselongue , 2 best . Plüschdiwans ,
kompl . gutes Bett 42 ^ l, Vertiko ,
pol ., 32 Serviertisch 6 -1l, pol.

Regulator , Rohrstühle , 1 Tisch , 1
Küchenfleischklotz , 1 Fahnenstangemit Beschläg. u . verschied . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Billig zu verkaufen
2 Garnituren , 1 Schreibtisch, 1
ovaler , 1 Viereck . Tisch, 2 Bettstell ,
mit Rosten u . Matt ., sowie 1 oval.
Zuber : Blumenstraße 5 , 3 . Stock.

Kommode, Nähtisch 10 »st, schönes
Trumeau , Arzneischränkch. , starke
Stühle von 3 »st an , Chiffonniere
u. verschied , sehr billig :

Ein eleg. weißer Leinenrock, so¬wie 1 dunkelbl . Cheviotrock u . eine
feine , gr ., schwarze Hufform , sind
bill . zu verk . : Gartenstt . 8 . 2. St .

Steinstraße 7, im Hof . Nähmaschine (Handbetrieb) ,Eine gut erhaltene

MttiimchtiW
für Holz- u . Kohlenfeuerung , kom¬
plett , mit Batterie , Röhren u . son¬
stigem Zubehör ist preiswert im
Aufträge zu verkaufen .

D. Gutmann. Rudolfstraße 12 .

Sportwagen , groß , Lsitzig ,
Waschtisch u . kl. Tisch bill . zu

verkaufen : Kronenstt . 27 , 3 . St .

Gaskarnpen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstraste 44 .

Alle
"

für Gas - u . Kohlenheizung , mit u.
ohne Zimmerheizung u. emaillier¬
ten Wannen , ganz neu , weg. Platz¬
mangel sehr billig zu verkaufen .

Rheirrftrahe 23 .

I Laden -Einrichtung
I hochmodern, ist per 1 . Juli> billig zu verkaufen .
I A . H . Rothschild .I Kaiserstraße 167 .

1 komplette Badeemrichtung , 1

Ladeneinrichtung :
Glasschränke , 190/190X33 tief ,mit Untersatz 76X50,
Ladentisch 310X70.

Näheres Karlstraße 90 , parterre .

Chaiselongue , 1 Diwan , 1 Sofa zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 605
ins Tagblattbüro erbeten .

Badeeinrichtung,
wenig gebraucht, kupf . Gasbade¬
ofen mit Emaillewanne , stehend ,mit Unterheizung , für 120 »st zu
verkaufen . Im Betrieb zu sehen :

Scheffelstraße 8.
Zwei Pritschenwagen

mit Federn , 70 u . 90 Ztr . Trag¬
kraft , sind zu verkaufen :

Kronenstraße 43. Schlosserwerkzeug
zu verkaufen,

Schraubstock, verschiedene Werk¬
bänke , Richtplatte , Eisenstock ,Schleifstein mit Gestell, Schmir¬
gelscheibe , Werkzeugplatten , ver¬
schiedenes Kleinwerkzeug , 2 Hand¬
wagen (1 zweiräderiger und vier-
räderiger ) . Zu erfragen Douglas¬
straße 22. 2. Stock.

Gut erhaltener

Kutschwagen
zu verkaufen .

Bruchsal . Wildrichstraße 23.
Ein mod . Kinberklappwagen ist

zu verkaufen Kaiserstraße 233. Zu
erfragen im Blumenladen .

Beinahe neuer , geflochtener Sitz-
und Liegewagen billig abzugeben,
evtl , mit Extrositz : Kafferstr . 55,
Seitenbau , 2 . Stock.

Schön« , starker Holzschild .4,40X0,75, billig zu verkaufen :
Ludwig-Wilhelmstr . 18, Maler¬

werkstätte .
Damenfahrrad

mit Freilauf zu verkaufen .
Norkstr . 44 , 2. Stoch rechts.

Gut erhalt . Umstandsmantel bil¬
lig zu verkaufen : Luisensttaße 50,3. St . Anzuseh. Mittwoch mittag .

Fahrradkasten
für 1 od . 2 Räder preiswert zu
verkaufen . Zu erfragen Amalien¬
straße 25 a, 4. Stock rechts.

Taselklaviev,
gut erhalten , für 70 -st zu verkau¬
fen : Zähringerstt . 19, 3. Stock r .
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LlMte u. Gitarristen.
Torgauer - , Hohenfriedberger¬

marsch usw. , neue Wanderlieder ,
auch für Mandoline , leicht bearb .von S . Kraft , Lehrer für Saiten¬
instrumente , Luisenstraße 69.

Einfamilienhaus
in westlicher Stadtlage im Tauschmit einem sehr guten Istöckigen
Wohnhaus in bester östlicher Lage
zu übernehmen gesucht . Angebote
unk . Nr . 612 ins Tagblattbüro erb.

Hairskaus.
Suche gutrentierendes Wohn¬

haus direkt zu kaufen . Offerten
mit Angabe des Preises , Rentabi¬
lität usw . unt . Nr . 584 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Junker L Ruh-Osen
mittlerer Größe, viereckig , zu kaufen
gesucht . Offerten mit näherer Angabe
und Preis unter Nr . 590 ins Tag-
blattbüro erbeten._

Polster-Garnitur,Kleines Sofa , 4 Fauteuils (Stoffkann beschädigt sein) sof . zu kau -
fen gesucht : Lessingstr. 33 im Hof.

Gebrauchte spanische Wand zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr.
009 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht.
Ein Kühlschränkchen für Wirt¬

schafts -Büffet gesucht . Wo ? zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

e . V . .

Ausgabe äsr
»Liotrittslcar -

ten rum
Onrlsuksst ,

Ktacktgartsn,
»aniüLiieb ä .
Huläigunßs -

tsier .
vis

„ llsstis "

Ein guter Zughund
wird zu Kausen gesucht .

Leopold Gros. Milchhändler
in Hohenwettersbach .

Schubkarren
aus Holz , neu oder gebraucht, zu
kaufen gesucht : Kaiser -Allee 93 , I .

Altmetalle ^
als Kupfer , Messing, Zinn , Zink
und Blei kauft zu höchsten Prei¬
sen Leon Schwarzenberg « , Schüt-
zenstraße 73 . Telephon 2176 .

für getragene
Kuren- Ni» IMnkleiütt ,
Schuhe , Stiefel usw . zahlt und

bittet um Offerten
Weintraub ,

Kronenstraße 52.

1Va/ck,ttass« 6, Telephon S766,
-reden Naöakk-H-a»' - Ver-ei-».

cklttke genau Ackresss beaclrken /

Neue Italiener

Kartoffeln I
feinste gelbe

3 Psd . 30 Pfg-

10 Psd. 65 Pfg.

Zentner 6 * 25

Neue Somrner -
Mttlta -

Kaetoffeln
3 Psd. 45 Pfg.

10 Psd. 1 . 45 Mk.

Neue

Spanische
Kartoffeln

3 Psd. 40 Pfg-

10 Psd. 1 . 30 Mt .

Neue

Aegypter
Zwiebeln

Ptllnd . Mg.

WM . 65 PI».

Arische Holländer
!Schlangen -

Gnrke«
iS,. 28 »- 36 ««,

Lsrlsrnds
Hsrrevstr . 9 Lsrrsuetr . 11 .

Vom 11 . bis inkl . 13 . llnni er .
S Lkw ! 3 Litte !

itemkll iidd
HM .

Um ssvsationsllsr 1'ilm, iisrvor-
rsgsoä in kbotogrspbie , ^ ns-
stattmig u. spavvsnä . Llenälung.

Server :

»er mmlMe liml-
ffrelclier.

OiAmstisobkr LrmstAm .

Mkelr Minier.
Hamoristisob.

uz im kM.
k7suosto V^eltsrsiAviWs .

>rg!!! «l! Me«lieklk.
tViläcvssr -Omms.

im» mul leiste im
IlliWNlsalil.

dlatarsuknalims.

Mann« Mnin.
Lowisek .

kM-klnlnren.

MlliLNUNc ,
^ nksng ^ snuar

kommen nscll den,

mMiIeilenklWj
nakeru

gut die in diesem
Lus§eZedenen Zelben
kesekeinisunZen rur
Verteilung . Die än-
Lskl der Prämien Kz^
sieb ge§en das Vorjzip
bedeutend vermeint . !

wolle deskulb

Vsr - Uadsn
Lurückmoissnz

und

M «llÜlltlMM !
des kLbgit-Zpsr-Vereinsl

Ksrlsruke snnekmen .
Me Vorteile vergrökms
ttcd mit Her üimlil Ar^ Nttcdeive . ^

Iklilmerel ll. l eiigi
Stefanienstrske 2l — Telephon744

empfiehlt
Ltorgöstvliö KrsbgolänllM

lürsviiliekor- kepsrsliipsn
_ etc ._
Kochherde

Kauft man am besten u . billigstelackiert und emailliert (Garant»
für gutes Backen) :
Mohr L Böhm, Durlacher All« 4L.

OLoklMoe ? 1857 .

kerö. prlntrkiaekf .
Karkruke
Mriarellttk . N

Oroökerroxl. Lscllscker
ttokliekeranl ttoktiekerant 1. dl . 6er

Königin von 8ckve6eo.

Ganze und Teile künstlicher

Neue
Bismarck-
Heringe

Stück 16 Mg.

2.66

kauft Spezialist aus skrankf. und
vergüte bis 1 »st per Zahn . Nur
Donnerstag , den 12. Juni , in
Karlsruhe , Hotel „Karpfen "

, Lud¬
wigsplatz , 1 . Etage , Zimmer Nr . 6

Sut l-l8ll !
die 4 Lrter-

Dose M .

>s>«len detzsnnlen
-VericgukstelieN ^

2ur -von tViit
teilungen berüglick unserer Le-
teiligunZ an ckem am äamstsK,äen 14. äs . Ms . stattfinckencken

Blaue

Melks - Milse!kMelrim
Baumwolle Stück ^ S.8V
Halbleinen Stück ^ 5 -
Rieseu -Drell Stück »K 5

Auf diese Preise noch
Marken oder 5 "/» Rabatt.

unck rur fimpianAnakme von
Eintrittskarten in äen 8tackt§arten
« erstenunsere verekrl . MtZliester
gebeten , am Donnerstag rakl -
reick in der Turnhalle ru
erscheinen . Zoh. Herleusleiu

Inh . Fr . Kuch , Herrenstraße 25 .Der Turn rat.

lür TttziTOtt imä
vttWOQ

ummttzrorooQtzll dsu ZÄnreii
IllK MöikQkt .

Telephon 1222.

LleclmereL , Installation von Qas-,
W asser-, 8aäe - u . L1osett-^ n1a§en

empüelilt in Aroüter ^ usivabl

Xlavierlampen ,
LeleucbtUNASlcörper Kr Qas , Elektrisch , Petro¬

leum , Spiritus rm -i blängeglühlickt ,
LadeeinricktmiAen Kr Qss - Lokienheirung
jöLlleV/LUNLN , Lite -, TuL- llllä lllnsterdsstewannen ,
Oasbei2 - und peiroleumöken , Oaskocli -
und Lratapparale , Oasbü ^ eleisen , Lidets ,

Äminerklosette , Llosetteirisätrie , Lis -
sckränlre , k '

liexensctuÄnke , petroleum -
und Lpiritusapparate , ketroleunilsnipen

allor körten , Vo ^ eUräüßfe , Vo § etträ6 § -
ständer , Aquarien , lerrnrien , prosck -
bäuser etc ., Lücken - und Hauskaltungs -

einricktun § en ,
I^ockkerde , scbwarr unä emailliert .



Drittes Blatt.
M Helden.

(Don unserem Pariser Korrespondenten.)

g. Paris , 8. Juni .
feiert die Feste , wie sie fallen und jede Zeit

sich die Helden , die sie austreiben kann. Frank-
ist schon feit Jahrzehnten nicht mehr sehr an-

bei Verleihung des Titels .chärvs" . Jeder
oder Matrose, der im Dienst ums Leben
ist bereits ein Held wie Roland, Duguesclin

D ^ er Bayard, jeder Leutnant , der in Marokko seine
M «sticht tut und dem es gelingt, eine Hand voll Ein -
M ^ orene auseinander zu treiben, ist ein Turenne

Vonaparte oder doch wenigstens General Chanzy
Liefert das Waffenhandwerk ganz und gar

N ^ ine Heldentums-Kandidaten, greift man auf Sport
Warück oder nimmt mit Leuten vorlieb , die sich bei
^ Sraßenzwischenfällen anständig benommen haben.
^ Augenblicklich wimmell es einmal wieder von Heroen

^ blau-weiß-roten Landen. Da haben wir den Preis -
! Nxer Carpentier, der auf der Straße , im Theater

im Cafshaus mit Ovationen begrüßt wird wie
f

'
PoincarH bei seiner Fahrt ins Stadthaus . Dann

i hchen wir den Straßburger Korrespondenten des
Satin "

, der einen ehemaligen Pariser Kollegen , der
Lugst nach Deutschland heimgekehrt ist, fordert und
der ob seiner damit an den Tag gelegten todesmutigen

i Gesinnung nun in der Presse und in allen Patrioten¬
kreisen gefeiert wird wie ein wieder erstandener Ser¬
geant Hoff oder der Eroberer von Marokko , General

r Lyautey . Die Aviatik liefert Heroen dutzend- und
schockweise . Bon den Halbgöttern der französischen
Gastfreundschaft in Nancy, Luneville, Grenoble, Nizza
dagegen spricht man nicht mehr . Briand ist der Held
des Tages , weil er bei einem Automobilunfall sich die
Hand verstaucht hat und General Pau , weil er in der
Kammer einen Zwischenfall mit gemeinen Vater¬
landsverrätern herbeiführte, die von den Segnungen
der dreijährigen Dienstzeit nicht so überzeugt sind wie
die patentierte Garde der Reoanchemänner. Barthou
smgt täglich mindestens einmal auf dem parlamenta¬
rischen Schlachtfelde und was die heldischen Redner
im Stil Reinach und Lefsvre anlangt , so kann man
nur bedauern , daß die französische Sprache nicht reich
genug ist, diesen Herren mll genügender Abwechslung
von früh bis spät begeisterte Superlativ -Lorbeeren
zu spenden.

Poincarö ist in den Hintergrund getreten. Das
tonnte aber nicht so andauern . Er ist also nach Tou¬
lon gefahren, um die Marine zu besichtigen und zu

. feiern und sich bei dieser Gelegenheit selbst feiern zu
lassen und die Poincaristen blasen jetzt bereits täglich
die Reklame -Tuba für die bevorstehende Englandfahrt
des Herrn Staatspräsidenten . Die Hymnen für diese
neueste Festigung der Entente -Cordiale sind bereits
von den offiziösen Leitartiklern verfaßt und könnten
ebenso gut schon heute wie nach zwei bis drei Wochen
im Druck erscheinen. Das Halleluja auf England und
den Dreiverband wird da geschmackvoll ergänzt durch
höhnische Anrempelungen Deutschlands, das vergeblich
England nachgelaufen ist und nun, rasende Eifersucht
im Herzen , Zusehen mutz, wie John Bull doch die
pikante Französin dem schmachtenden , blonden Gret-
chen oorzieht. Schon die Besprechungen des Reise-
xrogrammes geben uns einen kleinen Vorgeschmack
von dem, was uns bevorsteht.

Inzwischen macht der „neue Geist" angriffslustigen,
waffenrasselnden Patriotismus ' immer weitere Fort¬
schritte . Wenigstens im Parlament . Die Kammer
gibt seit Jahren hier nicht die heutige Volksstimmung
wieder, sondern die Stimmung von gestern . Die
Lammermehrheit ist die Vertreterin des Neubou-
langismus geworden, wie er in den politischen Kreisen
sein Wesen treibt, die ihre Stichworte sich vom Boule¬
vard-Nationalismus geben lassen oder von den Ab¬
geordneten der in Frankreich immer chauvinistisch¬
militaristischen Großbourgeoisie. Draußen in den
Departements hat man ein Haar gefunden, in der von
den Radaumachern angerührten Revanche - Suppe
— oder vielmehr — rckan hat zwei Haare darin ge¬
sunden . Das eine Haar ist die dreijährige Dienstzen ,
das andere Haar ist die Milliardenanleihe und die
Abgabenvermehrung um einige Hundert Millionen.
Das Ministerium hat aber nun einmal sein alles auf
die Karte des Militarismus gesetzt und der neue Block,
der vom rechten Flügel der „Auch-Radikalen" bis zu
den Stockreaktionären reicht, kann ebensowenig zurück.
Was das Volk draußen denkt , das drei Jahre zu die¬
nen haben wird und das die Steuern zu zahlen hat,
das ist den maßgebenden Führern dieses neuen Blocks
völlig gleichgültig . Das Volk ist nur in Bankettreden
-souverän"

. In Wahrheit hat es nichts zu sagen .
Die französische Politik wird von einigen Dutzend
Herren fabriziert, die aus der demokratischen Republik
längst eine parlamentarische Oligarchie gemacht haben.
2m übrigen geht uns die Frage : „Für oder wider
die dreijährige Dienstzeit " hier nichts an : wie wir uns
^ Franzosen in diesem Punkt entscheiden würden,
vollen wir dahingestellt sein lasten . Hervorheben wol¬
len wir nur , daß in der Tat sehr viele , sonst sehr
ruhig denkende Franzosen in der deutschen Wehrvor¬
lage eine Herausforderung und eine unmittelbare Be¬
drohung Frankreichs sehen . Die von den Offiziösen
gelieferten statistischen Tabellen verstärken den unaus¬
rottbaren Aberglauben, daß Deutschland an die 96V OM
Mort marschbereite Krieger den 100 000 mangelhaft
ausgebildeten und schwer zu mobilisierenden Franzo-
Im entgegensetzen kann und daß Deutschland aus poli -
llschen, wirtschaftlichen und militärischen Gründen
»inen Ueberfall und eine rasche Niederwerfung Frank¬
reichs plant, um seine Hände gegenüber Rußland frei
öu bekommen . Wenn man in diesen Tagen nur Sie
stanzösischen Kammerreden hört und nur die franzö-
Rchen Blätter liest, die gewöhnlich bei uns dahenn
gelesen werden, muß man auf den Gedanken kommen ,
daß das ganze französische Volk im Rüstungsfieder
bebt. Aber weder jene Kammerreden noch jene stan-
^ fische Exportpreste sagen , was der Mann in der
Straße hier denkt . Von den Volksversammlungen
gegen die militaristische und chauvinistische Verhetzung
gört man in Deutschland nichts und die Blätter , dre
^ unabhängig von den ganz Frankreich sonst beherr-
Aenden Machthabern der Grohfinanz zu halten ver -
^ en , kommen nicht zu uns . Für den Gang der
politischen Entwicklung sind jene Stimmen der Oppo¬
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sition ja auch ohne Bedeutung, denn, wie oben schon
gesagt , die französische Politik wird unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit von einigen wenigen Eingeweihten
gemacht . Die vielgepriesene demokratische Oeffentlich-
keit existiert nur in der Legende . Aber zur Kenntnis
des französischen Bolkscharakters ist es doch wichtig ,
zu wissen, daß das französische Volk nicht hinter
„Wattn"

, „Temps "
, „Echo de Paris " und ähnlichen

Blättern steht . Und bei der rohen und heimtückischen
Verleumdungssucht, die gegen alle diejenigen sich
wendet, die nicht so denken und so wollen wie die
nationalistischen Lärmmacher wollen, muß man den
wahren Mut der Männer preisen, die offen der
immer höher steigenden Flut der boulangistischen
Reaktion entgegenzutreten wagen. Wenn ein Mann
wie Clemenceau, der gleichwohl Anhänger der drei¬
jährigen Dienstzeit ist, vor der Reaktion warnt , so
muß es schon weit gekommen sein und wenn man
hört, daß die royalistisch -nationalistischen Vereine
Kränze am Jeanne d'Arc-Denkmal niederlegen kön¬
nen, daß aber die radikal-republikanische Jugend
keine Kundgebung für die „von ihrem Könige ver¬
ratene und von der Kirche verbrannte" Lothringern:
veranstalten darf, so kann man ermessen , welch ein
Geist mit der neuen Aera in die französischen Behör¬
den eingezogen ist. Kriegsminister Etienne soll gesagt
haben, man müsse zwischen Käppi und Pickelhaube
wählen. Danach scheint sich die Regierung auf den
Standpunkt zu stellen wie die chauvinistischen Wort¬
führer , die sagen , daß alle Gegner der neuen Militär -
vorlagen mit dem „König von Preußen " unter einer
Decke stecken . Man kann sich denken , wie sehr solche
verletzenden Schlagworte den Riß zwischen der eigent¬
lichen republikanischen Linken und den Parteigruppen
vertieft, auf die sich die Ministeriellen mehr und mehr
stützen müssen , d . h . die republikanischen Konservati¬
ven und die Monarchisten. Die Regierungsmehrheit
ist heute rechts und die Opposition links . Die franzö¬
sische Politik ist seit I960 geradezu auf den Kopf ge¬
stellt.

Deutscher Seichslag.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin. 10. Juni .
Präsident Dr. kaempf eröffnet die Sitzung um

2 Uhr 6 Minuten .
Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr. Del¬

brück und Kriegsminister von Heeringen er¬
schienen .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kurze An¬
fragen.

Auf die Anfrage des Abg. Dr. Liebknecht (Soz.)
wegen der Verhaftung des Bergmannes Jakubik, eines
deutschen Reichsangehörigen in einem russischen Grenz¬
orte und seiner Verurteilung zu angeblich lebensläng¬
licher Zwangsarbeit auf administrativem Wege wegen
der von ihm für den oberschlesischen Bergarbeiterstreik
betätigten Agitation erwidert

Geheimrat Lenhe: Nach Telegrammen des preußi¬
schen Grenzkommissärs in Warschau hat Jakubik gegen
eine Gouvernementsordnung verstoßen, indem er in
Rußland Gelder für Streikzwecke sammelte. Infolge¬
dessen ist er verhaftet und ein Verfahren gegen ihn
eingeleitet worden, das voraussichtlich in den nächsten
Tagen zum Abschluß kommt und für Jakubik keine
anderen Folgen als die Ausmessung haben wird. Für
möglichste Beschleunigung des Verfahrens ist diesseirs
Sorge getragen worden. Eingehende schriftliche Be¬
richte stehen noch aus .

Auf die Frage des Abg . Dr. Haegy (Elf.) und des
Abg. Baumann (Ztr .) nach der Nachahmung von
Weinen aus Malzweinen erwidert

Direktor Dr. Ionquires : Es ist in der letzten Zeit
wahrgenommen worden, daß mit derartigen Geträn¬
ken Mißbrauch getrieben wird . Verurteilungen wegen
falscher Bezeichnung solcher Erzeugnisse und wegen
Verfälschung von Traubenweinen durch Zusatz von
Malzweinen , haben in mehreren Fällen stattgefun¬
den . Die Frage , ob besondere Maßnahmen zum
Schutze des Weinhandels geboten sind, beschäftigt die
zuständigen Stellen .

Hierauf begann
die zweite Lesung der Wehrvorlage.

Abg. Roste (Soz .) : Die Parteien , die gestern hier
feierliche Erklärungen abgegeben haben, zeigen, daß
der Glaube, daß eine Gefährdung des Reiches vorhan¬
den fei, von der sie früher sprachen , zu schwinden be¬
ginnt . Für sie besteht jetzt nur noch die eine Gefahr,
daß sie selber zu den Kosten beitragen müssen . Es
ist nicht wahr , daß Deutschlands Sicherheit von irgend
einer Seite aus ernstlich bedroht worden ist . Die
Aufnahme des Königs von England und auch die¬
jenige des Zaren haben gezeigt , daß die Ereignisse
auf dem Balkan eine Verschiebung der europäischen
Machtverhältnisse nicht bedeuten. Dem Reichs¬
kanzler sprechen wir unsere Anerkennung aus, daß
er sich für die Besserung der deutsch - englischen
Beziehungen eingesetzt hat. Um so bedauerlicher ist
es , daß aus Anlaß der Churchill-Rede, England werde
die drei in Canada abgelehnten Schiffe selbst bauen,
die kapitalistische Presse eine ungeheure Kriegshetze
betreibt. Die slawische Gefahr besteht nicht . Es be¬
steht die Tatsache , daß man in Frankreich Angst hat
vor einem deutschen Angriff. Von Frankreich droht
uns keine Gefahr, im Gegenteil, es steht fest, daß die
Völker beider Länder den Frieden wünschen . Dies
wurde auch auf der Konferenz in Bern festgestellt , zu
der leider die bürgerlichen Parteien trotz ihrer Zu¬
sage nicht erschienen waren . Der Reichstag sollte be¬
schließen, die Beratung der Wehrvorlage so lange aur-
zusetzen, bis die Regierung sich bereit erklärt, in Ab¬
rüstungsverhandlungen mit anderen Ländern einzu¬
treten . Redner begründet hierauf den sozialdemokra¬
tischen Standpunkt in den militärischen Fragen .

An Stelle der Kavallerie-Regimenter sollten die
Flugzeuge und die Lenkballons vermehrt
werden. Die patriotischen Unternehmer versehen heute
das Ausland, namentlich Rußland , mit Flugapparaten .
Nach dem Beispiel von Krupp sucht eine Flugzeugfabrik
einen ehemaligen Offizier mit guten Verbindungen als
Vertreter . (Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten.)
Zum Gründungsausschuß der Atlas-Werke gehören die
Abgeordneten von Böhlendorf , Frhr . von Zedlitz und
von Posadowsky. Haben Verhandlungen wegen Be¬
stellungen zwischen diesen Herren und der Regierung
stattgefunden? Eine Beantwortung dieser Frage liegt
im Interesse der Reinhaltung der politischen Moral ,
da die Herren sonst in den Verdacht kommen könnten ,
ihr Amt mißbraucht zu haben. (Unruhe und Zurufe .)
Mit dem Schmiergelderunwesen bei der Abnahme
militärischer Ausrüstungsstücke sollte ernstlich aufge¬
räumt werden: auch sollte die Militärverwaltung mehr
kaufmännischen Geist zeigen und sich nicht bei Ge -
chästen beim Ankauf von Grundstücken über den Lös¬
el barbieren lassen . Die Beibehaltung der Garde

du Korps und die Bevorzugung einzelner Truppen¬
teile bilden heute geradezu eine Gefahr.

Bei dem Militärboykott wird die Sozialdemokra¬
tie auf eme Stufe gestellt mit Dirnen und Zu¬
hältern . (Hört , hört , bei den Sozialdemokraten .)
Das hat uns der Kriegsminister direkt ins Gesicht
gesagt. (Lebhafte Entrüstungsrufe bei den Sozial¬
demokraten .) Der Kriegsminister möge sein Wort
Zurücknahmen. Wir werden das der Militärver¬
waltung nicht vergessen. Wir werden in Tausen¬
den von Versammlungen darauf zu sprechen kom¬
men, daß es dem Kriegsminister in den Ohren
klingt . (Stürmische Zustimmung bei den Sozial¬
demokraten . ) Statt uns zu bekämpfen sollte man
lieber für Preußen ein gerechtes Wahlrecht schaffen.
Das Königswort ist noch nicht eingelöst. Wir wer¬
den unsere Macht als stärkste Partei zur Bekämp¬
fung des Militarismus und der Heeresvorlage be¬
nutzen und wir sind überzeugt , daß es uns gelingen
wird , zur Hebung der Kultur und zur Erhaltung
des Friedens . (Lebhafte Bravorufe bei den Sozial¬
demokraten .)

Preußisch« : Kriegsminister von Heeringen : Der
Vorredner hat gesagt, ich hätte in der Kommission
bei der Darlegung der Gesichtspunkte , unter denen
die Militärverwaltung den Besuch von Wirtschaf¬
ten verbietet , die Sozialdemokratie mit anderen
Dingen verglichen. Ich habe dargelegt , daß diejeni¬
gen Wirtschaften nicht besucht werden dürfen , in
denen nachweislich sozialdemokratische oder deutsch¬
feindliche Einwirkungen festgestellt worden sind ,
andererseits auch von solchen Lokalen gesprochen,
wo Verhältnisse herrschen, die die Soldaten zum
liederlichen Leben verleiten . Beide Kategorien habe
ich also nicht auf eine Stufe gestellt. (Lebh. Bravo
rechts. ) Die Armee ist niemals offensiv gegen die
Sozialdemokratie aufgetreten , sie hat sich immer im
Abwehrzustand befunden , da Sie die Armee immer
mit Ihrem Haß beehren : Sie kennen das Heer als
das Haupthindernis Ihrer Bestrebungen , da die Ar¬
mee daran festhält, die Soldaten zu einer tüchtigen,
für Kaiser und Reich bestimmten Truppe zu er.
ziehen. (Lebhaftes Bravo rechts ; Unruhe links .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Abgeordnete Noske
hat, wenn ich recht unterrichtet bin, im Zusammen¬
hang mit seinen Ausführungen über die Wehroorlage
bemerkt : Während man auf der einen Seite immer
größere Lasten auferlegt, steht auf der anderen Seite
ein uneingelöstes Königswort . Ich setze voraus , daß
der Abgeordnete Noske mit Bezug auf das preußische
Wahlrecht behauptet hat, daß den Opfern des Volkes »
die jetzt auf . dem Gebiete der Heeresformation gefor¬
dert werden, ein uneingelöstes Königswort gegenüber¬
stehe. In der Sache kommen diese Ausführungen da¬
rauf hinaus , daß dem König von Preußen der Vor¬
wurf gemacht wird, daß er ein dem Volke gegebenes
Wort nicht eingelöst habe . Mit diesen Worten hat der
Abgeordnete Noske ein Gebiet betreten, das der Zu¬
ständigkeit des Reichstages nicht unterworfen ist.
( Lachen bei den Sozialdemokraten.) Mit Rücksicht auf
diese preußische Angelegenheit und gestützt auf die
Reichsverfassung möchte ich bemerken: Es ist unrichtig,
daß hier ein uneingelöstes Königswort vorhanden ist.
Die preußische Regierung, bezw . der König von Preu¬
ßen, hat dem Landtag eine Wahlrechtsoorlage gemacht .
Hierüber ist ein Einvernehmen mit dem Landtag nicht
erfolgt . Man wird nicht behaupten können, daß unter
diesen Umständen eine Zusage der Regierung nicht
eingelöst worden ist. (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten )̂ Die Schuld liegt also an dem Landtag,
der seine Zustimmung versagt hat . (Zurufe : Dann
hätte er eben aufgelöst werden müssen .) Ich muß
mich mit aller Entschiedenheit dagegen verwahren , daß
der König von Preußen in den Bereich der Debatte
gezogen wird. (Lachen bei den Sozialdemokraten .)
Preußen wird so geleitet, wie es dem Wohle des preu¬
ßischen Staates nach unserer Auffassung entspricht .
(Lebhaftes Bravo rechts .)

Vizepräsident Dr. Paasche: Nach dem amtlichen
Stenogramm haben des Abgeordneten Noske Aus¬
führungen eine beleidigende Kritik des Königs von
Preußen enthalten. Ich rufe deshalb den Abgeord¬
neten Noske nachträglich zur Ordnung . (Lachen bei
den Sozialdemokraten .) Ich bitte Sie , Ihr Lachen zu
unterlassen.

Generalleutnant Wandel: Die Behauptung , Offi¬
ziere erhielten von der Firma Krupp Schmiergelder ,
entspricht nicht den Tatsachen. Wegen ungenügender
Wohnungsverhältnisse hatte die Firma Krupp Feuer¬
werkern — also keinen Offizieren — gegen einen
entsprechenden Pensionspreis Wohnung und Verpfle¬
gung eingeräumt . Die Verwaltung hatte davon keine
Kenntnis , ist aber alsbald eingeschritten. Die Unter¬
suchung wird ergeben, ob ein weiteres Einschreiten er¬
forderlich ist.

Generalleutnant Staabs : Es ist unrichtig, daß für
den Truppenübungsplatz Zossen zu hohe Preise ge¬
zahlt worden sind.

Darauf tritt Vertagung ein .
In einer persönlichen Bemerkung stellt
Gras Posadowsky-Wehner fest, daß er nicht zu dem

Gründungskomitee der Atlaswerke gehört hat und
fordert den Abgeordneten Noske auf, seine Behaup¬
tung zurückzunehmen . (Der Präsident ruft den Ab¬
geordneten Scheidomann wegen des Zwischenrufes:
Schauspielerei! zur Ordnung .)

Abg. Baske (Soz .) : Wenn Graf Posadowsky das
hier m so feierlicher Weise erklärt, so glaube ich es
ihm aufs Wort.

Nächste Sitzung : Mittwoch 1 Uhr. Schluß 7 Uhr.

Das Erbrecht des Staates in der
Budgetkommission.

Berlin, 10. Juni . Die Budgetkommission
des Reichstages begann heute die Beratung des Ge¬
setzentwurfes betreffend das Erbrecht des Staa¬
tes bei entfernten Verwandten für den Fall des
Nichtvorhandenseins eines Testamentes . Reichsschatz¬
sekretär Kühn begründet die Vorlage. Ost gelang¬
ten Leute zu Erbschaften , die den Erblasser gar nicht
oder kaum gekannt - hätten. Daher seien in fast allen
Ländern Schranken für das Erbrecht der Verwandten
gezogen . Merdings sei eine vorsichtige Ausgestaltung
des Gesetzes nötig. Ein Zentrumsredner be-
mängell insbesondere die Bestimmung über die Be¬
erbung von im Ausland verstorbenen Deutschen uns
glaubt, daß bei der ganzen Sache nicht viel heraus -
kommen würde . Seine Freunde ständen der Bor¬
lage ablehnend gegenüber. Der Reichssch atz -
sekret är widersprach dieser Kritik. Eigentümlich
sei der Vorschlag des Zentrums , den Ertrag des Ge¬
setzes , der doch nach der Ansicht des Zentrums gleich
Null sein werde , zu wohltätigen Zwecken zu verwen¬
den. Daß der Familiensinn durch die neue Borlabe
gestört werde , sei unzutreffend. Ein konservati¬
ver Redner erklärte, seine Freunde würden an der
Ausgestaltung Mitwirken , wenn sie auch schließlich
den Entwurf ablehnen würden.

Ein Sozialdemokrat meinte , es handelt sich
nicht um di« Beseitigung des Privateigentums . Seit

_ Nr. 160. Seiten
der früheren Vorlage hätten sich große Massen des
Volkes der Sozialdemokratie zugewandt und das sei
zu beachten . Ein nationalliberaler Redner
hielt eine baldige Abstimmung für angebracht, um die
Sachlage zu klären . Seine Freunde seien aber be¬
reit, in die Beratung einzutreten. Reichsschatzsekretar
Kühn warnte vor Uebertreibungen. Wenn man
aber diese Steuerquelle nicht wolle , dann möge man
eine andere bezeichnen. Ein Pole erklärte sich zögen
die Vorlage. Ern fortschrittlicher Redner war
der Ansicht, man könne dem Staat das Recht nicht
nehmen, in andere wohlbegründeteRechte einzugreifen.
Es sei auch falsch , zu behaupten, daß durch das Gesetz
der Familiensinn zerstört werde .

In der Abstimmung wurden die einzelnen Ab¬
sätze des § 1 im wesentlichen nach der Vorlage an¬
genommen . Die Gesamtabstimmung über ß 1
wurde aber ausgesetzt. Die 88 2 und 3 wurden nach
der Vorlage angenommen.

Bei 8 1 wurde die Beratung abgebrochen und auf
Donnerstag , den 12 . Juni , vormittags , ver¬
tagt.

Die Lage auf der Lalkauhalbiusel.
Schluß der Friedenskonferenz.

London, 10 . Juni . Die Friedenskonferenz hat ge¬
stern, wie das Reutersche Bureau erfährt , ihre
Sitzungen beendet und die Delegierten haben
sich endgültig getrennt, nachdem sie einstimmig die von
Pawlowitsch vorgeschlagene Resolution in folgender
Fassung angenommen hatten: Bei der gemeinsamen
Ausführung des Artikels 7 des Friedensvertrags vom
17. bezw . 30. Mai 1913 haben die Delegierten der bei
der Konferenz vertretenen Länder erkannt, daß man
leichter zu einem endgültigen Ergebnis kommen würde,
wenn der Friedensoertrag durch einzelne unter den
beteiligten Regierungen abgeschlossene Akte vervoll¬
ständigt würde. Infolgedessen haben sie beschlossen:
1 . den verschiedenen Regierungen die Sorge zu über¬
lassen, mit dem Abschluß solcher Akte einzeln vorzu¬
gehen und 2 . mit dem heutigen Tage die Konferenz
zu schließen.

Der bulgarisch-serbische Konflikt.
Belgrad , 6. Juni . Die offiziöse „Samuprawa " be¬

kämpft die Ansprüche Bulgariens auf die strittigen
Plätze in Mazedonien und schreibt unter anderem :
Bulgarien hatte den Krieg offenbar mit dem im vor¬
aus festgesetzten Programm begonnen, für sich den
Löwenanteil zu bekommen . Die Bulgaren vergessen
ganz, daß, wie der „Temps" richtig gesagt hat, alles
bezahlt werden muß, und daß auch die Dienste der
Verbündeten, die Gut und Blut opferten, belohnt
werden müssen . Die Bulgaren drohen mit den Waf¬
fen . Sie sollten sich aber die Sach« überlegen, weil
sie auf diese Weise alle ihre Errungenschaften aufs
Spiel setzen . Es ist noch Zeit zur Umkehr. Die Ver¬
bündeten werden sich herzlich freuen, sie als ange¬
sehenes und mächtiges Glied im Bunde zu sehen.

Paris , 10 . Juni . Der Korrespondent des „Matin "
meldet aus Sofia , Dr. Daneff habe ihm auf die Frage ,
ob er ein Mittel zur Erhaltung des Friedens sehe,
folgendes geantwortet : Wir können um keinen Preis
nachgeben . Unser Entschluß , auf der Durchführung
der Klausel des Bündnisvertrages zu bestehen, ist
unerschütterlich . Wenn also die Erhaltung des Frie¬
dens von etwaigen Zugeständnissen unsererseits ab-
hängen soll , dann ist der Friede recht ge¬
fährdet .

konslankinopel, 10. Juni . Di« der Pforte gestern
aus dem Auslände zugegongenen Nachrichten stellen
die Lage zwischen den Balkanverbündeten als sehr
kritisch hin. Man glaubt deshalb hier , daß der
Ausbruch der Feindseligkeiten unver¬
meidlich sein wird .

Belgrad, 10 . Juni . Wie die Militärbehörde aus
Pirot meldet, ist die Ueberschreitung der serbisch-bul¬
garischen Grenze denjenigen Personen , die Grund¬
eigentum in Serbien und Bulgarien haben , sowie ser¬
bischen Grenzwächtern verboten worden.

London, 10 . Juni . Die Botschafter beschäftigten
sich auf ihrer gestrigen Konferenz mit den Einzelheiten
der Fragen eines wirtschaftlichen Zuganges
Serbiens zur Adria , ohne indessen zu einer
Entscheidung zu kommen .

Brindisi, 10. Juni . (Eig. Drahtbecicht.) Die Mis¬
sion der provisorischen albanischen Re¬
gierung ist auf der Rückkehr von einer Reise nach
einigen europäischen Hauptstädten heute nach Valona
abgefahren.

„Bulgarische Grausamkeiten".
(Eigener Drahtbericht .)

w . Saloniki, 10. Juni . (Agence d'Athen.) Die
„Liberte " veröffentlicht einen Artikel mit der Ueber-
schrift : „Bulgarische Grausamkeiten "

, in
dem es u . a . heißt: Wir haben es bisher vermißen ,
von diesen Dingen zu sprechen, aber die Häufigkeit
der schweren Vorkommnisse macht es unmöglich,
länger davon zu schweigen. Ein Krieg hat immer
schlimme Begleiterscheinungen , aber nichts erklärt und
entschuldigt die Mißachtung der elementarsten Gesetze
der Menschlichkeit. Die bulgarische Regierung sollte
wissen , welchen schmerzvollen Widerhall die aus
Drama , Serres und Tedeagatsch kommenden Berichte

. in Europa finden . Diese Vorkommnisse bilden trübe
Seiten in der Geschichte des gegenwärtigen Krieges ,
der von einem schönen Ideal eingegeben wurde und
nun durch so viele unnütze Grausamkeiten besudelt
wird .

Rußlands Haltung.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Petersburg , 10. Juni . Die Telegramme der
hiesigen Presse vom Balkan geben ein düsteres
Bild der gegenwärtigen Lage. Sasonoff
bringt bei seiner heutigen Rückkehr von den Mos¬
kauer Festlichkeiten Vollmachten zu einem sehr
starken Druck auf beide Seiten mit . Ob man
ernstlich an den Erfolg eines solchen Druckes glaubt ,
oder diese Nachricht nur zur Wirkung nach außen
verbreitet wird , erscheint zweifelhaft . Bor allem
wird die russische Diplomatie in Sofia vorstellig
werden , daß eine Entscheidung nötig und weitere
Verschleppungen nicht zulässig seien.

Danefs bildet das neue Kabinett.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Sofia, 10. Juni . Der Präsident der Sobranje ,
Dr . Daneff , wurde vom König beauftragt, das
neue Kabinett zu bilden . Daneff ermächtigte
den Korrespondenten der »Kölnischen Zeitung" zu der
Erklärung, daß er sich bemühen werde , das Kabinett
aus allen politischen Parteien zu bilden . Da keine
politische Partei für die Annahme des serbischen An¬
trags auf Durchsicht des Vertrags zu haben ist, so wird
das neue Kabinett auf der Durchführung des Vertrags
bestehen .



Karlsruher TaablaN, Mittwoch,öe» Il . Jmi ISIS .Nr. IS « . Sette 10._
f. Belgrad , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der

griechische Gesandte hatte gestern wieder eine
längere Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Pasitsch . Der Kriegsminister soll aus eigenen
Wunsch zurücktreten wollen , um ein KommarÄo
an der bulgarischen Grenze zu übernehmen .

Aus Lade».
(Nachtrag .)

Karlsruher Verkehrsverhältnlsse.
Karlsruhe , 10. Juni . Die dem hiesigen Bür¬

gerausschuß zugegangene Vorlage über die
Verbesserung der Verkehrsverhält¬
nisse und der Elektrizitätsversorgung
von Karlsruhe und Umgebung stößt , wie nicht un¬
bekannt sein dürfte , in der Bürgerschaft auf ziem¬
lich starken Widerstand . Es ist, wie verlautet , ge¬
plant , einen sich aus alkdn Kreisen und Ständen
der Einwohnerschaft zusammensetzenden Ausschuß
zu bilden , der die Aufgabe haben soll , durch sach¬
liche Aufklärung auf die schweren Bedenken , die
den in dieser Angelegenheit gemachten Vorschlägen
in ivirtschaftspolitischer und finanzieller Hinsicht
entgegenstehen , aufmerksam zu machen und auf die
Ablehnung der Vorlage , jedenfalls in der gegen¬
wärtigen Fassung , hinzuwirken .

: : Karlsruh «, 10. Juni . Zum neuen Schul¬
gesetz wird uns geschrieben : Wie mitgeteilt wird ,sind die Verordnungen des Unterrichtsministeriums
zum Schulgesetz von 1810 ausgearbeitet und sollen
demnächst der Oeffentlichkeit übergeben werden .

— Weingarten , 10. Juni . Heute nacht brach in dem
Anwesen des Schlossermeisters Ehr . Keller und des
Landwirts Josef Biel ein Brand aus , der ziemlich
großen Schaden anrichtete . Es konnte nur das Vieh
gerettet werden . Die Entstehungsursache ist bis jetzt
noch unbekannt .

: : Wiesloch , 10 . Juni . Zu dem Raubüber -
sall in der Villa des Weingutsbesitzers Bronn .er
wird uns noch berichtet , daß es bis Dienstag
abend nicht gelungen war , sachdienliche Mitteilun¬
gen über die Persönlichkeit der Täter zu erhalten .
Der bei der Untersuchung des Falles beigezogen «
Polizeihund konnte eine Spur nicht weiter verfol¬
gen , da die Täter bei ihrer Flucht sich der Fahr¬
räder bedient haben . Allem Anschein nach war
einer der Verbrecher ortskundig . In der Wohnung
des Herrn Bronner fand sich übrigens auch eine
schwarze Larve , die wohl einer der Täter bei dem
Ueberfall benützt hat .

— Heidelberg , 10. Juni . Gestern morgen gelang
es der hiesigen Schutzmannschaft , ein verdächtiges Pär¬
chen dingfest zu machen . Das Paar hatte sich gestern
morgen auf einer Bank im Staütgarten häuslich nie¬
dergelassen , und auf dem Wege dorthin einen Dienst¬
mann damit beauftragt , 2 Brillantringe , einer im
Werte von 2000 und einen anderen im Werte von
5000 -K hier zu versetzen. In dem Augenblick, als der
Dienstmann unverrichteter Sache von seinem Gang
zurückkehrte , wurden die beiden und noch ein anderes
Frauenzimmer , welches sich in der Nähe aufhielt , sest-
genommen und in Untersuchungshaft gebracht . — Am
18 . und 20 . ds . Mts . werden vom Telegraphen -
Bataillon Nr . 4 aus Karlsruhe 5 Offiziere ,40 Unteroffiziere und Mannschaften , sowie 28 Pferde
und am 21 . ds . Mts . 6 Offiziere , 98 Unteroffiziere
und Mannschaften nebst 62 Pferden hier Quartier be¬
ziehen . In selb st mörderischer Absicht stürzte
sich der in Neckarau beschäftigte 19jährige Schlosser

Knoller von Neckargemünd von der über den
Neckar führenden Elsenbahnbrücke in den Fluß . Der
Lebensmüde stürzte auf einen unter der Brücke durch¬
gehenden Schlepper und fiel dann ins Wasser . Der
junge Mann wurde in schwerverletztem Zustand aus
dem Neckar gezogen .

— Sandhaufen , 10. Juni . Kürzlich fiel der 8 Jahre
alte Philipp Blättel , Sohn des Bahnarbeiters David
Blättel von hier , welcher auf der Brücke bei dem St .
Jlaener Uebergang stand , auf die Schienen und zog
sich innerliche Verletzungen zu . Leute , welche das
Schreien des Unglücklichen vernahmen , zogen ihn von
den Schienen . Cr wurde ins Heidelberger Kranken¬
haus überführt .

: : Weinheim , 10. Juni . Zu der Schändungeiner Kindesleiche auf dem Friedhof von
Hochensachsen wird noch berichtet , daß als Täter
ein junger geistesschwacher Mann aus einer Familie
von Großsachsen sistiert wurde . Er hatte das Grab
eines erst letzter Tage beerdigten totgeborenen Kin¬
des aufgewühlt und aus der Leiche das Herz her -
ausgeschnitten . Die Händchen des Kindes waren
auf dem Rücken zusammengsbunden .

: : Rastatt , 10 . Juni . Eine schöne Iubr -
läumsgab « hat der Landesverein der badi¬
schen Gewerbe - und Handwerkerver¬
eine zum Regierungsjubiläum des Kaisers unfer¬
tigen lassen . Es handelt sich um eine Huldigungs¬
und Dankadresse für des Monarchen Fürsorge und
Bemühungen um das Handwerk . Entwurf und
Zeichnung stammen von Professor Hoffacker in
Karlsruhe . Die aus Gold und Elfenbein her¬
gestellte Hülle ist in einer Heidelberger Kunstwerk -
stätts hergestellt worden . Die erste Innenseite des
Deckels ist mit der Zeichnung des Erholungsheims
Sulzburg versehen . Das stilvolle Kunstwerk ist ge¬
stern nach Berlin abgegangen .

: : Triberg , 10. Juni . Durch Feuer wurde der
Vogtsarterbauernhof bei Reichenbach ,
Besitzer Simon Bader , vollständig zerstört .
Das Feuer soll durch Kinder verursacht worden
sein . Sechs Schafe , zwei Ziegen und eine Anzahl
Hühner sind mitverbrannt . Von den Fahrnissen
konnte nichts gerettet werden .

Letzte SachrWen.
Gründung eines sächsischen Zentrums?
Dresden , 10 . Juni . Der erste sächsische Katholi¬

kentag wurde in Werdau zusammen mit dem vier¬
ten Kongreß der katholischen Cäcilienverein « des' Vogtlandes abgehalten . In einer vertraulichen Be¬
sprechung würbe die Gründung einer sächsischen
Zentrumspartei beraten .

Auffallendes Verbot .
Posen , 10. Juni . Dem neugewählten Land -

tagsabgeordneten Witkowski verbot
Bischof Rosentreter mm Kulm die Aus¬
übung des Mandats . Witkowski ist als Vertreter
der Polen im Wahlkreis Neustadt -Putzig gewählt
worden .

Soziale Stiftung.
Höchst a. M .. 10. Juni . Frau Geh .-Rat Dr . von

Brüning , die Witwe des kürzlich gestorbenen
Generaldirektors der Höchster Farbwerke , hat den
Farbwerken ein Kapital von 100 000 -4t zur Ver¬
fügung gestellt , aus dessen Zinsen bei besonderen An¬
lässen Zuweisungen an Beamte , Aussetzer und Ar¬
beiter gemacht werden sollen .

Der „Imperator" von den Probefahrten
zurück.

Hamburg . 10 . Juni . Mit der Flagge der Hamburg -
Amerika -Linie kam gestern nachmittag der Impe¬

rator " von seiner Probefahrt von der Nordsee zu¬
rück . Der Dampfer ist nunmehr offiziell von der
Hamburg - Amerika -Linie abgenommen .

Internationale Eisenbahnkonferenz .
Budapest , 10. Juni . Zu der am Mittwoch zu er¬

öffnenden internationalen Konferenz zur Verein¬
heitlichung der Fahrordnung und Wagenbeistellung
sin- heute über 200 Delegierte verschiedener euro¬
päischer Eisenbahngesellschasten eingetroffen . Am
Vormittag fand eine Konferenz statt , an der in Ver¬
tretung Bayerns Frhr . v . Soden , von fetten Ltzürt -
tembergs Direktor v . Leo , ferner ein Vertreter der
belgischen Staatsbahnen , der Direktor der belgischen
Schlafwagengesellschast und Delegierte der italieni¬
schen, rumänischen und türkischen Staatsbahnen
teilnahmen . Die meisten preußischen Gäste treffen
heute ein .

Dom Bavmwollkongretz .
Haag , 10 . Juni . Auf dem Baumwollkongreß hielt

der Vorsitzende des niederländischen Bundes der
Baumwollspinner -Fabrikanten Terkuile eine Rede ,
in der er die Spannung zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern hervorhob und darlegte , daß der
Gewinn der Baumwollindustrie 5 Prozent nicht über¬
steige . Der Baumwollkonsum sei von den Produk¬
tionskosten abhängig , daher würde ein« Lohnsteige¬
rung der Industrie und den Arbeiterklassen erheblich
schaden . Landwirtschastsminister Talma und der Vor¬
sitzende des Internationalen Baumwollverbandes Ma¬
cara sprachen ebenfalls . Der Minister des Aeußern ,
der Kolonialminister und viele andere niederländische
Behörden waren anwesend .

Verhaftung russischer Anarchisten.
Paris , 10. Juni . Das Journal " meldet : In Las

Palmas seien bei der Landung des von Buenos Aires
kommenden österreichischen Dampfers „Alice " sechs
Anarchisten verhaftet worden , die nach den bei ihnen
Vorgefundenen Papieren einer internationalen anar¬
chistischen Gruppe angehören .

Kanada und die englische Flotte.
London , 10 . Juni . Die kanadische Regie¬

rung hat sich nunmehr über ihre Haltung nach der
Verwerfung ihres Flottengesetzes durch den
Senat entschieden . Wie die „Times " aus Toronto
melden , hat Herr Borden der britischen Admiralität
offiziell mitgeteilt , daß Kanada zu einer späteren
Zeit ein Gesetz beschließen werde , das der Regierung
die Mittel geben solle , die drei in Frage stehenden
Dreadnoughts entweder zu erwerben oder England
dafür die Baukosten zu ersetzen . Gleichzeitig
wird mitgeteilt , daß Großbritannien diese Schiffe
bauen werde . Diese letzte Angabe ist hier noch nicht
gemacht worden , man kann aber ihre Richtigkeit kaum
bezweifeln . Danach würde also England die drei
Dreadnoughts auf Spekulation bauen , mit der
Hoffnung , später von Kanada dafür Vergütung zu
bekommen . Dieses Verfahren ist merkwürdig vom
englischen wie vom kanadischen Standpunkte , denn
beide Regierungen würden sich danach verbinden , die
Entscheidung des kanadischen Parlaments illusorisch
zu machen . Wie aus Toronto weiter gemeldet wird ,
lehnt Borden es ab , das Parlament wegen der Hal¬
tung des Senats aufzulvsen . Er rechnet darauf , in
einem oder in zwei Jahren eine Mehrheit zu hccken
und dann sein Flottengesetz durchzubrmgen . (Ver¬
gleiche hierzu den heutigen Leitartikel .)

Die Mareomaffiire in England.
London , 10. Juni . (Meldung des Reuterschen Bur .)

Die Untersuchung des Parlamentsausschusses über
den Vertrag der Marco n i - G e s ellsch aft mit
der Regierung hat ergeben , daß auch der frühere Ein¬
peitscher der Liberalen , Lord Murray , Marconi -
Aktien gekauft hat , und zwar nicht nur für sich, son¬
dern auch 5000 Aktien für den liberalen Wahlfonds .

Drittes Blatt.
Persien.

(Eigener Drahtbericht .)
Teheran . 10. Juni . (Meldung der Petersbin .»Telegraphen -Agentur . ) Salar ed Daule K xRetsch nicht zu besetzen wagt , ist in die

Ardebil , wahrscheinlich nach Sendlnn
^ "^

flohen . Die Regierung hat dorthin eine vergär
Kosakenbrigade in einer Stärke von 500 Mann
sandt , die unter dem Befehl von zwei russii^ .

'
Instrukteuren steht und zwei Geschütze und ^
Maschinengewehre besitzt .

Unglücksfiille und Verbrechen.
Mainz , 10 . Juni . Auf dem Rangierbahnhos

brich-Ost ist der Rangierarbeiter Christian Paul
schen zwei Puffer geraten und tot gedrückt worden

Dortmund . 10. Juni . Ein schweres Unglji .
ereignete sich auf dem Eisen - und Stahln »-äUnion . Ein Erzwagen , der auf der Seilbahn festgefakren war und gelöst werden sollte, stürzte plötzlich ^
erheblicher Höhe herab , mitten in eine TruppeArbeitern hinein , von denen zwei getötet und
mehr oder weniger schwer verletzt wurden .

Paris , 10. Juni . Aus Ajaccio wird gemeldetBei dem Versuch, ein Felsenriff in der Reede vmiPorto Vecchio zu sprengen , wurden durch vorzeitig
Üosgehen einer Mine ein Marinesoldat getötet imidrei andere schwer verletzt . °

Berlin . 10 . Juni . Der kaiserliche Gouverneur vs»Kamerun , Ebnermaier , ist nach einer ln Buea ep,getroffenen telegraphischen Meldung am 3 . Juni vonseiner sechsmonatigen Reise an den Tschad-See wohl¬behalten in Duala angekommen .
Berlin , 10 . Juni . Das neue Gebäude des kais«lichen Eisenbahnzentralamtes erhielt gestern st« «Weihe . Minister von Breitenbach war persönlichFeier erschienen . Die Beamten und Arbeiter des

Zentralamtes , 380 an der Zahl , waren vollzählig zurStelle .
Berlin , 10 . Juni . Der „Staatsanzeiger "

veröffent¬licht das Gesetz über Maßnahmen zur Stärkung d«
Deutschtums in den Provinzen Westpreußei ,und Posen vom 26 . Mai 1913.

Zürich , 10. Juni . Hier ist heute früh der Großindn.
strielle Eugen Maggi , der hervorragendste Aertre-ter der schweizerischen Mühlenindustrie gestorben.

Breslau , 10. Juni . In dem langjährigen Rechts-
streit der Bahnwärtersehefrau Cäcilie Mayer aus
Galizien gegen den Grafen Kwilecki , der jetzt inBreslau lebt , wegen der Herkunft des jungen GrafenStanislaus , ist heute die Klägerin , die behaupt«
hatte , daß der junge Graf mit ihrem unehelichen Sohn
identisch sei und auf Anerkennung dieser Behauptung
klagte, von der zweiten Zivilkammer des hiesigen
Landgerichts kostenpflichtig abgewiesen worden .

Paris , 10 . Juni . Der frühere englische Minister
George Wyndhan ist hier gestorben .

Madrid , 10. Juni . Der Senat hat den Freuph -
schaftsvertrag mit Japan einstimmig gM >
ligt .

Iteuyork . 10. Juni . Wie verlautet , haben die Unter¬
ausschüsse des Finanzkomitees des Senats die Zoll¬
sätze für Baustahl und für Automobile ,deren Wett bis 2000 Dollar beträgt , weiter ermäßigtund die Zollsätze für feinere Baumwollstoffe gegen¬über der Underwoodfchen Tarifvorlage etwas erhöht.
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SO

kaufen Sie 1 Pfund meines ge¬
sunde» , aromatischen

Nährsalz - Kaffees
(Kaffee-Ersatz).

Reformhaus Neuberl,
Saiserstraße ISS und 87 .

Verl« ii. zekluM.
Verloren

am 8. d . Mts ., Sonntags mittags ,
eine stlb. Damenuhr mit Goldrand ,
Nr . 28114 . Abzügeb . geg . Belohn . :

Zähringerstraße 76 , 3 . Stock .Zähringerstraße 76 , 3 . Stock .

Goldener Ning
mit Saphir u . 2 Brillanten , innen
Gravierung , Samstag abend beim
Fest in der Orangerie verloren ge¬
gangen . Abzugeben gegen gute
Belohnung : Kriegstr . 1K , 2 . Stock .

Grauweißer Kater entlausen .
Abzugeben gegen Belohnung :

Zirkel S, parterre .

SO

kaufen Sie 1 Pfund
Delikateß - Frucht-Butter

reine Pflanzen - Margarine ,
voller Ersatz für teure Kuhbutter .

Sesormhau» Reuberk.
Kaiserstraße LSS und 87 .

oleliers. Leslamakeure, Caftüe«
kennen die Unannehmlichkeiten des schlechten Geruches , der
infolge der heißen Jahreszeit durch die Toilettenräume
verursacht wird . Zur Bekämpfung bezw . zur Deso¬
dorierung haben sich die bereits vielerorts schon angeführten

Sr. Lluduers
UWM - ' SeMekklm

bestens bewährt . Einfach im Gebrauch , billig u . ökonomisch
:- : im Verbrauch .
Devot : Internationale Apotheke . Karlsruhe .

44

ln llllM - MM
tinäen 8 ie äs 8 gchänste
uncl vorteilhafteste im

SveMhW kür StniWkMrei, um! Molkigen

kuäoli Vieser
Kaiserblrake 153.

UW K « Wlkzechkil .
Ich setze dem Verkaufe aus :

Spiegelschriinke zu 78 '
Waschkommode « mit Marmorplatten und Spiegelaufsatz zu 75
Rachtttschchen mit Marmorplatten zu 16 -F sowie
ganze Einrichtungen sehr billig.
Außerdem gebe ich die Reftbestände meines Lederwarenlagersnm jedes annehmbare Gebot ab.

Fr . Gnthörte Wvc ,- Kreuzstratze SS .

HLslutlSnslIisn .
Msttsinwrsnil ,

Sie m oi'»»»«!', M « . - Eovöieavnsp äurwskl M T2 » Ubsi dMlg »tvn Preisen d «i

IM

V^akrenü cler Heiken ^akrssreit empfiehlt es sich

kelkOrnKr ' eslam ' arrl - u speisen
weil erknsckenü unü bekömmlich .

1s § I. 8alste , ff. kalte 8ü6speisen , Lräbeeren , Sauermilch,
Voxkurt usiv .

Krüserstr . 5S , ^ iveixxescksft kalserstr . 2H1, blähe cler
Öouxlssstrake .

M IleüMiiiiI prinr ( srl
Telephon 1278.

» »
: Oarl vmratk .I^ mmstraüe 1s . — Ink

Empfehle meine vorzüglichen früh¬
stücke , HMaZss - unct ^ bencltisch
- in unä suller Abonnement . -

kk.MWer . ^ - nNitt̂ ock8cbIncbttn8. PlMllMlie .
Onnxe meine Vereinsrimmer in xekl. Orinnenin § .

ZO

kaufen Sie 1 Pfund meines

Natur -Reis
Sehr ausgiebig , kräftig und billig.

ReformhausSeuberl.
Katserstraße ISS und 87 .

Wris«
«. » MI

_ billig uni
Reparaturenall. Systeme, jede G»

Telephon 1070. rantie .

Eknierrn .

Irlöbolli -snsport
t. ucipvig Qlsssr

Krononstrssss 46

vmriige « enlen kortt». »vgeaomu««"
u . aickd pikoktlloksts killlost deEK

- 0

kaufen Sie ein Pfund -Paket echte,
kernige , nahrhafte

Gebirgs -Haferflocke«.
Die Ideal -Nahrung für Kinder un

Erwachsene.

Reformhaus Reubttk .
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Ebnung zu vermiete »,
e -tzrichsplatz 1V ist eine Woh -
. „ Bel -Etage — von 8 Zimmern
k Libehör auf sogleich zu vermieten ,
e - beim Hauseigentümer im

ferrschastswohiiung
8 Zimmern , Gartenanteil,

»öuste Lage. Hardtwald -
Ibttcil. auf 1 . Oktober event.

fT^ uli M verm . Auf Wunsch
1- weitere Zimmer im oberen

Näh. beim Eigentümer,' ^ ffstraße 1 , Part. , von 11 bis
^und 5 bis 6 Uhr .

A 'n gutem Hause , ist
^ schöne Beletage -Wohnung von

«inmern u. großer , geschlossener
mda nebst Zubeh . per sofort'
l Juli preisw . zu vermieten ,

^ seh . tägl . v . 3—5 Uhr nachm

. Iurlajer Allee 69
H 7 Zimmer mit2 Mansarden, ^
I Jadezimmer und sonst, reich !.
» Zubehör mit Zentralheizung >
I per sogleich billig zu vermieten .
I Zu erfragen Wilhelms» . 57 .
1 Telephon 185.

Kaisersttliße 158,
I Ecke Douglasstraße . drei

Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und

I reicht. Zubehör zu vermieten .

ggrlftr. 64, Eckhaus , ist der 3.
Stock , 7 große , schöne Zimmer .
Wezimmer u . reicht. Zubehör , auf
, Okt . zu vermieten . Näh . 4 . St ." IrWgr . »1, 3 Treppen hoch, ist

ohnung, 7 Zimmer , reich !.,me

sn

Mb«hör auf sofort oder später zu
immieten. Näheres parterre .

Akademtestraße 5
D die 2. Stock -Wohnung , besteh .
» » 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer. Küche , Keller u . Manfor¬
ts , sowie großem Garten auf 1 .
Ntober zu vermieten . Einzusehen
tzlich von Ist—4 Uhr . Näheres

Usmarckstratze ist eine Wohnung
mr2. Stock , 6 Zimmer u . Zubehör ,

S Zimmer u . Badezimmer , zu
pm Preis zu vermieten . Näh.

. Hkianienstraße 34.
r Heteustr . 14/16 , drittes Ober -
« schotz, eine Hochherrfthastliche
Sehiwng von 6 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör vom 1 . Juli
IM ab zu vermieten.

Kirschs» . 73 ist der 2. Stock von
18 Zimmern , Balkon , Bad u . reich!,
l Weh , in freier Lage, auf 1 . Juli

zu vermieten. Näheres parterre .

Kochstratze 3
iß per 1 . »uli od . später die herr¬
schaftliche Bel-Etage , bestehend in
t Zimmern, Bad , Küche, Speise¬
kammer , 3 Balkonen re ., zu ver-

»Meten. Näh. Helmholßstr . 7 , 1 . St .
»poldstr. 51 , part. , am Archiv,
I Z.. Badez., reicht. Zubehör.« schon per 1 . Juli zu vermieten ,

«am 1. Juli bis 1. Oktober bedeu -
mvt Ermäßigung d . Miete. Näh.
S-Mr . 47a . part - l. Tel . 3379 .

reopoldstr. 51, am Archivplatz ,>kd eine sehr schön geleg. , son -
Ae Wohnung von 6 Zimmern ,
M u . reich! . Zubehör zum 1. Okt .
Ml. Anzuseh . zw . 16 und 12 und
Imdk Uhr. Näh . im 3 . Stock.

18,
^ Stock , ist eine Wohnung von
d Zimmern , Badezimmer re. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu"wnueten. Näheres im 4. Stock
wer bei Karl Kornsand , Kaiser-
Katze 56 .

Sofienstraße 54,
N * schöne, Helle Wohnung , 3« ^>pen , 8—8 Zimmer , Bad , Kü-
A Keller , Mansarden , Verandas ,^w'

chküche re . sofort oder später
vermieten. Zu erfrag , im La-

oder Erbprinzenstraße 25 im
en.
vfieiistr . 62. 2 . Stock , ist schöne

^ ynung , besteh , aus 6 großen
^ nierii mit Balkon und groß.
Aanda , 2 Mansarden u . Keller ,

Juli od . 1 . Okt . billig zu
Kneten . Näh . daselbst od . auf
— duro Sofienstr . 57. Anzuseh.

1 und non 3—5 Uhr.

kkrsWMchgllllg,
» , ohne Ws-a-vis,

kAunholtzstr . 5 ist der 2. Stock,Menend aus 6 großen Zimmern,L"ezrmmer, 2 Balkonen u . einer
? wnda. im 4 . Stock Fremden-
N >ner u . z Kammern, auf 1. Juli
-71*. spater zu vermieten. An -

^ von 1l—i Uhr . Auskunft

/ / . >i, Ü Ämeil ,
6 Zimmer , elektr. Licht , Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrfchastliche Wohnung per
1. Juli . Näheres durch Büro Bunsenstr . 11 .

Wohnung v . 6 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Mansarde , Bade¬
zimmer , Waschküche u . Zubehör in
neuerem Hause in zentraler Lage
auf 1-. Oktober zu vermieten , evtl,
gleichzeit. Wohnung gleich . Größe ,
als Büro geeignet . Anfragen erb .
unt . Nr . 599 an dos Tagblattbüro .

vis-a -vis Anlage , 6 Zimmer , Bad
rc . per 1 . Oktober zu vermieten .
Näh. Gartenstraße 52, 1 . Stock .

Bismarckstraße parterre ,
ist eine Wohnung von 5 Zim¬
mern mit dem üblichen Zubehör
und Borgarten auf I . Oktober
zu vermieten . Anzusehe » von
vormittags 10 bis 1 und 4 bis
6 Uhr.

Hübschste. 30, 2. Stock, 5 Zimm.,Bad . Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm.
Näh, daselbst od . Goethes» . 27 .

Kaiserstraße 40 , eine Treppe hoch,
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon , Gas , elektr.
Licht , per sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtet. Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kricgstraße 35 . Telephon 1581 .

Kaiserstratze 105
eine 5 Zimmerwohnung . Bad und
reichlich . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock.

Karlstraße 102 , Nähe des neuen
Bahnhofes, große 5 Zimmerwoh -
nung, reich!. Zugehör, 4. Stock, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
1 . Stock von 1» bis 12 u. 3 bis 6 Uhr.

>Karl-Wilhelmstraße k 21
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres parterre.

Leopoldskratze 2
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
5 Zimmer «, Bad und Zugehör
auf 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr. Licht .) -

Rüppurrerstr . 26. 3 . Stock, ist
eine geräumige 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst part . links .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung , Bad , Küche, 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22, 2. Stock .

Borholzstr. 33 ist die Hochpar
terrewohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u . Garten , aus
1 . Okt . od . früher zu vermieten .
Näheres Werderplatz 39, 2 . Stock .

Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u. 2 Zimmern im Hofgeschoß , auf
1 . Oktober (unter Umständen auch
früher ) zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 59, 2 . Stock ._

Schöne S Zimmerwohnnng mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 950
Näheres Vorholzstraße 38 HI .

Herrschaftliche «
5 Zimmerwohnnng !
2 . Stock, Erker , Bad , Man- *
sarde rc. ist Edelsheimstr . 6 d
per 1 . Juli event. später zn d
vermieten . Preis 900 Mk. d
Näheres daselbst und Südend- d
straße 24 bei Joseph Held , d

Telephon 560 . »

5 Zimmerwohnnng
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
öerrenstrane 15, 3 . Stock links .

Kme s
m . Frembenz . , Bad , W . - W . -Heiz.
rc ., auf Okt . zu vermieten , evtl,
kann ca. 35 qm großer Raum als
Büro od . Schrankzimmer rc . da-
zugegeb. werden : Händelstr . 6 , pt .

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später zu
vermieten : Zirkel 25 », Vetter .

UiisjilmciTliümz
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau , 2. Stock.

MM » 0NN. SN1 . M W

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße II. 5Z . 1200 °̂
Hildapromenade III. 5Z . 1200 »
Ltefanicnstraßc I . 5Z . 1200 „
Moltkestraste H. 5Z . 1700 „
Kriegstrastc II . 6Z . 1100 „
Maxaustraste I . 6Z . 1600 „
Eisenlohrstraste I . 6Z . 1400 „
Amalicnstraste HI . 6Z . 1700 „
Weftendstraste IV . 7Z . 1400 „
Maraus,rasteII . u.III . 8Z . 3000 „
Hoffstraste HI . 8 Z . 3050 „
Kriegstratze III . 9 Z . , gr.

Diele, Badez. rc- , Zentral¬
heiz. , elektr. Licht, Warm-
wafser 4500 „

Kriegstraße IV . 6 Z., gr.
-Diele , Badez . rc. , Zentral¬
heiz. , elektr. Licht, Warm¬
wasser 2200 „

Bismarckstraße I. 6Z .
'

bezw . 7 Z . 1700 bezw . 1850 „
Bismarckstraße 1 . St . 6 Zimmer ,

2. St . 7 Z . , zus . od . geteilt, Bad,
Spk., Garten und elektr. Lrcht per
1 . Jul - oder Oktober .

Waldstraße 3V , 1 . Etage , sind
gr., Helle Verkaufsräumenebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten .

Kricgstraße , enthaltend
1141 », ca. 12 Z . , Bad rc ., evtl ,

elektr. Licht, schöner Garten , per sofort
oder später 4000

Einfamilienhaus, Z>K -
Kriegstr ., enth . 12 Z . , Nebenräume,
Garten , Gas u . elektr . Licht, event. in
2 Abteilungen und zwar part. 3 Z.
(für Büro) und 2 . und 3. Stock , zu¬
sammen 9 Z . (auch für Büro paffend).
DaMiden ,
Gas und elektr. Licht 800
Viele andere Wohnungen , Läden ,

Villen rc. durch

BcimictiWs-Biiro
K. Kornsand , NN
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Ubr .
MW

der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon , Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße3,4. Stock,
per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichstr . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre.

Amalienstraße 53,
4. Stock , ist eine schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker, Küche, Mansarde
und Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im 3. Stock .

Boeckhstr . 4V, 1 . Stock, 4 Zim¬
mer mit Bad auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Luisenstraße 32 , 1 . Stock.

Bnnsenstraße , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstraße 9 , 3 Treppen hoch ,4 Zimmer per 1 . Juli . Näh. Büro
Bunsenstraße 1 I .

Kaiser-Allee 151 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung auf
1. Juli zu vermieten. Zu erfrag.
Kaiser-Allee 143 , 2 . Stock .

Kaiserstraße 88 , eine Stiege
hoch , 4 Zimmer und Zubehör ,als Geschäftsräume , Nn -
waltsbüro rc . re . per 1 . Juli ,
eventuell 1 . Oktober , zu ver¬
mieten . Näheres im Weißwaren -
Geschäft.

Marienstr . 96 ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was¬
serklosett , 2 Kellern , Waschküche
u . Trockenraum , auf 1 . Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näh eres Wilhelmstraße 62 , 2. St .

Rheinstr. 13 ist der 3 . Stock mit
4 Zimmern auf 1 . Juli zu vermie -
ten . Näheres Rheinstroße 37.

Rmthermelstraßk 69
ist zu vermieten auf 1 . Juli oder
später eine Wohnung im 1 . Stock
von 4 Zimmern , Küche , Keller und
Gartenanteil . Zu erfrag , Kronen -
straße 33 im Bureau .

Sofienstraße 65 a ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3 . Stock per
1 . Juli zu vermieten . Näheres im
1 . Stock daselbst.

Werderstratze 18 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör wegen Versetzung auf
1 . August zu vermieten ._

Westendstratze » 7 . 3. Stock , 4
Zimmer, g . Alkoven , 2 Mansarden, 2
Keller zu vermieten . Näheres 1 . St .

HerrschaftlicheWogung
Dragonerstraße , von 4 Zimmern ,
Küche , Äaderaum , Speisekammer
mit eingebauten Oefen (sog. Ein¬
ofenheizung ) , Hochparterre, aus 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerftraße 13.

4 Zimmerwahnung
im 3 . Stock , Körnerstr . 16, per 1 .
Juli zu vermieten . Zu ersr . part .

« ehr schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Erker , per 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Näheres Ludwig -Wilhelm¬
straße 8 im Laden. Ebendaselbst ist
ein gebrauchter Herd zu verkaufen.

Zu vermieten Weltstadt :
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc . p . 1 . Juli 1913 ,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fom .
Zu erfragen Bachstr. 36 , parterre .

Schöne
l ZillMlWhlIW
Lammstraße 4 mit Bad
u. Mansarden , im 4 . Stock
auf 1 . Juli für 7VO ^ zu
vermieten . Näheres zu
erfr. Ritterstraße 1 H.

LS,

4 Ziimlmwoümlilg .
Draisstratze 9III ist eine große,

mit elektr . Licht und Gas eingerichtete
4 Zimmerwohnnngmit eingencht- Bad ,
Speisekammer , Mädchenzimmer , 2
Kellern, auf 1. Juli zu vermieten .
Näh. das. 4. St . rechts od . Häufler jr .,
Rankestr . 6 , 1 . St . Tel . 2629 . Anzu¬
sehen von 10 bis 3 Uhr.

Wohnung ,
4 Zimmer mit Zubehör , per
1 . Oktober zu vermieten .
Breitbarth , Herrenstr. 17.

Durlach .
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche , Keller ,
Speicher , gedecktem Gang , Waffer-
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Zehntstraße 6 , Laden .

eubau Grötzingkn
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u . reich ! . Zubehör , in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16 , 1 . Stock .

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige S Zimmer¬
wohn. mit Bad rc . sof . od . spät, zu
vermiet . Näh. beim Verwalter das.

Brauerstraße 29
sind im 2. Stock schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit Kammern u . Gar¬
tenanteil rc ., ohne Vis-a-vis , per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
1 . Stock , Bureau . Tel . 2089 .

Durlacher Allee 26 ist eine schöne
Mansardemvohn . von 3 Zimm . u.
Zugeh. an kl., ordnungsl . Fam . für
sof . od . spät , zu verm . Zu erfr . im
Laden.

Essememstraßc 2a
in schönster Lage sind in neuerbautem
Hans , gut ausgerrocknete, sehr schöne,
gut ausgestattete 3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör, nebst Garten-
Anteil, an ruhige Mieter per 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Büro Schlachthof -Restauraut, 2 . Stock .

Friedenstratze S4 , 2. Stock, ist
eine schöne 3 Zimm
I . Juli zu vermieten .

Gernngstratze sind 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win -
terstraße 41, 2 . Stock.

Gerwigstr . 27. 2. Stock , ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre ^

Maxaustr . 45 , neues Haus , sch .
3 Zimmerwohnung , Balkon , Ver¬
anda , Gartenanteil , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh , part . rechts.

Philipps» . 25, 2. Stock, 3 Zim-
merwohn . mit Balkon u. Veranda
weg. Versetz , auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh , daselbst im Laden .

Philippstratze 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
groß . Mansarde , Balkon u. Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien -
straße 89 , 1 . Stock . Telephon 2562 .

Rheirrstratze 4L-
ist zu vermieten auf 1 . Juli eine
hübsche Wohnung im 4. Stock
von 8 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden.

Schönfeldstr . 6 (erste Querstraße
der Parkstratze ) ist eine schöne 3
Zimmerwohnung aus 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre links .

Waldstraße 36 . 3 Tr. hoch, ist
eine sreundl . Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst .

Weltzienstratze 3 ,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh -
nungen mit Bad , auf sogleich oder
1 . Juli zu vermieten . Näh . K. Ditter ,
Goethestraße 31 . Telephon 2676 .

Dorkstr . 38 ist eine schöne 3 Zim-
merwohnung an kl . , ruh . Familie
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen Lachnerstr. 18, part . links .

Feine

3u . 4Ziln.-Mklllllgeil
mit inodernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckh -Siidend -
straße, per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südendstraße 24.

3 Zirmnerwohmmgen,
Neubau Weltzienstr. 3 (bei der So¬
fiens» .) , modern eingerichtet , auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh.

Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller an einz ., ruhige Person so¬
fort od. später zu vermieten . Näh .
daselbst od . Rüppurrerstr . 14, 2. St .

Nr. 18« . Seite ll .
Schmanenstr . 13, Hinth. , L. St .,

ist eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer u . Küche , zu vermieten .

Einzimmerwohnung mit Küche ,
Gas und Wasserleitung per sogleich
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Porkstraße 23 . 1 . Stock .

Ein unmöbliert ., großes , schönes
Mansardenzimmer ist auf sofort
od . später an eine ruhige , solide
Person zu vermieten : Kriegstr . 18,
5 . St . Näh, bei R. Freund . Kond.

MM« LHesKrÄ 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm ., Man¬
sarde , Gartenonteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Schöne , geräum . 3 Zimmerwoh¬
nung umständehalb , aus 1 . Juli zu
verm . : Gottesauerstr . 14. 3 . St . l.

Grünwinkel , Sinnerstraße 11 ,
2. Stock , ist eine 3 Zimmcrwohnung
mit Speicherkammer auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Landhaus,
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Garten , ist sofort zu vermieten .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Augartenstr. 27 ist im Hinterge¬
bäude eine schöne Wohnung von
2 Zimmern u . Zubehör wegzugs¬
halber auf 1 . Juli d . I . zu vermie¬
ten . Näheres bei Wirt Herrn Stutz
oder Kriegs» . 126 auf dem Büro .

Bürgers» . 17, Hinterh-, sreundl .
Mansardenwohnung . 2 Zimmer ,
Küche , Keller , auf 1 . Juli od. spät,
zu vermiet . Zu erfr . Vorderh . , pt .

Kaiserstratze 27 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller , mit Kochgas ver¬
sehen, per 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen im Weitzwarengeschäst
bei Karl Kraut .

Kaisers» . 295 , 3 Tr . hoch , Sei » .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Karls» . 22, Hinth ., 4 . St . , eine
schöne Wohn . v. 2 gr . Zimmern u.
Küche , hinter Glasabschluß , an kl.
ruh . Familie aus Juli od . 1 . Aug .
zu vermieten .

Sofienstr . 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl.
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . im Vorderhaus . 2 . Stock.

Sofienstr . 58, Vorderh ., 5 . St .,
ist eine schöne Wohnung v . 2 Zim¬
mern . Küche u . Keller auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näh. Hinter¬
haus , 1 . Stock .

Steinstratze 13, 3 . Stock, schöne
2 Zimmerwohnung mit Küche u .
Zubehör an kinderlose Familie
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst im Bureau , pari .

Walds» . 23 im 2 . und 3 . Stock
sind 2 Zimmerwohnugen per 1.
Juli zu vermieten .

Waldhorns» . 31 ist eine sreundl .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Werders » . 66 ist im Seitenbau
«ine 2 Zimmerwohnung , Küche mit
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermiet .
Zu erfragen parterre im Vorderh .

Zähringerstraße 65 , nächst dem
Marktplatz , ist im Vorderhaus eine
Mansardenwohnung von 2 geräumigen
Zimmern , Küche und Zubehör unter
Glasabschluß an kleine Familie auf
1. Juli oder später abzugeben .

2 Wohnungen von je 2 Zimmer «,
1 Küche, im Hinterhaus, 2. Stock , an
kleine Familie billig zu vermieten .
Näheres Schützenstraße 47IV , r.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche , im Hinterhaus.
2. Stock, an ruhige Leute für 17 Mk.
pro Monat zu vermieten . Näheres
Kaiserstrabe 41 im Laden .

Zu vermieten:
1 schöne 2 Zimmerwohnung mit
Gas u . Wasserklosett im Hinter¬
haus . Näheres bei Mad lener .
Rüppurrerftraße SO.

sj LSckea uvä Lokale j

Schöner Laden.
Hardtstratze 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster, paffend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung, sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Schmanenstr . 26
mit Einrichtung u.
che , Kell., Magazin
od . später billig zu
Goethestraße 45 , 3.

Markgrasenstr . 43
nebst Magazin oder
fort zu vermieten .
Ludwig Hamburger ,

ist der Laden
2 Zimm ., Kü-
u . Zubeh . sos.
vermiet . Näh .
Stock .
ist ein Lechen
Wohnung so-
Näheres bei

Zirkel 20 .
Laden zu vermieten.

Karls» . 45, mit od . ohne Wohn .,
sofort od . später . Näh . Philipp -
straße 25 im Loden. Tel . 2Ä7 .

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten .
Näheres Kaiser- Passage 28.

Westl. Kaiserstraße
(Schattenseite) , ist auf 1. Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Näh . Kaisers» . 221III .

Schöner Eekladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung, an der Sofien -
u . Hirschstratze , in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch - *
straße 35o , parterre links .

Schöner Laden
mit Zubehör Amaliens» . 25a soso » zu
vermieten. Näheres im Paprerladen.

Laden za Vermiete«.
Karl-Friedrichstraße SS ist

ein großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auf Wunsch auch mit
Nebenräumen sowie Wohnung
im 2. Stock) auf den 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Nähere
Auskunft in der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer -
Vereins , Herrenstraße 48 .

Atelier .
Helles, geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karls» . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock. Telephon 3151 .

Rüppurrerstr . 32 ist eine Helle
WerkstStte mit Gas , Wasser und
elektr . Kraft u . Licht , freier Zu¬
fahrt , ca . 42 qm groß , aus 1 . Juli
od . später zu vermieten . Eventl .
kann Lagerraum nach Größe bei¬
gegeben werben . Näheres im Hos,
Büro .

Fmdrichsplatz 7
sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten, für Engros -Geschäft
paffend,

per 1. Oktober : Laden mit 4 Zim¬
mern.

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .
Amalienstratze 24 sind grStzere

Räume , mit Gas - , Elektrizitäts¬
und Wafferleihung versehen , als
Auto-Garage , Werkstätte , Lager¬
platz , Milch - oder Bierniederlage
geeignet, auf 1 . Juli zu vermieten .

Lagerraum
mit od . ohne Bodenraum billig zu
vermieten : Marienstraße 56 ._
LagttMine oder „ M
in 3 Stockwerken der Werder¬
straße, nahe Rüppurrerstr ., zusam¬
men 200 qm, für 500 pro Jahr
zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 8.

Ammer
Kreuzstr. 29, vis -a-vis dem Pa¬

laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch , schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh . parterre .

Schönes Mansardenzimmer
mit Pension ist sofort zu vermiet .
Daselbst können einige solide Ar¬
beiter guten Mittags - u . Abend,
tisch erhalten . Näheres Karser -
straße 71 , 3 . Stock links .
, Werders» . 72, 4. Stock , ist em
schönes, Helles, freundlich . Zimmer
billig zu vermieten , 4vtl . auch mit
2 Betten .
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Lperiallisus kür 8tokke QeZrünciet 1834 Kaiserstrake 164.

Zwischenstock
allerbeste Lage der Kaiserstraße , großer Verkaufsraum und
Nebenraum, auch als Büro hervorragend geeignet » per sofortoder später zu vermieten . Daselbst ist ferner schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Mansarde , Dampfheizung, elektr. Licht
zu vermieten . Offerten unter Nr . 546 ins Tagblattbüro erbeten.

Her Laden KaisMch 187
zirka IVO Quadratmeter groß» mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl. mit größeren MagazinSräumen ist per
I . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger , Kaisttjtraße 187.

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstraste 241a u. 241 d (früher Biktoria -Penstouat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen-Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im -
Architektenbiiro» Akademiestraste 16 » oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

In Lsutral ., rud . I -ag-o siuä im srslsn Odsegssokok

8 dis 8 svdöllv, stelle uuck
laltige käame,
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^ssissusl siuä, gsnr oller geteilt , psr 1 . Zull ovsut.
krüksr 2v vormistsn. Lios aus 3 2imworu mul
Lüodo dsstsdsiiZs

staun mitvsrmistst vsräsn . Mdsrss k̂ rieclrloks -
platr 1, Eingang kitterstrsks.

Vorholzstratze 16a, 3 . Stock , ist
rundlich möbliertes Zimmer so-
ct zu vermieten

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Gerwigstraße 10 , 3 . Stock .
Hübsch mobl. Zimmer in ruhigck

Lage per sofort zu vermieten .
Roonstr . 23, 3. Stock, Lei O. A.

Ein freundlich
möbliertes Zimmer

ist auf 1. Juli billig zu Vermieter
Adlerstraße 5, 4. Stock.

HltMmßc 35 II
sind Wohn- u . Schlafzimmer , gut
möbliert , aus sofort oder später
zu vermieten .

2 evtl . 4 unmöblierte Zimmer ,
nach dem Hofe gehend, sofort oder
später billig zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 115 , Eingang Adlerftr.

Schönes , gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn ad . Dame zu ver¬
mieten . Näheres am Buffet im
Cafe Museum.

mit separ . Eingang u. Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben . Gasthaus zum »König
von Württemberg", Ecke Adler - u.
Zähringerstraße .

3 Ztmmerwohunng gesucht Ws
1 . August oder später von Beamten-
witwe mit Sohn . Offerten unter
Nr . 578 ins Tagblattbüro erbeten .

Zum Oktober sucht einzelne
Dame e . Wohnung v . 2—3 Zim¬
mern mit Küche in gutem Hause .
Off, u. Nr . 384 ins tagblattbüro .

4 Zimmerwohnung
gesucht für junges Ehepaar (Akad .)in ruhiger Lage auf 1 . Oktober .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
396 ins Tagblattbüro erbeten .

4 Zimmerwohnuno . parterre od .
2 . Stock , von ruh . Familie auf 1.
Juli gesucht . Altstadt u. Südwest -
stadt bevorzugt . Offerten unt . Nr .
300 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleine , ruhige Familie sucht auf
1 . Oktober schöne 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör » Vorderhaus.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 536 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. Okt . wird von Brautpaar
eine 2 oder 3 Zimmern »ichnung mit
Garten zu mieten gesucht . Villen¬
viertel Rüppurr wird bevorzugt .
Offert , mit Preisung , unter Nr .
585 ins Tagblattbüro erbeten .

Von kinderlos . Ehepaar (Dauer¬
mieter ) wird auf 1 . Okt . 2 Zim-
merwohnung mit Bad evtl. Man¬
sarde gesucht . Off. mit Preisang .u . Nr . 582 ins Tagblattbüro erbet .

Ehepaar ohne Kinder sucht auf
1. Oktober moderne

S Ziuunerwohimngim westlichen Stadtteil . Off. um .Nr . 581 ins Tagblattbüro erbet.
Wohnung von 3 Zimmern ni

der Nähe des Bahnhof auf 1. Ok¬
tober gesucht . Offerten unt . Nr .580 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu mieten gesucht
3—4 Zimmerwohnung auf 1 . Julivon kleiner Beamtenfamilie . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .594 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht moderne S Zimmerwoh -
nung auf 1 . Okt . von jung. Ehe¬
paar . Offert , mit Preisang . unt .Nr . 591 ins Tagblattbüro erbeten .

Brautpaar sucht auf 1 . Oktober
freundl . 4 Zimmerwohnung . Süd -
weststvdt bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 687 ins
Tagblattbüro erbeten . _Brautpaar sucht 2 Zimmerwoh -
nung , Südstadt od. Oststadt, auf1 . Juli . Offerten mit Preisangabeunt . Nr . 6ll ins Tagblattbüro erb.

Wohnung gesucht
zum 1. Okt . od . früher DurlacherAllee od . Seitenstr» 8 Zimmer, zu¬sammen oder getrennt . Offertenu. Nr . 596 ins Tagblattbüro erbet.
4—5 Zimmerwohnung
(Süd - od . Westseite) zum 1 . Oktbr .
gesucht . Offerten unter Nr . 604
ins Tagblattbüro erbeten .
§ - - --Ti- ... »
1 LLüen u»ü Lokale

Größerer Raum mit Gas als
Werkstatt in Weststadt, evtl. 2. St .,
zu mieten gesucht . Buchbinderei
Loewel, Mihlburg .

ca. V Zimmer
auf 1. Ostober, event. auch früher oder später gesucht. Ausführliche Offertenmit Preisangabe unter Nr . 602 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
werden per 1. Oktober

große Lager - und Bureauräume mit Toreinfahrt ,
zwischen Marktplatz und Mühlburgertor , auch Karlstraße,eventl. mit schöner 5 Zimmerwohnung. Gest . Offerten unter
Nr. 608 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu mieten gesucht werden auf 1 .
Oktober für ein ruhiges Büro und
Wohnung

8 Zimmer,
entweder auf einem oder zwei
Stockwerken . Off. mit Preisang .
u . Nr . 593 ins Togblattbüro erbet .

3508 Mark
zu 0«/» aus ein Haus in der Kaiser¬
straße gesucht . Offerten unter Nr,
613 ins Tagblattbüro erbeten .

Wer leiht sofort 15V Mack "
Sicherheit u . monatliche Rückzah¬
lung . Offert ., nur von Selbstgeb.,
u . Nr . 587 ins Tagblattbüro erb,

Mittagstisch.
Sehr guten bürgerlich. Mittags¬

tisch erhalten bessere Herren : So-
fienstr . 3 , 2. St . , n . d . Karlstor ,

Ein Pflegekind wird von elnä
alleinstehenden Beamtenfrou vom
Land gesucht . Offerten unter Nr ,
614 ins Tagblattbüro erbeten.

Ern großes , Helles , unmöbliertes
Zimmer wird von 2 Herren auf
1 . Juli zu mieten gesucht ; eventl .
mit Bedienung . Offerten unt . Nr.
565 ins Tagblattbüro erbeten .

an ruhiger Lage, per sofort zu
mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre Me
4288 Q an Haasenstein L Bögler,
Karlsruhe.

Vsbi'üoei»

8vlMfs
Larlsruks : Lmalisnstr. 27.

Vilkslmstr. 38.
KLolnstr. 34 a.
Lsrndarästr. 3.

Ern alter Herr , Pensionär , sucht
auf 1. Juli ein sehr gut möbliertes
Zimmer mit 2 Kreuzstücken, wo¬
möglich Morgensonne , bei einer
einzelstehenden Frau oder älterem
Fräulein , mit oder ohne Pension .
Separater Eingang angenehm .
Gefl. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 583 ins Tagblattbüro erbeten .

llmslingsn
1k« ulovknsunsiak .
ttsgskslck
Slsalrsnlool ».

Auf 1 . Juli sucht ruhig ., älterer
Herr gut möbl . Zimmer , Mittel¬
od . Weststadt, ohne Frühstück, ca .
25 Offerten mit Preisang . u .
Nr . 588 ins Tagblattbüro erbet .

Wir swpisklsv:

Hsrlokksln
neue Italiener, 3 ktä. 26 A

zum 1. Julr in besserem Hause ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 586 ins
Tagblattbüro erbeten .

neue ^ sgvptsr , porkül . 7Für sofort oder aus 1. Juli wird
in der Nähe der Hirschbrücke ein
schönes Zimmer mit Mansarde für
alleinsteh . Dame zu mieten gesucht .
Gefl. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 595 ins Tagblattbüro erbet .

LLSIg
eintaob, stark, per I-tr. 7
äoppelt mit Woioarowa

per Otr . 15 A
Velnsssig , per Otr. 25 I

Lslst -Osl
Hual . la . per Otr. 62 A
Oual. extra per I-tr . 1l6v

auf ein 5 Zimmer -Haus in besser.
Lage auf 1 . Juli od . später von
pünktl . Zinszahler gesucht , Ost
u . Nr . 486 ins Tagblattbüro erbet .10V00 Mark
auf prrma Geschäftshaus , 2 . Hyp .,
für 1 . Juli 1913 gesucht . Offerten
unt . Nr . 483 ins Tagblattbüro erb.

Ia Lorn . per Otter 75 A

Uimbvensskl_ »p ^ _ _13000 Mark gesucht , (Narks Beerendlot
vorxüul . Oval. vsr kkl.2. Hypothek , auf gutes Geschäfts¬

haus in guter Lage von Selbst
geber. Gefl . Offerten unter Nr.
606 ins Tagblattbüro erbeten .



k Viertes Blatt._
k Amtliche Bekanntmachung.
st

' Grundstücks-Zwangsversteigerung .
^ Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 1984 <r : 1 » 90 qm
) Gebäuden , Ostendstraße 4 . In dem Hause wird eine Konditorei

^ ^
^Eigeutümer : Konditor Bernhard Jung .
Schätzung : 35000 °F , Einrichtung der Konditorei 700
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 25. Juni 1913 , vormittags

o llbr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.* Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 9. Mai 1913.
Grosth. Notariat VIH als PollstreckungSgericht.

Bekanntmachung.
fteberweisungvon Zeitungen nach Sommerfrischen , Kur- u . Badeorten.

Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit
»n anderen Orten (Sommerfrischen , Kur - und Badeorten usw .) Aufenthalt
«ehmen, werden darin erinnert , daß bei Stellung des Antrages auf Ueber-
«aisung von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene
gchühr von 50 Pfg . für jede Zeitung M entrichten ist. Durch die nachträgliche

. Anziehung der Gebühr am nmen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weite-
rnngen , sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen .

Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß die Rücküberweisung
E Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt und bei der
Postanstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der Postanstalt des Ursprungs -
Mes zu beantragen ist.

Karlsruhe (Baden ), 29 . Mai 1913.
Kaiserliches Postamt I (Kaiserstraße 217).

Fahrnis -Bersteigernng .
Mittwoch , den LL . Juni ds . Js .» «achmittags strS Uhr be¬

ginnend , werden die zum Nachlaß der ledig verstorbenen Magdalena Hurst
gehörigen Fahrnisse

Blücherstratze 18 , 4 . Stock,
öffentlich gegen Barzahlung versteigert , und zwar :

1 aufgerichtetes Bett , 1 Diwan , 1 Pfeilerkommode , 2 zweitürige
Kleiderschränke, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , Tische und Stühle ,
1 Rcgulateur , Spiegel und Bilder , 1 gepolsterte Vortüre , Küchenmöbel,

, Weißzeug und Kleider sowie sonstiger Hausrat ,
wozu Kauflrebhaber einladet

M . Wirnfer, Ortsgerichtsvorsitzender .

Fahrnis -Versteigerung . ^8
Donnerstag , de« 18 . ds . Mts ., vormittags 9 Uhr beginnend, werden

Htrschstraffe 72 , 1 Treppe hoch ,
die zum Nachlaß der Fra « Privatiere K. Herzig Wwe . gehörigen
Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert , und zwar :

3 kompl . Betten , l Waschkommodemit Spiegelauffatz u . Marmor¬
platte . 3 Nachttische mit Marmorplatten , 1 Spiegelschrank , 1 u . 2 tür .
Schränke , 3 Chiffonnieres , versch . Kommoden , 1 Buffet , 1 Ausziehtisch,1 Näh - und sonstige Tische , 1 Vertiko, 2 Pianinos mit Stuhl , 1 Laute, .
1 Grammophon , 1 Violine , 1 Chaiselongue , versch . Stühle , 1 Näh¬
maschine, Paneele , Etageres , Spiegel , Bilder , Rcgulateur , 2 Gaslampen ,
Nippesachen, Glas und Porzellan , 1 Koch- und 1 Gasherd , 1 .Küchen¬
schrank , sämtl . Koch - und Küchengeschirr, diverse Bestecke , 1 Badewanne ,Kübel und Zuber und noch sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden -
Karlsruhe , den 8 . Juni 1813.

Eduard Koch, Ortsrichter,
Lnisenstraße 2 s

Einladung .
Anläßlich der Feier der Eröffnung des NordbeckenS

des städtische« Rheinhafens in Karlsruhe wird am
Dienstag , de« 24 . l. Mts .,

nachmittags 2 Uhr,
im kleine« Saale der „ Festhalle" dahier ein

IM - Festmahl "Wl
stattfinden. Zur Beteiligung an diesem Festmahle laden wir unsere
Mitbürger mit dem Bemerken freundlichst ein , daß Karten zur
Teilnahme vom II . bis zum 18 . l . Mts . in unserm Bureau
zu dem festgesetzten Preise gelöst werden können.

Karlsruhe , den 10. Juni 1913.

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 11 . Juni 1913.

^ kkiuiekseluil «

vscklsck « Usnckslslskrsnstslt
7sl. 3121 . l.Lmm8tr. 8.

Uoterriedt io rllso ttsuäslLvissevsodsttou ooä
io 8praokou kktr komoooo zoäov Utsrs o. Loruks.
VollstSuäigs ^ usdiläuvg soogsr Oouts bsiäsrloi
Kssoblsobts kür äev icaaüll.Lorukooääos LilrvLok .
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Tagss- unä ^ dsoäuntsrriobt dsi kroisr 8tooäsovi»KI von krüb 8 bis mittags 12 Ukr, von 2 bis 6 llbr
naokmittags ooä 7 dis 10 Cbr aboväs.
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Llenognspkis lv> 380kirisn80lin6iben
öuekfülinung .

^owsläuvgsv ro zoäsr Tagesroit scbriküivb oäor wöoäliob im Kontor äor Loduls.

Leriteigerlilig alter Lelgeniiilde
am Mittwoch , de» II . Juni d. I ., nachmittags N Uhr,
Douglasstraste 14 , parterre , ea. SV Heiligenbilder ,
Landschaften und Altarbilder re.

_ B . Kotzmann , Auktionator.
WnWe NaihlaPersteigerililg .

Am Donnerstag , de « 18 . d . Mts .,Lvormittags 9 Uhr und
«achmittags 8 Uhr beginnend, werde ich im Auktionslokal des Herrn
Auktionators Madlencr , Riippurrerstraffe 80 , hier, folgende zum Nachlaß
der »erst. Uhrmacher Hennhöfer Ehefrau gehörigen Gegenstände :

Ladeneinrichtung , bestehend aus Ladentische mit geschl . Glasplatten ,
Schaufeustergestell mit Glasplatten , mehrere Aushängekästen , 1 große
Partie Fouruituren , Uhrgläser , Federn , Steine für Ringe , Uhrwerke ;
ferner sollst . Werkzeugeinriätung : Drehbank , Drehstuhl , Schraubstock,
Schleifstein , 2 Burinftxe , 2 Walkmaschinen , Planteure , Fräsmaschinen ,
Bohrmaschinen , Zapfen - und Schraubenpoliermaschinen , Federmaße ,
Brillengläserkasten , Goldwage mit kompl. Gewichtsatz, 1 Fernrohr , sowie
eine Partie Waren , Uhren , Ketten , Ringe , Broschen rc . u . verschiedenesmehr

gegen Barzahlung öffentlich meistbietend bestimmt versteigern lassen.
Die Uhrmachereieinrichtung wird evtl . a« ch s« dlov abgegeben .

Der Nach lastVerwalter:
Albert P «rman», Rechtsagent.

Fahrnis Versteigerung .
Donnerstag , de« 18 . Juni , nachmittags 8 Uhr, werden auf

dem Lagerplatz des Herrn Spediteur Ludwig Maier
Sofienstraste 79/81

gegen bar versteigert :
1 Weißzeugschrank. 2 Garderobeschränke, 1 kl . Kassenfchrank,1 Sofa , 1 Chiffonniere , 1 Herrenfahrrad , 1 kl. Eisschrank , 1 Näh¬

maschine, 12 hölz. Bettstellen mit Strohsäcken u . Mattatzen , verschiedene
Schäfte , 1 großes Tischplatt , 2 beinahe neue eichene Krautständer ,
1 Gartenbank , 1 Herd , 1 leichter Pritschenwagen m . Federn (für Metzgeroder Milchhändler ) , 1 Möbelwagenkasten , Kleider . Bücher , verschiedene
Partien Brennholz und ca. 1500 Bände »Doppelte Moral " .

Liebhaber ladet ein

_ I . Hischrnann , Auktionator .

ZlScttisellkv VikiMlitbsll.
Li'UntMolisl ' Lokvvimmunlei 'l'iokl

virck srtsitt au
k^ aotlsvnv unä Kinäsi' bsiäöi' iöi kssoklvokls .
Ittsis für Lrvnvttssnv . . 18
kreis für Liuffsr . 8

WmS-PerjicigelW.
Im Aufträge werden am

Freitag , de« 18 . Juni »
« achmittags 8 Uhr,

beginnend , Schützenstraffe 69 im
Hof , parterre , die zum Nachlaß des
Herrn Josef Preiff gehörigen Fahr¬
nisse versteigert , als :

1 Eisschrank , 1 Schlaffofa , 1 La¬
dentischrechen (auf Gestell) , 1 Tafel¬
wage mit Marmor , 1 großer Kaffee¬
röster (für Rösterei ) , 1 Erdölapparat ,
barm . Gaslüster , 2 Lyralampen ,
1 Gas - und 1 Erdölofen , 2 Kinder¬
sportwagen , 2 gr . Zinnbadewannen ,
Kleiderrechen, Trockengestell, Vor¬
hänge , Plüschdecken, große schöne
Bilder unter Glas , versch . Bücher ,
1 altes Lexikon , gr . Büsten (Groß¬
herzog und religiöse farbige) , 1 Kru¬
zifix unter Glas , besseres Küchen¬
geschirr in Porzellan , Glas , Blech rc .,
Nwpsachen , Leuchter, Lampen , Züber ,
Ständer und verschiedener Hausrat ,

wozu einladet

L. PH. Drossel,
Taxator und Auktionator ,

Werderstraffe 49 , 3. Stock

Pferd -Bersteigernna .
Am Samstag , den 14. Juni ds . Js .

10 Uhr vormittags , läßt das 2. Ba
taillon 1. Badischen Leib - Grenadier
Regiments Nr . 109 ein für den Dienf
nicht mehr geeignetes Zugpferd dv
Maschinen - Gewehr -Kompagnie meist
bietend gegen Barzahlung auf den
Kasernenhofe versteigern .

l.
(Vieroi-lltbach Kanknukk .
IMlrlMIie Wer.

nnusr oäsr Ltasskurtsr ).
» » « « ninugs - n SvN ' S' olol -

(HuopinolMüNni ».
Lnävrsit an äon IVsiNtagoi,:von 7 Ukr vormittags bü

st-9 llbr absnäs . L.uob über
blittag govllnst . L.« ävn
Lainstagvn bis 9 /̂r llbr .

Lonntags 7—12 llbr .

Nr. 160. Seite 13.
Lieferung

von

Kleinpflaftersteine«.
Die Lieferung von etwa 2000

qm Kleinpflastersteinen soll im öf¬
fentlichen Wettbewerb vergeben
werden . Angebote sind unter Ver¬
wendung der besonderen Vor¬
drucke verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift spätestens

Dienstag, den 1. Juli ,
vormittags 19 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Bedingungen und Angekvtsvor -

drucke werden auf Verlangen ko¬
stenlos abgegeben .

Karlsruhe , den 2. Juni 1913.
Stadt . Tiefbauern « .

Mittwoch , den 11 . Juni ISIS,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Konzertflügel , 1 Chiffonniere ,
1 Schreibtisch , 1 Kommode , 1 Di¬
wan , 1 Vertiko , 1 Stanzmaschine ,
138 m Taft versch . Farbe , 25 m
Spitzen , 50 m Malintüll , in schwarz
u . weiß , 30 m Rüschen . Roßhaar¬
stoff , Chiffon , 156 m Bänder , 52
Stück Borden u . dgl . m .

Karlsruhe , den 7. Juni 1913.
Haupt, Gerichtsvollzieher.

Mittwoch, den 11. Juni ISIS,
nachmittags 2 Uhr. werde ich im
Pfandlokal hier , Steinstr . 23, geg .
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pianino , schwarz , 1 Coupe .
Karlsruhe , den 10. Juni 1913 .

Hesch, Gerichtsvollzieher .

Wmgs-Nn-rigttmz.
Donnerstag, den 12. Juni 1913 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstraße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Schreibmaschine (Remington ),
1 Kommode , 3 Kassenschränke , 1
Spiegelschrank , 1 Kleiderschrank ,
1 Vertiko , 1 Sekretär , 1 vollständ .
Bett , 15 Haushaltungsleitern , 1
Rollwagen , 6 Fäss . Ockersarbe , 4
Fässer Eckertweiß , 3 Fässer Crom -
grün , 50 VierkanthAzer , 1700 Ge¬
rüstdielen und 129 Gerüstleitern .

Karlsruhe , den 10. Juni 1S13.
Strang . Gerichtsvollzieher.

Die am 1. Juli 1913 fälligen
Zinsscheine unserer Pfandbriefe u .
Kommunalobligationen werden
bereits vom 16. d . Mts . ab an
unserer Kaffe und bei den bekann¬
ten Zahlstellen eingelöst .

Hildesheim , rm Juni 1S13 .
Hannoversche Bodenkredit-Bank.

llnteriM
Akad . gebild . Franzose ert. Un¬

terricht rc . i . s. Mutterspr ., Kon -
vers . auf Spazierg .. auch Sonn - u.
Feiertags . Off . unt . Nr . 347 ins
Tagblattbüro erbet .

Kostüm-Kleider
selbftanfertig . können Frauen und
Mädchen erlernen : auch abends :
Waldstr . 71. 3 . St . (fr . Waldstr . 46) .

Ll'KolUNgZKUl'.
k. b-l . 4.50 . Lrosp. vtnlckttotel
Uolckivail ob Tbnuorsso.

Slranägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Aany Wothe.

6op)rigkt 1912 dz: IVotbo, Ksiprig.
(28) - Nachdruck »erbotatt

Und zu Füßen dieser weißen, unabsehbaren Sandmassen
bettete sich still das kleine Dorf . Verschlafen und verträumt guck¬
ten die weniger Häuser Lifts aus den weißen Sandbergen , und
kerzengerade stieg ein seiner Rauch von ihren Dächern in die blaue

„Beidrehen !
" klang das Kommando. Die Segel wurden

»gebraßt" , das heißt, die Segel wurden so gedreht, daß ihre Wir¬
kung sich gegenseitig aufhob, und still lag der Kutter in der Reede
vor List.

Kräftige, braune Schifserhände trugen die Damen durch das
seichte Wasser an den Strand .

Syrta streckte glückselig, mit strahlenden Augen die Arme aus
und wandt« sich zu Bünau .

„Nun sind wir in das Glücksland gekommen , Baron , nun
kann die Sonne untergehen und der Sturm rasen, die Sonne
hier in dieser Stille und Weltabgeschiedenheit , die kann uns
niemand nehmen, die tragen wir in unserem eigenen Herzen heim.

"

Besorgt blickte Hasso in Syrtas so ganz verändertes Gesichtchen.
„Syrta "

, bat er weich, durch den tiefen Sand an ihrer Seite
Wischen den anderen dahinwandernd , „wenn ich Ihnen doch sagen
könnte —"

„Nichts , bitte, nichts reden, Baron ! Ein schöner Tag ist heute
unser, und ein morgen , Baron — ein morgen gibt es nicht .

"
„Was wollen Sie damit sagen , Syrta , ich flehe Sie an , ver¬

trauen Sie mir !"
Syrta lachte hell auf.
„Daß wir den Tag nützen wollen, Baron Bünau , sonst will

uh nichts damit sagen.
"

Und hell sang sie in die klare Lust hinein:
„Morgen ist auch ein Tag ,
Heute ist heut' ."

Ein kräftiger Windstoß riß ihr die weiße Babykappe vom
Haupt , so daß ihre braunen Locken frei hervorquollen.

Bünau zog ihr mit behutsamen Fingern die Kappe zurecht ,und ihr Köpfchen zwischen seine beiden Hände nehmend, sagte er
weich :

„Syrta , ich liebe dich !"
Da lachte sie hell auf . Er wußte nicht, ob vor Glück oder

Schmerz, aber ohne ein Wort lief sie davon, den anderen nach, und
ließ ihn allein zurück.

Hatte sie ihn wirklich ausgelacht?
Als Syrta Schottern erreichte , sah sie sich mit einem ganz ver¬

dunkelten Blick noch einmal nach Bünau um und rief mit einem
seltsamen Klang in der Stimme , den Finger bedeutungsvoll gegen
die Lippen gelegt:

„Heute ist heut' ." —
Und der Wind jagte die weißen Sandberge auf. Wie weißer

Schnee wirbelte es durch die Luft.
Da schritt die kleine Gesellschaft dem Gasthause „Zum Königs-

Hafen" zu . —

Bald war der Tisch auf der Veranda des Gasthofes mit dem
so stolz klingenden Namen gedeckt . Schollen und Eierkuchen hatte
die Wirtin angerichtet, der kühle Mosel perlte in den Gläsern , die
hell aneinander klangen.

Baron von Schaltern hatte zwischen den beiden jungen Mäd¬
chen Platz genommen. Sorglich, wie ein echter Hausvater , legte
er ihnen die besten Bissen aus den Teller und füllte ihre Gläser, so
daß Syrta unwillkürlich ausrief :

„Wie gut Sie für uns sorgen, Baron , wie ein Vater für seine
Kinder . Aber das war wohl recht dumm? Sie sind ja noch so
sehr jung , und Ihre schöne Frau würde sich gewiß für so aus¬
gewachsene Töchter bedanken.

"

Da senkte sich eine dunkle Wolke auf WÄf von SchollernsStirn .
Warum mußte ihn dieses kleine Mädchen auch jetzt an Jmogenerinnern , wo er sich heute so frei, so glücklich gefühlt, wie schon seit

Jahren nicht mehr ?
Er lächelte zerstreut, und sein Blick suchte Wer den Königs¬

hafen hinweg das von einem schmalen Streifen grünen Wiesen¬landes umsäumte, blaue Meer. Weichin in der Ferne sah manim blauen Duft die Insel Röm und das Blinkfeuer ihres Leucht¬turmes .
Westernburg war unermüdlich im Erzählen von Schnurrenund Witzen und fand besonders in Syrta eine dankbare Zu -

börerin . Graf Eckartshausen sekundierte ihm , und doch empfandjeder, daß Eckartshausens Lustigkett forciert war .
Bünau hatte noch kein Wort wieder an Syrta gerichtet. Ihr

Wesen tat ihm weh und verstimmte ihn.
Was war das mit ihr? Spielte sie mit ihm, wie mit den

anderen ? Was war echt an diesem entzückenden , jungen Ge¬
schöpf, das ihn so mächtig anzog und doch wieder abstieß?

Nein , „abstieß" war wohl zu viel gesagt !
Er haßte nur alles Unklare . In seinem Leben war nichts,was er zu verschweigen hätte, und darum erfüllte ihn das ganzeMilieu , in dem Syrta lebte , mit einer lebhaften Unruhe.
Ob sie arm Wer reich, scherte ihn wenig, aber unklare , per¬

sönliche Verhältnisse waren ihm ein Greuel, und nach Syrtas
seltsamen Worten schien es zudem , als ob irgendwo ein dunkler
Fleck auf ihrer Familie lastete . Zum mindesten waren ihre An¬
deutungen über ihren Bruder höchst fatal , und gerade diese
hatten ihn schwankend gemacht , wie er es erst vorhatte , vor
Syrta hinzutreten und sie zum Weibe zu fordem.

Er schämte sich zwar ein wenig vor seinen eigenen Gedanken,aber er konnte nicht anders . Seine Ehre ging ihm über alles,und der Name seiner künftigen Frau mußte rein und makel¬
los sein.
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Oesellscliatt kür krauerei ,
8piritu8 u . prekkeke - Fabrikation

0 . Asilblkk

Ksrlsruks - Lrünvinksl .

Line in cien Ts §esreitun ^en erschienene Annonce 6er ffirma 8ie § frie6 kllon Sr Oo-8er ! in , rwinxt uns rur ^ bxabe nachstehender LrlclärunA :
Oie Lirma LI Ion K Oo . slekl in enxen keriekunLen un6 Ksn6el1 im vor¬

liegenden LeN als Vertreterin derjenigen „ Interessenten -Oruppe " , gegen welche Nie
von uns angestrebte l 'rsnsslction als ^ bvvehrrnittel gerichtet ist ; infolgedessenlcnnn 6ie Lirma L11on keinerlei Anspruch 6srsuk erheben , im vorliegenden fallals objektive Leurteilerin 6er 8scKlage ru gelten .

Oie Annonce sucht 6ie l 'rsnLsksion so 6srrustellen , als ob äurck 6ie von uns geplanteAktien -Ausgabe eine 6auern6e Diktatur 6er gegenwärtigen Verwaltung innerhalb 6er Oesell-
schskt 8 inner geschaffen wer6en solle. Oera6e 6as Oegentei'I ist 6er siall : es Kan6e !t sichum eine ^ dwekr - lVlrSregel gegenüber 6en ^lachtgelüsten 6er 8e6iner lnteressenten -
Oruppe , 6ie, wie sie es bereits an6erweit mit Lrfolg getan Kat, auch 6ie Oesellsckskt 3innerunter ihre Herrschaft bringen mochte . Oie Verwaltung 6er Oesellschsft 8inner kalt es fürihre Pflicht, 6erartigen Lestrebungen 6ie unabsehbare 8cks6igungen ihrer Oesellsckaft un6somit ihrer Aktionäre im Oefolge haben können , rechtzeitig entg^ enrutreten .

Oie „frankfurter Leitung" bringt im ffsnöelsteil 6es ersten l^ orgenblattes vom 8 . juni
(8eite 5) eine ausführliche, klare un6 objektive Darstellung 6er 8scklsge , 6eren 8tu6ium wir
unseren Aktionären 6nngen6 empfehlen. Dieser Artikel gelangte such im „Karlsruher ? agblatt"in 6er blummer vom 10 . juni rum ^ t>6ruck . IVir sin6 gem bereit, 6iesen Artikel , 6er auch6ie ^to6sl >täten kinsicktlick 6er Ausgabe 6er ru sckakfenüenPrioritäts-Aktien enthält, Interessentenauf IVunsck rukommen ru lassen.

In 6er Annonce 6er firma Lllon 8r Oo. ist auf 6ie Vorgänge 6er sukeroröentlicken
Oeneralversammlung 6es jskres ION , 6ie 6amalige Atuation 6es Hefe-Z^nüikats betrekkenö,hingewiesen . Dieser Hinweis ist 6eplaciert, sein Inhalt unrichtig un6 irrefükren6 . Oie 8e-
scklüsse 6er ausseroröentlicken Oeneralversammlung vom 23. Klai 1011 gelangten nickt 6urck6as Eingreifen 6er Lerliner Interessenten-Oruppe rur Annahme, son6em vielmehr gegen6eren scharte Opposition . VKie richtig 6iese Beschlüsse waren , beweist 6ie Tatsache , 6a6sich einige 2eit 6srsuf aus i^ itglie6em 6es Hefe-Verbanäes ohne Mitwirkung 6erOesellsckaft 8inner 6ie sogenannte „1'rsvemün6er Kommission" biI6ete , 6ie sich 6ie
Aufgabe stellte, 6ie frage ru untersuchen , ob 6ss Ktefe -8)m6iks1 weiterhin existenzfähig sei.Oie firms f11on unte636t es bereicknenöer IVeise , unsere Aktionäre aufrutoröern ,an 6er Oeneralversammlung selbst teilrunekmen , um sich ein eigenes Orteil ru biiäen un6ersuckt nur um 6ie Oebertrsgung 6es 8timmreckts. IVir warnen unsere Aktionäre aut 6ss
6ringen6ste 6svor , 6ie firma LIIon 8c Oo . mit 6er XVskrung ihrer Interessen ru betrauen-IVir empfehlen unseren Aktionären, 6ie Oeneralversammlung selbst ru besuchen , im falle6er Verkinäerung aber mit 6er Vertretung ihrer Aktien nur Persönlichkeiten ru betrauen,6eren Objektivität nach je6er Hinsicht gewährleistet ist un6 6ie insbeson6ere keinerlei 8on6er -interessen verfolgen.

2ur Vertretung unserer etwa am persönlichen Erscheinen verkinäerter Aktionäre Katsich 6ie pheiniscke Ore6itbank Mannheim un6 Ksrlsmke , sowie 6as Bankhaus Ztraus 6- Oo„Karlsruhe, bereit erklärt.
karlsruke -Orunwinkel , 6en 10. juni 1013.

^ufsicktsrat un6 Direktion.

Er hatte mit Ray Lassen , der er so ganz vertraute , darüber
gesprochen , natürlich ohne Syrtas Namen zu nennen , und das
blonde Mädchen hatte fast unwillig den Kopf über ihn geschüttelt .

„Die Liebe , die echte Liebe , kann Berge versetzen, " Halle sie
geantwortet . „Sie wägt und fragt nicht, sie liebt nur ! Alle
Aeußerlichkeiten fallen da von uns ab . Schande und Tod er¬
scheinen uns klein im Vergleich zu der wonnigen Gewißheit,ein ungeteiltes Herz ganz allein für uns zu besitzen und an diesem
treuen Herzen ausruhen zu können von aller Unrast des Lebens.

"
War seine Liebe doch nicht die rechte ? War sie nicht echt , nicht

groß genug? Hing vielleicht sein Herz noch immer an Imögen ,die ihn so verheißungsvoll bei ihrem ersten Wiedersehen angelächelt,
so daß sein Herz ganz wild zu klopfen begann ?

Oder stand gar das blonde Mädchen selbst, zu dem er fast
andachtsvoll aufsah, seiner Liebe zu Syrta entgegen? Nein , nein,nie hatte er Ray Lassen mit anderen Augen angesehen als mit
denen des Freundes . Er hatte nie ein weibliches Wesen kennen
gelernt , außer seiner Mutter , dem er eine so unbegrenzte Hoch¬
achtung entaegenbrachte. Er fühlte auch eine tiefe , brüderliche
Zärtlichkeit für Ray Lassen, sie war ihm notwendig geworden,ein lieber, verständiger Gefährte , aber wirklich heiß begehrt, wie
Syrta oder sie einst Jmogen, , hatte er sie nie .

Und sie ? fragte er sich plötzlich erschreckt. Hat sie vielleicht
doch anders für dich empfunden? Hast du ihr vielleicht doch durch
dein Wesen Veranlassung gegeben zu glauben , du hättest mehr
für sie gefühlt, als Lu jetzt sagst ? War sie nicht vielleicht berechtigt
zu glauben» du liebtest sie ?

War man sonst so viel, ja fast ausschließlich mit einem jungen
Mädchen zusammen? Plauderte man sonst so eingehend über
allerlei Herzensregungen , wenn man nicht liebte und geliebt
wurde ?

Bünou klopfte das Herz zum Zerspringen . Eine beklemmende
Angst erfaßt« ihn . er wußte selber nicht um wen. ob um Ray ,
um Syrta oder um ihn selbst. Ein tiefer Unwille gegen sich stieg
in ihm auf.

Wie ein Schwächling kam er sich vor, wie ein Mann , der

leichtfertig mit Herzen gespielt , die sich ihm vertrauend entgegen¬neigten.
Prüfend flog sein Auge über die Tafel .Nein, mit der Kleinen da hatte er gewiß nicht gespielt , sieaber tändelte und lachte und trieb allerlei Unsinn mit Western¬burg und Eckartshausen. Sie neckte sich mit Schollern und sahkaum zu ihm herüber.
Wie kam es nur , daß er dieses tändelnde , wie ihm plötzlichschien, ganz leichtfertige Geschöpf so ernst, so furchtbar ernst neh¬men konnte ? Er verstand Syrta nicht mehr . Das süße , lächelndeWesen hatte ihn ja zuerst an diesem reizenden Kinde so entzückt,es hatte ihn ja ganz wild und toll gemacht , aber das ernste Ge¬

sicht, das sie neuerlich gezeigt , das hatte ihn erschüttert, das hattedie tiefsten Tiefen seines Innern aufgewühlt , und er hatte die
Empfindung gehabt, daß dieses kindliche Geschöpf doch mehr gebenkönnte als den prickelnden Champagnerrausch, nach dem er inihrer Nähe lechzte, er hatte gefühlt, daß etwas Großes . Heiligesin ihm wach wurde, daß seine Seele sich heiß und auf ewig zuder ihren neigte.

Und nun sollte das alles nicht wahr sein ? Nur cm der Ober¬
fläche konventionellen Gesellschaststreibens sollte ihr Verkehrbleiben ? Syrta selbst hatte ihm die Schranken gezogen . Wiehatte sie doch gesagt, sie würde sich lieber ins Meer stürzen, ehe
sie ihn heiratete? Und hatte sie ihm nicht auch gesagt , ihre Mutter
wünschte Liese Heirat ?

Wie würde es sein, wenn er zu dieser Mutter ginge, die er
nicht mochte, und ihr erklärte : Ich will dein Kind zur Frau . Duaber mußt weit mit deinem Sohne von hier fortgehen, in einanderes Land . Ich will euch die Mittel zu einem standesgemäßenLeben gewähren , aber mit Syria und mir dürft ihr nicht leben.

War das nicht grausam gegen die Frau mit den kalten, blauen
Augen, nicht grausam gegen Syrta ?

Warum entsetzte sich Syrta so vor dem Gedanken, seine Frau
zu werden? Empfand sie nichts für ihn, während doch seineSeele schon inehr als einmal gejauchzt : Sie liebt mich!

(Fortsetzung folH-1

^alinalkliei ' Llana ttombungen
raletrt S lakrs Assistentin de , gern, Dentist König

Plomben — rsknrieken — rskmon-h
Kronen - unü Srüellsnsrboiten

kj>ä88igs Proi8v

Kai8srstra88s 78III (^ arktplatr )
im ksuse lies Ilsrro kofjuAelier paar .

W

' Mil
Hopfen Hkpfel- Sräu
Lin ÖLULS/kLLt cükodOiireiSL

stlesHestelli SUZ nur des i e n,
ein Kopsen .

Arauerei t .frans ikastatt

DU KeoerLl-Vertrisb Nie Xsrlsro de uuüHU » HITIllSI *
, ^ Umgebung . — '

I» u k I b m I» g , 42 . Vslspkon I2LL.
Snomnnn , lob» . , I^ ssinxstr. 78,
Leoicsrt , Otto , Wrvs., Wslästr . 89,Lrsun, krieiirivii, ^ ngLrtsvstr. 83,
kurzer , HIex . , 6renrstr . 8,
Osud , 8rieciriek , .-Vuĝ rtvnstr . 37,
Dlliiuuö, loset , 8ebillsrstr. 48,
Dürr, i- uöscig, ülorxsnstr . 28,kissls , Kesrg, dlsrisnstr . 66,iisbermsier , tr . , Ledütrsostr. 89,
UsufmLNN , L. , dlorxsostr. 3,
Kegels , loset , Lriv^str . 162,
Keitrmann , Oust . , Rcks 8eiwr>sr-

unä Lii-ms-rokstr.,kek, trsnr , ^ MLlisnstr . 46,koeitler , KsrI, Irisäriodsplstr 11 ,koterer , Kotttrivli , Lokillsrstr. 33,
Kopf, triecirieb , Wdiinxerstr . 64,
Kuder , frsnr , I^nissnstr. 16,Ksst, trsnr , kotiitrstr . 1,
Ksutw -mo,8tetsn,6ottss »>usr8tr.95,
ItIsnert,blLrieWv6.,8edsttsIstr. 47,
Koalier , Viliielm, ttrxmstr. 32,
KoIIing,itnna,k4eorx -? risäric:Iistr .32
Kuba, Ootttrieü, Zcbütrenstr. 40,
lillnkl, Dari, Soetdsstr . 50,
IK-rr , Otto , Ourlsoderstr. 6,

IKe>er , kossli «, I7dl»n<i^ r . 8,
IKuklo , lslcob , Oouxlssstr. 32,
Keumeler , trnnr , Lsrverstr . 46,ko«, itutoo , ^ mslisvstr. 13,Kuder, Oottlob , I^svrstr . 13,
Kai die , lilsrtin, WUdslmstr. 17 ,ksststter , l.eop . , Wercksrstr. 81,8ok »»r, Xntoa, Laics I» ssinx- n.

8oüsvstr.,Seiisub, Kurie, Wvs . , Llatd ^str. 8,
Lodsulc , Otto , ^ uMitsnstr . 56,Lederer , km» klsedk. , dostdestr. 1,8oitter - l.ieb , Wslästr -, neben 40c,
8vkimmel , Ideals , tlelkenstr . 19,
Lodmitt , lok., Lspsllenstr . 32,Lodourr, km» , LIsupreebtstr. 21,Lvdorr, iiösm, Roovstr. 17,
Logevitr, lob. , llirsckstr . 35,
Liolcinger, 0 . 1., Nsrievstr . 3b,
Ltook , lins , I n̂iSsnstr . 73s,
Venroo >, A . van , 8oüenstr.-I !cIce,Werner, l-u«t» ig, Lrsnsrstr . 11,
Wisisnci, kurirus , Lirsedstr. 10,Willever, p. , Rnäoltstt . 25,
Limmermuno , Peter,l -scbnerstr.24,
2ö »er , Winntrieil , dlstb^str. 19 .

sparte
lleukeiien

sincien § io in
meinerZpsrial -
Bbteilung kür

moclenne
Landarbeiten
IIIIINIIIIIININIIIIIIIIII»! »» !

I^aul kurckard
14Z KaiserLtraLLe 14Z

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

W. Schmidt,
Hofbäckerei , Zirkel 29.

Filialen :
Kaiserstr. 243 , Kaiser-Passage 6.

sthmd-Re-mtlik-WerMt
p . kbsrlisröl

1 befindet sich jetzt

Amalienstr. 57,
nächst der Hirschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an
rädern aller System«. — E
gründlichen Reinigung u. Instand¬
setzung jetzt beste Gelegenheit ^
Emaillierung, Vernicklung.
Pneumatiks «. Zubehörteil« aller"
billigst . — Freilaus-Einrichtung u
Doppel -Uebersetzung für alle u?'
brikate . Die Räder werden ao-
geholt und wieder zugestellt, » ue
Aufträge werden prompt erledW-
Telephon 724. Telephon 7-^
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Stadtgarten.
«erstag, den IS . Juni 1913 , abends 8 Uhr,

8l0S5tt

WM -lloimrt
ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

Ml - Ftstuugs -
Piinillk Wg Ingolstadt .

stritt

Ajtung : Herr König!. Musikmeister Th . A . Sperling .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . Lv Pfg.
Sonstige Personen . 6V „
Militär und Kinder je die Hälfte.

Musik-Programm 10 Pfg.
xje Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Die Mustk -Abonnementskarten haben Gültigkeit ,
s- Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus.

kigo
ster Keigeaköllig kommt!

lVui * 8 ^ sgv in Ksnlsiduke .

Von vonnnnnlng , 12. lunö kör» oönnvkl ,
Vonnvnslsg , IS . lunö .

Verbunoen mls yer

liersckau »uk kekenl

. . a. »es«» , Aoslplsln, V . a. KsslNsIIo.
1813 0oppvI-«Iudj1äuM88Äi8vtt 1913

üOjäkttxes kesteken
us Doppel-ffirma

! „Lircus Oortzc - ^ ltkokk "
^ ündet ^ ZÄ ^ n ^ Vsten .

25 jäkriZes Direktions-
Jubiläum des seAenvätt .

Direktors uncl mxentümers
Pierre ^ Itkokk.

>24 eäle Ka886llpteräe 124
! äswnter deutscke Tuckt der renommiertesten Oestüte, ferner.' scbvere 8 el§ier uncl Dänen, enxliscke Vollblüter, kippittaner,russische Lteppenpksrcie , OnZsrn uscv.

Ki - o8 « « xotisvt, « ttoi -soksu ,
8 fflekanten , 6 Dromedare , I,amas , KZNAuruks , Tedras , öäaul -

tiere uncl eins xroüe ^ nrakl exotiscker Tiere . _
llonnvnolsg , 12 Juni , sbenil » s 1 Uki » ,

Olänrende uncl prunkvolle

W -kMMMNtellw
kis einscklieklick 19. juni, je 8^i. Okr abends :
LrMallte Vor8teIIullgell.

Lamsta^, den 14 . juni, Zonntax, «len 15 . juni und iVlittvock ,
cien 18. juni je

4 Uk^ » /. vkn
» dsnit » !

dlackmittaAS kalbe Preise kür Kinder uncl Krcvacksene .
In jeder Vorstellung- - darunter diephänomenalenittsssen-

dressuren von ffrSu u. Herrn Dir .^ ltkokk, sowie d. erstkl .Künstlerpers .
Oie kesicktigung des iVlarstalls und Zutritt ru den Proben ,

vormittags von 11 dis 12^ Okr ist gestattet.
_ krwacksene 20 pfg . , Kinder 10 pkg.
Preise der plätre : I-oge 3 .00 ittk . , Lperrsitr 2 .00 lVIK., I . pl.l^0 Nk. , 2. pl . 1 .— lAK., Oalerie 50 pkg. iAiiitär v. peldvv.
rbvärts wockentags abends: I . pl. 1 .— iAK., 2 . PI . 60 pkg.,
Oalerie 30 pkg. t̂ ackrnittags raklen Kinder und Krwacksene

kalbe Preise auk allen plätren.
billet -Vorverkauk (nur kür Abendvorstellung) : ^igarrengesckäkt
dlsuptgesckäkt ) von bi . äde^le, KaiserstraKe 141 . Telepk. 450 .

O

Srotzheczogliches Hoslhealn.
Mittwoch , den 11 . Juni 1913.

65 . Ad« memcat«-Borstrklmi„ der ALteiümg M
(graue AhoimmnntSIaNe«).

Hularensirbrr.
Lustspiel in vier Men von Gustav Kadelburg und

Richard Skowronnek .
Regie : Otto Kienscherf .

Personen :
Freiherr v . Ellerbeeck, Oberst ^ Fritz Herz.
Waacknitz, Oberleutnant I Felix Banmbach .
Hans v . Kehrberg , Leutnant Henry Pleß .
Dietz v. Brentendorpf , Leutn. L Hugo Höcker .
Orff , Leutnant x Karl Keim.
Rhona , Leutnant ? L f Otto Hertel ,
von Tieffenstein , Leutnant A Herm . Benedict.
Kern , Leutnant § Ewald Schindler .
Rammingen , Fähnrich ^ Felix von Krones .
Krause , Wachtmeister L Max Schneider .
Kellermann , Ordonnanz - Eugen Rex . ,
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitzer . Josef Mark .
Klara , seine Frau . M . Frauendorfer .
Rose , ihre Stieftochter . Alwine Müller .
Marianne von Fahrenholz , geb . Lam¬

brecht . Else Noorman .
August Nippes , Fabrikbesitzer- . . Karl Dapper .
Lina , seine Frau . Margarete Pix .
Erika , ihre Tochter . Hedwig Holm .
Bröckmann , Stadtrat . W . Wassermann .
Frau Bröckmann . Magdalene Bauer .
Lotte, ihre Tochter . Cbnemhild Kunz.
Suna , Stadtverordnetrnvorstcher . Paul Gemmeke.
Frau Suna . Lina Carstens .
Fränze Köttgen , ihre Nichte . . . Sophie Hauck .

Mmn ?
' ! 'N » nbei ißbo ^ Hallögo .

Sofie , j Lamvrecht f Maria Genter .
Husarenoffiziere , Ordonnanz , Ballgäste , Dienerschaft.

Ort der Handlung : Im ersten Akt Jackschvwo, ein Kirch-
dorf an der russischen Grenze , in den folgenden Akten

Kirchhain , eine mitteldeutsche Fabrikstadt .
Größere Pausen nach dem 1 . und 3. Akte .

Kasse -Eröffnung ff-8 Uhr.
Anfang : 8 Uhr. Ende : nach 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4! 5.—,
Sperrsitz : l - Abteilung 4.— usw.

Spielplan
für die Zeit vom 7 . bis mit 16. Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilmm .)
Donnerstag , 12. Juni . L 66. „Der Barbier von Sevilla ",

komische Oper in 2 Men von Rossini . Graf Almavira :
Kammersänger Hermann Jadlowker als Gast . ff,8 bis
10 Uhr (4 SO HO

Freitag , 13 . Juni . 6 66. „Einen Jux will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestroy . ff-8 bis
ff. 11 Uhr (4 ^ SO HO

Samstag , 14 . Juni . 46 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : »Häusel und Gretel "

, Märchenspiel in
2 Akten (3 Bildern ) von Engelben Humperdinck. 7 bis
nach «/. 9 Uhr . (2 ^ )
Bon Donnerstag , den 12. Juni , vormittags 9 Uhr an

werden zu dieser Vorstellung an der Vorverkaufsstelle
des Hostheaters keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , IS . Juni . 6 67. „Carmen "
, Oper in 4 Men von

Bizet . Don Jose : Kammersänger Hermann Jadlowker
als Gast , ff-7 bis gegen 10 Uhr. (6 -^ )

Montag , 16. Juni . ^ 67. Aus Anlaß des 25 jährigen Re¬
gierungsjubiläums des Kaisers : Kaisermarsch v . Wagner .
Zum erstenmal : „ Grüne Ostern ", ein Schauspiel in
S Akten aus dem Befreiungsjahre 1813 von Heinrich
Lee . 7 bis nach 10 Ubr.

Dien - tag , 17 . Juni . 47. Vorstellung außer Abonnement . „Die
Jüdin "

, große Oper in S Akten von Haleoy . Eleazar :
Kammersänger Hermann Jadlowker als Gast . 7 bis
ff. 11 Uhr. (6

tz Vorverkauf fiir die Abonnenten am Mittwoch , den 11 . Juni ,
vormittags 9- */,11 Uhr , Reihenfolge L , 6 , A , je
ff- Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Donnerstag ,den 12 . Jmn , vormittags 9 Uhr an .

O

Stadtgarten.
Mittwoch , de« LL. Juni L8LS, abends 8 Uhr ,

Militär -Aonfert
mit billigen Eintrittspreisen , §

gegeben von der Kapelle des

3. Wischen M -ArtiIlkric-RkWk»ts Ur. SV.
Leitung : König ! . Obermusikmeister Schotte .

( Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
Eintritt - !

nick von Kartenheften . . . . 1v H?
I Sonstige Personen . SV He
^ Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfennig .
Die Konzert- Abormementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
V

Ze

Fas -
Das / eepe Haas .

^ ar

SMm -AeM
- -öeit . Ij

Tägliok von 9 Ubr dis 2 Ubr naobts

Küngllvr - lloiirss 'ls
4VN NVUVN XspvNv .

Tagesanzerger.
(Näheres « olle man «ms de« betr . Inseraten ersehen.)

Mittwoch » LI . Juni .
Koloffenm - Garte » . 8 Uhr Konzert.
Residenztheater . Vorstellung.
Wclt -Ninematograph . Vorftellung.
Kaiser -AineMatosraph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Aino . Vorstellung.
Luxem » . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Flug durch

Europa . Geöffnet von 2 bis
ff-10 Ubr.

T « k» gemeinde . Damenabt . ff-9 bis
L-10 Uhr , Goethcschule, Gattenstr .
5 Uhr Knabenturnen , Zentralturn¬
halle .

Männerturnverein . I. Alte Herren-
Rieae ,

^
.«9- 10 Uhr , Zenttalturnh .,

Mädchenabt . 3—5 Uhr Vorschule,

Gartenstr . . I . Dammabt . , bis
b .9 Uhr , Zeittralturnhalle , 3 Uhr
Knabenturnen , Humboldtschule.

Tnrngesellschaft . FrauenMeilung
8—10 Uhr , Schillerschulc , Knabm -
abteilung . ff.7— ffH Schmerschule ,
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium .

Verein für neue Aranenkleidnng .
3 bis S Uhl Kinderturnkurse , S bis
8 Uhr Damenturnkurse , Goetheschule.

Unentgeltliche Rechtsanskunft -
stelle für Unbemittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Thoma - Straße 7 II , Eing . Haupt¬
pottal .

Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der
Feld -Artillerie -Kapelle Nr . SO .

prsmiLrv im kssicövnr -Vksslse, Ukslrlstrslls SV.

üukslkstskung

eolotttum garten
Mittwoch , den 1L. Juni LSLS, abends 8 Uhr

WM KmM-AdW
VM- mit italienischer Nacht

ausgefühtt durch das verstärkte

Salon - Orchester „Apollo "
verbunden mit

Kabarett -Einlagen
wobei u . a . der bestbekannte Hnmorist Harrh ^ Uggks

Mitwirken wird.

VON

<äesk l. sc > Ivktol
^ limi8cke8 8ckau8piel in l Vorspiel uncl 2 ^ kten

ro ^ is nock künk v,eStere Kümmern .

I' llmisl'-
SLkIsxsr
ciss bssts clsutsclis pabeikst .
„LpsttsI " .
„ Osutsablsng "
„l ' riumpb"
„ llobsn !oks "

„ lmpscstc»- '

lVIK. 30_
bäi«. 27 _
>VN<. 25 .—
Ittlc . 22 .50
IVI><. 20_
b/IK. 15 _

Sssts Lssaitung ,
köcbsts Lpsnnunx -

„LontinsntsI "- LtLndarcl-
1' snnisbsIIs ,

^ inttsbsn sin- s !ns>- Lsitsn ,
Lan -bsssitung , ^ ufpoüsrsn
«vscclsn in «Igsnsr Wsck -
sMs in jscisc Ss - lskunx

fLLkmünnisek susgssükrt .

köillsllil III üsllllillgzzelmjel 'igli eiten
sllsi- ^ .tt , so«-js rur Voi-msiännx äss Ko.-,Kurses z-Stv'iibrt erste kankmLnnisod
unä juristisek gebildete Krstt . Kedusllsts Lexelang änreh psisvnliode Ver-
ksnälnnbsn. Lsäslltsnäs Kttolxe. Krsts Reksrenrsu . OLrten unter
L » 210 0» au 0aud « 4 Vo», Ltuttgont .
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MWke IIMIKcllMMlIIIIW
^ itdvocli

l ) onner 8la § Lu kxres-prsissn ! k^
reitsg

5am8lL8

5 trümpks IßsnelLckuks
Lm Posten Oamenstrümpke

prima klar , moderne Kostümkarben mir Dank
mascke . paar SS

Dsmen - 8 trümpke

Dsmen -8 trümpfe ^ ^
b . . °° gu -oft

_ ^ . engliscb lang , scbvarr undDaMLN»8tKÜMs) . 6 ix<jxrKib,, gutebevädrte (sual.
—. » feinfarbig , sckvarr und leder ,Dsmen -8 trumpke ^ .

'

o - m- n-s ^ mpk
Oamen - 8 trümpte bald durcbbrocben . . . .

? LLr

42SSSSSS
?SSS

_ dalb und gsnr durcbbrocben , LVOvsmen - 8 trumpre ^ meKIorqual ., scbvars u . ledcr 00

Lrauen -8 trümpfe gg
i-_ ^ - Deutscblanxcheväbrteblarke , 8 0Lfauen - 8 trümpt 6 zoKvars und lederkarbig . . ^ 0

Lrauen -8 trümpfe 7 g

I-terren ^ kvveiÜsocken grau meii - rt . . . . —

» « « , - 8 - ^ - !° - ° ^ SS
elatt od . katentscliLtt , ssss

?o
tterren -^ laccosocken

Nerren -8 ocken

tterren - 8 ocken

Material»ns gutem
bergesteUt . . . .

scbprarr und braun , naktlos ,
gute tzualität .
scbvarr mir bunt bestickt ,
Kr Dalbscbube , sekr vornebm

3 K- ar
I . I5

3 ? aar
I .so

3 Kaar
1. 80

3 kaar
2.48

3 Kaar
2 . 18

3 Kaar
I .so

3 Karr
2 . 50

3 Kaar
l . oo

3 kaar
1.35

3 kaar
2.20

3 kaar
l .oo

3 kaar
1.55

3 kaar
I.so

3 kaar
I. so

3 kaar
1. 55

Damen-Nanctsekuke

Damen-blanclsckuke

Damen-Hanäsekuke

Dsmen -Linxerbanciscbuke
Dsmen -Lin§erkan<tscbuke

Damen-Linxerkancisckuke
Dsmen -LinZerbsnöscbube
Damen - blalbkanösckuke

Damen - bislbbanäsckuke

Damen - blalbkanciscbuke

Damen - blaibkancisckuke

Damen - Haldkanösckuke
Damen -8tnckk3lbban68ck.
DLmen - 8 tnckkLlbkan 68 ck .

Kllr2,durcbbrock .scbvar 2,
farbig und veiL . . .
Kurs , durckbrock ., scböne
^sc <̂o»rddessins , scbvvars
12 Knopf, Llusquet . ünit.
Wascbl . m . Leidengl . 1.55

lang , dnrcbbrocb . , rveiü
und scbrvarr . . . .
12 Kn ., scliöne durcbbr .
blust . , veiL u . scbv . 78 u .
kerlblet , 12 Knopf lang ,
veiL , scbvars . . 1.30
I» Klor , durcbbr ., 12 Kn .
lang , veiL und scbvars
lang , durcbbrock ., Kingel -
Muster , rveiü und sobvars
lang , durcbbr ., Met und
Kiagelmuster , scbrvara u .
rveiL . . . . . 70
keilblet , Keine Leide,rvL . ,
scbv . u . farbig , 40 cm lang
Klor , durcltbr . , Blumen¬
muster , veiü u . scbvrarr ,
40 und Zo cm lang , 1.75
Keine Leide , ap . Dessins ,
40 und 50 cm lang , 2 .10
Kurs , iveill und scbvarr ,

60 40
lcurr , scbrvarr , Halbseide

1.25 80

kaar

LS
70
SS
4«
SS
SS

ISS
2«
SS
«IS

I2S
I7S
2Ües

S !

Sk

M

L Kincler - Löclccken
OiöL « 123 4567 89 1»

? aar 35 ^ 48 ^ 88 ^

Lin Posten Herren 8 oc !cen
prima Klar mit L - jour 2viclcel , sparte Karben

Kaar 78

Lin Posten t '
lerrenZoclcen

Klar rnerceresiert mit Dautmascbe , voroebme Karben
Kaar ss

Lin Posten Kin6er - Kin § el8ti -
ümpke

alle Oröken , iveit unter Preis !

Inkot -^ sscks
- - - Linsat ^ ^tlemlien gelb , scböne farbige Kinsatr«

-. — veiü , mit veiL gestreiftenLmsstr - nemoen Kiqud Kinsätren .
ar » , , >facco imit ., VorderscbluL ,rlerren - rtenroen diclue ^vare . . .

gute

er ^ porös Katentklet , kür beide "
rageI >erreN "Il 6 MoeN besonders rn empfeblen .

HerreN »77oS6N blacco imit . , sebr gut verarbeitet . .

I .SS
I.SS
I.SS

2.LS
I.LS

porös Katentblet , sagensbmes , leicbtes 1 01 »tragen . I, «» V
ilerren - l-Iosen

Herren -^ aelren porös , gute Köpervare I.SS
I.soHerren -iaeiren porös Katentüiet

, , lacke und Dose , in modernenI-Ierren -Qarnlturen Karben . L,Uv
Damen - DireI <toire - (8 ctiIupk - ) « osen — ,85

kvsvkukislen

!>!!>!!>>!

Im parterre

aui ^ xtra - 1
'
j8cken av8 § ele § t !

Lin 8 ortiment Kmder - Z ^ eaters
mit viereclc . Lusscbnitt u . Kursen vermein in sckönen
lebkakien Kardsnstellungen l - L5 81 88 und

Lin Posten j^ rsatr - PWe
Laumvolle , scbvarr und braun . Kaar 28 und

Varner»-Haarirklese
Line rexelmäöige V^ ssckung unä ^ eirügunA
äes idsLres und des ltsarbodens ist dss Beste
rur Brksltunx und Kräftigung des Kopkksares .

VorrüZlicke ^ uskükrung mit den neuesten k > gieniscften
Apparaten , Trocknen der itssre mit der neuesten u . grökten

^ ro
(^ eräuscklose elektrische Lufttrocknung )

bei

t 1 . 8 ielei 7, Ka >8er8tra6e 223
rviscken Dirsck - u . OouglasstrLÜe .
- I ^

elepfton 1655 . -
Oröktes 8 periaIZesckäftiür Damentrisisren u - Koptwasclien .

VkkssckunZen mit pixavon , Kömiscken Kamillen , Leer -, Kräuter -, Bi -, ) svol - und
Ojs -Lkampoon okne preiserkökung bei Kauk dieser Präparate , was dss Beste ist .

llnicllklrdeilenINkivN 0l «4 liefert prompt und in
tadslloser ^ usküdrung .

L. f . l1ö ! >e» e !le »oMvIiIisnlllüng si . b. Ii.

Mtlinr ! ülMilliMilMMii !
2ur 8 ackxemaken tXencterunx de5teken6er Kiosettaniaxen , rur ^ U3srbeitun § von
6ie8be2Ü§lieken Projekten un6 KostenvorLN 8ck !aZen , rur kostenlosen LeratunZ
unä ^ uskunttserteilunA bei beabsickti ^ ten Hen 6 erun § en bestekenäer Klosett -

anla ^ en unci ^ nscblüssen an 6 ie 8 cbvvemmkanaIisation empkieblt sieb

Vl-ilkslm KSdv
kaublecknerei und InstallationsAescbM . —

Karlsruke bierrenstrake 48

Inkaber : Lrsnr Kibzl .

Lernsprecker 517 .

^ Oeutscbe tlobe iMMlszarponbridtzrti »

üiS- sli. SncI . No<spod,1- ur

lLunu 8-8rumion
vorm. d. Krlodrtod, DoLisks-« ^

ürosslcarboo .
Lilligite und angsnoftunt »

krisebuvg.
Lauptdopot : OlUi » 4t

Lokl., L.dlorstr . 17.

Hlnissmucn !
Jür Groß und Kleiu ,
Jür Jung und AN

^

Aas Wahrhafteste und

Abkömmlichste ! ^

Gesellschaft Linner. Karlsruhe -Grünwinkel.

Lin PUcItlINg aus
Lllllltt ' t Puddingpulver

enthält nur beste Nährstoffe für den Körper.
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